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Unterbrechung öer verhanölungen .
Vir belgische Regierung hat — wie der . Soz . Parl . - Viensl "

meldet — am Sonnabend nachmiiiag ihren in Berlin weilenden

Vertretern den Bescheid zukommen lassen , daß es ihr unmöglich
sei . in der Frage der Verlängerung der Schahwechsel über den

Rahmen der Enischeidung der Reparationskommission hinauszugehen
und die Verlängerung der Frist von 6 Monaten für die Gesamt »

summe auf IS Monate nebst einer entsprechenden Staffelung der

Zahlungen zu gestallen . Damit ist die Ausgabe der Herren Dela »

croix und Bemelmans , die nur mit beschränkten Vollmachten ver »

sehen waren , vorläufig erledigt . Die belgischen Vertreter

werde » deshalb am Sonntag vormittag nach Brüssel zurückreisen .
um zunächst ihrer Regierung über ihre Eindrücke und den Gang der

Verhandlungen Bericht zu erstatten . Die Veratungen müssen vor »

läufig als unterbrochen gelten .

Der Wortlaut der Entscheidung der Reparations »
kommission ging dahin , daß für den Fall einer N i ch t e i n i »

gung zwischen Deutschland und Belgien die deutschen
Schatzscheine im Betrage von 210 Goldmillionen durch ein

Golddepot in einer ausländischen , Belgien genehmen
Bank sicherzustellen seien .

Die Verhandlungen mit Delacroir und Bemelmans

waren vom ernsten Willen zur Verständigung getragen , die

belgische Regierung hat es aber abgelehnt , über den Entscheid
der Reparationskommission hinaus entgegenzukommen . So

sind die Besprechungen bei einem entscheidenden Punkt resul -
tatlos abgebrochen worden . Es bleibt zu wünschen , daß damit

der oben erwähnte Eventualentscheid der Reparations -
kommission nicht automatisch in Kraft treten möge . Das kann

nach den bisher geführten Unterhandlungen schwerlich ange -
nommen werden , sie lassen zum mindesten diesen Schluß nicht
ohne weiteres zu . Die Klärung der Lage wird sicher nicht
lange auf sich warten lasten ; das erscheint auch dringend not -

wendig , da die deutsche Mark nach wie vor äußerst empfindlich
geblieben ist . _

Zlüchtlmgselenü in Gberschlesien !
Aus Oberschlesien wird uns geschrieben :

Nach der Uebernahme Oberschlesiens sind Tausende
von deutschen Familien aus dem polnisch geworde -
nen Teil über die Grenze gekommen . Man hat nach Kräften
für ihre Weiterleitung ins Innere des Reichs gesorgt , dennoch
sitzen heute noch Zehntausende in den Grenz -
orten .

Infolge der herrschenden Wohnungsnot war es nicht

möglich , Wohnungsmöglichkeiten zu schaffen . Die Flüchtlinge
Hausen in Schulen , Scheunen , Kellern und Stallungen . Be -

sonders groß ist die Rot in Beuthen und Gleiwitz , wo zirka
je 4000 kampieren , am schlimmsten ist es in Hindenburg .
Ueber 1800 Familien mit über 7000 Köpfen find nach West

im Monat wurden zugestanden . Allein die noch gewünschte Mehr -

einfuhr von etwa 800 Rindern aus Deutschland läßt sich kaum be -

werkstelligen . Anders steht es mit der Kartoffelstage . Angesichts
der voraussichllich guten Kartostelernte ist für das Sanrgebiet eine

Lieferung von 1,3 Millionen Zentner Spätkartof -

feln in Aussicht genommen . 100 000 . Zentner Frühkartoffeln
wurden bereits geliefert , und weitere 40000 Zentner Frühkartoffeln
werden noch dazu kommen .

Wenn auch dem Willen Deutschlands zur Hilfe in diesem Jahr

besonders enge Grenzen gezogen sind , so wird man bei uns doch
das Saargebiet nicht vergessen , weil man nur zu gut weiß , daß
neben den Frankempfängern im Saargebiet vor allem die Teile

der Bevölkerung , die ihr Einkommen in Mark beziehen , und be -

sonders die Schichten der Sozialrentner , Kleinrentner ,
in schwerster Bedrängnis leben .

Unterricht erteilt werden . ) Alle anderen hausen in licht -
losen feuchten Kellern , in Scheunen und Stallun -

gen , die nicht heizbar sind . In dieser Woche ist in der Fried -

hofschule der erste Ruhrfall festgestellt . Die Seuchengefahr ist

groß .
Die Erregung in den Flüchtlingskreisen nimmt zu .

Ei « drohen bereits mit Selbsthilfe , falls bis zum Frosteintritt
nicht durch den Bau von Notwohnungen und Baracken Abhilfe
geschaffen wird .

Auch die pekuniäre Lage der Flüchtlinge ist schlecht , da

der Hausrat teils zertrümmert , teils verloren wurde . Es

herrscht Kleider - und Wäschemangel . Nahrungs -
mittel konnten nicht beschafft werden , da die Flüchtlinge , zu
SS Proz . Arbeiter , wochenlang arbeitslos und nur auf die

Unterstützung durch die Flüchtlingsfürsorge angewiesen waren .

Es erscheint dringend geboten , daß die Reichsregierung
mit umfastenden Hilfsmaßnahmen dem Elend zu steuern sucht .

•

Huf eine polnische Deschwerdenote an den Dölkerbund wird die

Sieichsregierung . nach MTB . , erwidern , daß weder in Wch - Ober -

schlesien , noch sonstwo in Deutschland Unterdrückung oder Berfolgung

polnischer Minderheiten vorgekommen sei . — Selbstverständlich wer -

den etwa vollbrachte nationalistische Exzeste von der Reichsregierung

wohl nicht gedeckt werden .
_

für üas Saargebiet .
Die Rot im Saargebiet zwingt Deutschland , trotz der todernsten

Ernährungslage des Volkes den Bewohnern des S. aargebiets mit

Hilfsmaßnahmen entgegenzukommen . Die Hauptwünsche
de » Saargebiet » , die in diesen Tagen durch eine Saarkommission
in Berlin vorgelegt wurden , erstreben eine stärkere Der -

svrgung mit Fleisch und Kartoffeln . Die Schwierig .
keiten der Fleischversorgung sind jedoch In Deutschland selbst so

groß , daß nur ein Teil der Wünsche des Saargebietes berücksichtigt
werden können . 200 Rinder aus Preußen und 200 aus Bayer »

Der unfelbftänüige völkerbunü .

In der Genfer Völkerbundversammlung am gestrigen Sonn -

abend wurde die politische Debatte beendet . Der Belgier
H y m a n » verkündete es nicht nur als Wesen , sondern sogar als

Vorzug des Völkerbundes , daß er nur eine abhängige Bertretung
der Regierungen fei und darum eine Initiative nicht zu ergreisen

habe . Nachdem Hymans den Dölkerbund für seine bisherige Tätig -
keit gerühmt und bedankt hatte , svrach er von den gerechten und

eine glückliche Zukunft verheißenden Entscheidungen über D a n z i g
und Oberschlesien . Der Vertreter Frankreichs , Hanotaux ,

übertrumpfte seinen Vorredner noch und stellte es geradezu als

Danzigs Sonnenzukunft hin , der Hafen Polens zu werden . Er

sprach auch von der Ausnahme neuer Staaten in den Dölkerbund ,
die er u. a. von der Erfüllung internationaler Verpflichtungen , vom
Vekennntnis zum Völkerbund „ gedanken� , von Treue usw . abhängig
macht .

Eine Anzahl Anträge , darunter auch die über Minderheiten
und auf Untersuchung des Aufstandes der Eingeborenen im eh«!
maligen Deutsch - Südwestafrika , ging an die Kommistionen .

Helft Deutschösterreich k

Freiburg l . Br . , 9. September . ( MTB . ) Das hier tagende
Exekutivkomitee der Internationalen Frauenliga for -
derte den Völkerbund telegraphisch auf , sofortig « praktische Schritte

zu unternehmen , um Oesterreich die Hilfe zu bringen , die dringend

nötig ist und auch zur Wiederherstellung Europas wesentlich
beitragen würde .

Bis zur Herausgabe der 500 VOO- Kronen - Noten werden in Wien

Kastenscheine zu 1 und 5 Millionen Kronen in Verkehr gesetzt !

Türkische Diktierschüler .
London , S. September . ( EP. ) » Daily Telegraph - meldet

au » SonstanNnopel , die Angoraregierung würde mit den Griechen
allein verhandeln und folgende Bedingungen stellen : 1. Voll »

ständige Annahme des nationalen Pakte » . 2. Ersatz für die Schäden
in Anatollen und sür die Greueltaten . 3. Verhandlungen nur

zwischen Griechenland und der Türkei . 4. Autonomie sür die Zwölf »
inseln . S. Garantien sür die Sicherheil der vsmanen in Mazedonien .
Der nationale Pakt fordert die Zurückgabe Adrianopel, . Räch
Anficht engllscher diplomatischer kreise sind diese Bedingungen un »

annehmbar , da der Dodekanos von Italien beseht ist .
Der kemalistenvertreter in Paris verkündet die gleichen Frie -

densziele .

Griechisches VaffenftillftanöSgesuch .
Sonstantinopel , 9. September . ( EE. ) Die griechische Re

gierung hat durch die Vermittlung der Alliierten in koastanknopel

bei der Regierung von Angora einen Waffenstillstand nachgesucht .

Parlamentarische kreise Angoras halten diese Vermittlung sür un »

angebracht . Man müste erwarten , daß der griechische Generalissimus

sich direkt an den türkischen Oberbefehlshaber wende . Es Heißl

daß die Türken folgende Bedingungen für einen »wasseustillstand -
stellen :

Vollständige Räumung Sleinaflens und Thrazien » einschsteß -
sich Konstautinopels durch die Griechen .

Soforsige Zurückziehung der griechischen Flotte au » den

griechischen Gewässern und

Anerkennung der Reparationsverpslichtung für die

von den Griechen angerichteten Schäden .

Ein Gesandter Angoras ist in R o m eingetroffen . England

ist besorgt um seine Macht über die weitere Umgegend des Dos -

porus , die ihm Griechenland sichern sollte Frankreich ist enl -

sprechend begeistert von den Siegen seiner Türken . Bei einer neuen

Reparationskrise kann man also wieder das für uns so erfreuliche
Spiel aufführen ! Haust du meinen Türken , hau Ich deinen Deut -

schenl Den ersten Glückwunsch hat Angora übrigens von Moskau

erhalten , und der türkische Außenminister sagt in seiner Antwort ,

Rußland sei die erste Macht , die den Türken eine helfende Hand in

den Tagen ihrer Schwierigkeiten geboten habe .

Regierung und Kapital .
Wenn der Reichstag Mitte des nächsten Monats wieder

zusammentritt , wird der Reichskanzler Dr . W i r t h ein Jahr
und fünf Monate lang im Amte sein . Eine so lange Kanzler -
schaft in so stürmisch bewegter Zeit ist immerhin eine
Leistung . Für die Entwicklung unserer innerpolitischen Ver -
hältniste wie unserer auswärtigen Beziehungen ist es Zweifel -
los ein Vorteil , wenn häufige Kabinettswechsel vermieden
werden und eine gewisse Stetigkeit des politischen Kurses ge -
wahrt werden kann .

Man kann dagegen einwenden , daß die Verhält -
niste , die wir nach fast anderthalbjährigem Be -
stand der gegenwärtigen Regierung vor -
finden , in keiner Weise befriedigend sind . Aber die Frage ,
ob sie bester wären , wenn wir in dieser Zeit die Regierungen
ein paarnial gewechselt hätten , wird sich jeder politisch Ge -
schuste selbst beantworten . Weder für den Kredit des Reiches ,
noch für den Stand der Mark , weder für die Festigung der
Republik , noch für die Revision des Friedens wären die Aus -
sichten besser , wenn wir in den letzten anderthalb Jahren mit
Regierungen rechtsherum , linksherum hin und her experimen -
tiert hätten . Der Staatswagen rollt auf schlechten Wegen , an
Abgründen vorbei , das sieht und fühlt man . Wo er schon
unten läge , wenn alle paar Wochen ein anderer Kutscher auf
dem Bock gesessen hätte , das sieht man freilich nicht .

Herr S t i n n e s macht nicht nur gute Geschäfte , sondern
auch schlechte Polisik . Dem ist Wirch schon viel zu lange
Kanzler gewesen , und ihm ist der Zustand unerträglich , in
Deutschland eine Regierung am Ruder zu sehen , die ihm nicht
in allen Dingen zur Verfügung steht . Herr Stinnes will das
ändern , und er ist zweifellos subjektiv ganz ehrlich davon
überzeugt , daß diese Aenderung dem Wohle des deutschen
Volkes dient . Dieselbe Ueberzeugung hatte auch Luden -
d o r f f in seinem Kampf gegen Bethmann . Für ihn war
die ganze Welt nur Aufmarschgelände , sowie sie für Stinnes
nur Kaufmannskontor ist. Herr Stinnes will also die Wirth -
Regierung weg haben und eine andere an ihre Stell « setzen ,
in der seine Partei , das heißt er selbst den maßgebenden Ein -

fluß besitzt .
Die Geistesgemeinschaft der hohen Generosität und des

Großkapitals im Kampfe gegen sogenannte „schlappe " und zu
arbeiterfreundliche Regierungen ist nicht erst von heute . Die

Stinnes - Presse findet gegen die Wirth - Regieruna kein Wort
der Verachtung , das nicht auch schon von der „ Rhein . - West -
fälischen Zeitung " und der „ Post " gegen kaiserliche Regierun -
gen geschrieben wurde . Berlepsch . Möller , Posa -
dowsky , Delbrück und viele andere wußten und misten
ein Lied über ihre Behandlung durch die Schwerindustrie zu
singen . Minister stürzen und wieder stürzen , bis einer kommt ,
den man brauchen kann , das war die Parole , die zu Kaisers

Zeiten im Hotel Adlon ausgegeben wurde . Als Instrument

zu diesen Kraftübungen war die Nationalliberale Partei aus -

ersehen , die sich heute Deutsche Bolkspartei nennt . Unnerg - sisn

ist noch das Wort , das der Syndikus Rocke au� einer Ta -

gung des Industriellenverbandes aussprach , diese Partei
müsse nach den Wünschen der Industriellen handeln , denn ihre
Wahlen würden ja von ihnen bezahlt .

Es ist also im wesentlichen nichts Neues , wenn die

Stinnes - Preste einen Generalsturm gegen Wirth eröffnet ,

dessen Regierung nicht „ national " genug sei und den Sozial -
demokraten zu weit entgegenkomme . Solch « Vorwürfe wur -
den auch schon aus derselben Ecke gegen kaiserliche Regierun -
gen geschleudert , als das Untier Weltkrieg noch in der Wiege
schlummerte und die Sozialdemokratie noch eine geächtete
Partei war .

Geändert haben sich nur bis zu einem gewissen Grade
die Methoden . Wenn man vor einigen Monaten in der schwer -
Industriellen Vreste Andeutungen darüber las , daß die Volks -

Partei in die Regierung müsse , weil England dies wünsche ,
wenn jetzt in gleicher Absicht auf die Sympatbien hingewiesen
wird , die sich Stinnes in manchen Kreisen Frankreichs
erworben haben soll , und wenn neuerdings das Schlagwort
in Umlauf gebracht wird , den Amerikanern sei „ �rank -

reich zu militaristisch und Deutschland zu soziali -'
isch " , so lä

' " • • - -
läßt das auf Wandlungen des Nationalbewußtseins

schließen , die man bei den bekannten Pächtern allein echt
nationaler Gesinnung am wenigsten hätte vermuten sollen .

Neben dem Hinweis auf die Wünsche des Auslands spielt
in der Beweisführung der Herrn Stinnes ergebenen Presse
auch die W ie d erv ere i n i gu n g der Sozialdemo .
k r a t i e eine überaus bedeutsame Rolle . Diese wird den

bürgersichen Koasitionsparteien als ein richtiges Schreck -

gespenst vor Augen geführt , und es wird ihnen nahegelegt .
vor der dräuenden roten Gefahr Zuklucht bei den Rechts -
Parteien zu suchen , wofür mit der Gründung der bürger -
lichen „ Arbestsgemeinschast " ja schon gute Vorarbeit ge -

leistet ist .
Bei alldem tritt aber nicht ganz klar zutage , wie man

sich die Regierung , die das Erbe Wirtbs antreten soll , eigent -

sich vorstellt . Will man gleich aufs Ganze gehen und den

antisozialdemokratischen Bürgerblock bilden , mit den Deutsch

nationalen an der Spitze ? Dieses Experiment könnte d�



nicht gemacht werden , ohne daß Zentrum , Demokratie und

hinterher vielleicht noch manches andere aus dem Leim ginge .
Oder glaubt man , vier Wochen nach der Wiedervereinigung
der Sozialdemokratie , eine Regierung schaffen zu können ,
deren Kopf Herr Stinnes und deren Schweif die oereinigte

Sozialdemokratie bildet ? Dazu wäre der Kopf wohl doch zu
klein und der Schweif zu schwer . Unbildlich gesprochen : Man

wird nicht erwarten können , daß bisherige Mehrheitsfozia -
listen und Unabhängige zusammen fick zu einem Schritt bereit

finden lassen werden , den zu tun sich die Mehrheitssozialisten
allein entschieden geweigert haben .

Bisher war das entscheidende Argument für dke „ Ver -

breiterung der K o a li t i o n " , daß der Koalition die

Mehrheit fehle . Erfolgt aber eine Vereinigung der beiden

sozialdemokratischen Fraktionen und erklärt sich die Gesamt -
fraktion zur Fortsetzung der Koalitionspolitik bereit , dann

brauchen Zentrum und Demokraten nur gleichfalls der Koali -

tionspolitik treu zu bleiben , um ihr eine vollkommen aus -

reichende Mehrheit im Reichstag zu sichern .
Sagte man früher : „ Die Koalition bat keine Mehrheit " ,

so heißt es jetzt : „ Sie - hat zwar eine Mehrheit , aber diese
Mehrheit gefällt uns nicht " . Die Schlußfolgerung
bleibt in jedem Fall dieselbe .

Durch den Druck von rechts kommen die bürgerlichen
Koalitionsparteien zweifellos in eine schwierige Lage . Wie
lange sie ihm widerstehen werden , bleibt abzuwarten . Auf
alle Fälle werden sie gut tun , sich vor der Illusion zu hüten ,
als sei es möglich , mit Hilfe der Sozialdemokratie eine neue
Regierung zustande zu bringen , in der die kavitalistischen Ein -
flüfse stärker sein würden als in der gegenwärtigen .

Die große geschäftliche Aktion des Herrn Stinnes hat
für diesen Augenblick in der Richtung zur Verständigung mit
Frankreich ausgeschlagen . Das begrüßen wir — aber wir
wollen nicht , daß die äußere oder die innere Politik des Reiches
durch die geschäftlichen Aktionen eines po -
tenten Privatmannes maßgebend beeinflußt wird .
Hat Herr Stinnes die tatsächliche Führung , so kann er uns
heute kontinentalpolitisch , morgen angelsächsisch orjentierell ,
er kann uns ein paar Schritte in der Richtung zu besserem
Einvernehmen führen , oder auch morgen in einen unabseh -
baren Konflikt hineinreißen , wie es den Interessen seiner
Firma , die er ganz naiv denen des Reichs gleichsetzt , ent¬

spricht .
Auch das ist nichts wesentlich Neues , hat uns doch in der

Kaiserzeit eine kapitalistische Firma , die der Brüder
Mannesmann , beinahe in den Krieg mit Frankreich ge -
führt !

Die Sozialdemokratie denkt nicht daran , die Mitverant -
worhmg für eine Regierung zu übernehmen , die das Schicksal
des deutschen Volkes in die Hand des Großkapitals legt . Wer
den Weg von der Monarchie zur M a m m o n a r ch i e gehen
will , der soll wissen , daß er auf ihm die Sozialdemokratie nicht
als Bundesgenossen finden wird , sondern als Feind !

Herr Stinnes durch den Abschluß des Vertrages mit Lubersac er -

warben habe .
Ich habe keinen Anlaß , verschwiegener zu sein , als die volks -

parteilichen Zeitungen und stell « daher fest , daß ich es in der Tat

als ein Verdienst bezeichnet habe , wenn hier der Weg zu einer

wirtschaftlichen Verständigung mit Frankreich betreten worden ist .
Viel nachdrücklicher aber als d a s Verdienst habe ich den Verdienst
des Herrn Stinnes hervorgehoben . Ich habe darauf hingewiesen ,
wie er , der Gegner des Wiesbadener Ablommens , sich jetzt mit

Hilfe dieses Abkommens eine lllonopolstellung in den Sachliefe -

rungen für Frankreich verschafft habe , und wie er und seine An -

Hänger , die sich vordem darüber entrüsteten , daß das arme Deutsch -
land infolge der Verpflichtung , die deutschen Lieferanten einstweilen

zu bezahlen , zum Bankier Frankreichs werde , es jetzt für durchaus

gerechtfertigt hielten , der von Stinnes kontrollierten Vermittlungs -
stelle noch einen besonderen Gewinn von 6 Proz . zu gewähren . Das

Ganze fei kein Patriotismus , sondern ein gutes Ge -

s ch S f t des Privatunternehmertums , " nd es sei auf das lebhafteste

zu bedauern , daß die an sich begrüßenswerte Annäherung an Frank -

reich nicht von der Regierung , sondern von Herrn Sthtnes , der alles

tue , um die Regierung zu diskreditieren , ausgehe .
Ich habe weiter darauf aufmerksam gemacht , wie Herr Stinnes

und seine Freunde sich jetzt bemühten , für ihre angeblicki stoatsrette -
rifche Arbeit auch noch eine Bezahlung in Gest alt von

Ministerportefeuilles zu erhalten , da ihnen der schöne
Profit , den sie einheimsten , anschewend noch nicht genüge . Ich

schloß mit der Versicherung , daß die Arbeiterschaft alle Anstrengun -

gen machen werde , den ihr gebührenden Einfluß auf die Verständi -

gung mit Frankreich zu gewinnen : sie wolle ! en dauernden Frieden ,
aber sie werde nicht zugeben , daß er ohne sie oder gar auf ihrem
Rücken abgeschlossen werde .

Soweit Dr . Breitscheid . Im übrigen meinen wir , daß
mit den unhaltbaren Zuständen , die auf dem Gebiet der Be -

richterstattunq aus dem Auswärtigen Ausschuß herrschen , auf -
geräumt werden muß . Entweder man schaffe die Verfassung ? -
mäßige Vertraulichkeit der Verhandlungen ab oder man wende

geeignete Mittel an , sie zu sichern . Aus dem heutigen Zu -
stand ziehen mir die rücksichtslosesten Verächter journalistischer
Anständigkeit ihren Vorteil .

_

SozialüemotratWe Seamtentagung .
Der am 8. und 9. September in Berlin tagende Reichsbeamten

beirat beschäftigte sich zunächst nach einem Referat des Genossen
Hermann Wäger mit dem Entwurf für

»in Veamkenprogramm der SPD .

Eine von der Tagung eingesetzte Kommission wird auf Grund
der Konferenzbeschlüsie dem Entwurf die Fasiung geben , in der er
den leitenden Körperschaften der Partei vorgelegt werden wird .

Ueber
die Entwicklung des Vemntenrechts

referierte Genosie Albert Faltenberg , und die anschließende
Erörterung führte zur Annahm « folgender Entschließung :

Der zu seiner 4. Tagung versammelte Reichsbeamtenbeirat
der SPD . fordert von dem Parteivorstand energisches Eintreten

für ein von der Reichsregierung vorzulegendes Beamtenaesetz ge -
mäß Artikel 128 der Reichsversassung , das die in der Reichsver -

Sr - itfchei » un » Stinnes . " •

Gegen eine volksparteiliche Legende . Insbesondere wird die Berücksichtigung folgender Punkte ge -

Die Presse des Herrn Stinnes beruft sich zum höheren
�

i Aufrechterhaltung des Bcrufsbeamtentums auf öffentlich -
Ruhm ihres Meisters auf eine mißverständlich aus dem Zu - rechtlicher Grundlage .
sammenhang gerissene Stelle aus einer Rede , die Dr . V r e i H 2. Wahrung der durch die Reichsverfaffung gesicherten wohl -
scheid am Freitag im Auswärtigen Ausschuß des Reichs - ! erworbenen Recht « der Beamten und ihrer Staatsbürgerrechte . Be -

tags gehalten hat . Auf unser Ersuchen erklärt nun Dr . Breit - sonders dringlich ist die Regelung der in der Reichsverfassung auch
scheid dazu folgendes : den Beamten gewährleisteten Vereinigungsfreiheit durch Schaffung

Die Verhandlungen des Ausschusses für auswärtige Angelegen - «- nes Koalitionsrechts mit Schlichtungsverfahren

heiten sind geheim , deswegen aber nicht so geheim , daß die ! . - � Die neue Regelung des Beamtenverhaltnisses ,st im Sinne

Ein weiterer Beschluß ersucht die Reichstagsfraktion , fchleu -
nigst eine Revision des Versorgungsgesetzcs für die Schutzpolizei
in die Wege zu leiten und dahin zu wirken , daß der Aufbau der

Polizei den Bedürfnissen der Republik entsprechend und im Sinne

neuzeitlicher staatsbürgerlicher Grundsätze geregelt wird .

Einstimmig wurde folgender Aufruf beschlossen :

An die Beamtenschaft !
Die zur 4. Tagung des Reichsbeamtenbeirats der SPD . aus

allen Teilen des Reichs versammelten Beamten begrüßen aus das

herzlichste die bevorstehende Wiedervereinigung der beiden sozial -
demokratischen Parteien .

Don der Erwägung ausgehend , daß die Erhaltung der Repu -
bllk die Grundlage für die Verwirklichung ihrer Ziele bildet , be -

grüßen sie alle gesetzlichen Maßnahmen , die zur Erhaltung unseres
Volksstaates beschlossen worden sind und bedauern , daß das Gesetz

zum Schuhe der Republik keine schärfere Fassung erhalten hat , die
dem Mißbrauch mit den angeblich bürgerlichen Rechten der De -
amtcn und den unverantwortlichen reaktionären und ankisemiti -
schen Treibereien innerhalb der Reichs - , Staats - und üommunalbe -

Hörden noch wirksamer ein Ziel setzen könnte .
Die Tatsache , daß mehrfach hervorragende Republikaner feigem

nationalistischen Mordgesindel zum Opfer gefallen sind und daß
die nationalbolschewistische Propaganda in den Behörden ihre Brut -

statte hat , erfordert tatkräftige Gegenmaßnahmen und wirksame

Ausklärung der Staatstienerschast im Interesse der Republik , zu
welcher Arbeit alle Parteigenosien nachdrücklichst aufgefordert
werden .

Die Wiedervereinigung der sozialdemokratischen Partelen bildet
die stärkste Säule für die Sicherung der Republik .

Die deutsche Rq>ubllk über alles !

Nachdem noch verschiedene Beamtenfragen besprochen worden

waren , führte Genosse Krüger in seiner Schlußrede aus , daß von der

Wiederoereinigung der sozialdemokratischen Parteien auch eine

wesentliche Stärkung der sozialistischen Beamtenschaft zu erwarten
sei. Krüger hob hervor , daß die Sozialdemokratische Partei zu
der gewerkschaftlichen Frag « des DBB . und ADB . eine Stellung
nicht einnehme , daß es aber jedenfalls zu einem Kampfe der den
beiden Bünden angehörenden Parteigenosien gegeneinander nicht
kommen dürfe und nach dem klar ausgesprochenen Willen der Ver -
treter beider Richtungen auch nicht kommen werde .

Vors . Genosse Krüger führte in seiner Schlußrede aus , daß
von der Wiedervereinigung der sozialdemokratischen Parteien auch
eine wesentliche Stärkung der sozialistischen Beamtenschast zu er -
warten sei. Die Sozialdemokratische Partei nehme zu der gewert -

schaftlichen Frage des DBB . und ADB . eine Stellung nicht ein .
aber jedenfalls dürfe es zu einem Kampfe der den beiden Bünden

angehörenden Parteigenossen gegeneinander nicht kommen .
Mit Dankesworten aus der Konferenz an die Beamtenzentrale

und den Parteivorstand und mit einem begeisterten Hoch auf die

deutsch « Sozialdemokratie nahm die Tagung ihr Ende .

Pr - s » „ >1» Km, * , . » fflJorfc , mit
Herr Stinnes feinen Vertrag begründet und verteidigt hat , in einer
für die Leser entsprechend zurechtgemachten Form wiederzugeben .

Um ihren Freund als Retter des Vaterlandes in einem um
so helleren Lichte erstrahlen zu lassen , beruft sie sich dabei auch
auf meine Rede und läßt mich das Verdienst nähmen , das sich j

lichen Wirtschaftsentwicklung sowie der besonderen Stellung der

politischen Beamten vorzunehmen .
Die Konferenz erneuerte die vorjährige Entschließung des Reichs -

beamtcnbeirats zur gewerkschaftlichen Organisation und verpflichtete
die Genossen in allen Beamtenorganisationen , auf eine gewerk -
schaftliche Einheitsorganisation hinzuwirken .

tzanügranaten im �Gothaer volksblatt� .

Kommunisten die Täter ?

Gotha , 9. September . ( TU. ) In der vergangenen Nacht zwischen
drei Uhr morgens wurde ia den Sehmaschinenraum des „ Gothaer

Voltsblattes " eine Eierhandgranate geworfen , die beträchtlichen

Sachschaden anrichtete . Das Blatt erscheint aber weiter . Charaktc -

ristisch wird dieser Vorgang durch die Streitigkeiten , die bereits feit

längerer Zeit zwischen den Kommunisten und Unabhängigen um

den Besitz des Blattes schweben . Am Freitag früh hatte der Ge -

schäftsführer Müller , der zur USPD . übergetreten ist , den Be- �
trieb schließen wollen , was die Kommunisten aber nicht zugaben

und den Geschäftsführer absetzen wollten . Wahrscheinlich befürchteten

die Kommunisten , daß das Blatt heute früh , nachdem der Geschäfts -

führer durch eine einstweilige Verfügung des Gerichts in feine

Funktion wieder eingesetzt war , als USP . - Blatt erscheinen würde .

Man vermutet , daß das Attentat von kommunistischer Seite verübt

worden ist . _

Der ueugewählle finnische Reichstag wählte drei Bürgerliche zu
Präsiventen . Die ? in einem Lande , das schon vor Jahren eine

sozialistische Parlamentsmehrheit hatte I Aber Moskaus Gebote
und dann die Schlächtereien deutscher und finnischer Weißgardisten
haben es so weit gebracht . . .

Zeitung tut not .
Don Richard Mattheus .

Die Not der Zeitungen ist echt und erschreckend wahr .
Hinter dem Wehegeschrei steckt leider nur reine Wolle . Nicht nur
den kleinen und mittleren Zeitungen geht es schlecht , sondeijn auch
den großen wird ? heute bänglich um die Lebensader . In dem so-
genannten Blätterwald fällt Baum um Baum .

Der Grund ? Man muß das Paradoxon prägen : Das

Papier frißt die Zeitung auf . Das geduldige Papier ,
das sich willig von den Rotationsmasrisinen verschlingen ließ , ist
dabei , ganz « Betriebe zu verschlucken . Papier regiert die Welt .
Der niedrigste Knecht von gestern , ein Stück altes Zeitungspapier ,
ist heute oberster Herr . Und die oielgerühmte Macht der Presse ist
nicht einmal in der Lage , den Tod der Zeitungen aufzuhalten . Sie
kann sich nicht einmal dadurch dagegen wehren , daß sie in die Ge -

schäftspraxis der Papierfabrikanten hineinleuchtet . Kaum ist daran

gedacht worden , eigen « Papierfabriken einzurichten . Die Arbeiter -

presse darf diesen Gedanken jedenfalls nicht wieder aus den Augen
verlieren . Sie ist gefährdeter als die anderen Zeitungen mit ihren
Inseratenkulturen .

Es gibt große Gegner der Presse , die ihr alles Unglück in der
Welt aufpacken . Der Wimer Karl Kraus kämpft jahrelang , ja
jahrzehntelang gegen die Zeitung . Die Wiener bürgerliche Press «
mag ein besonders gefälliges Ziel für diesen Kampf darstellen .
Indes , beinahe sein ganzes Schriftftellertum der Zeitungsfeindschoft
zu widmen , erscheint als eine besondere Art Donquichoterie . Nicht
die Zeitung schlechthin taugt nichts , sondern diese oder jene . Er

mag jetzt vor Freude Purzelbäume schlagen , daß heut « die Zeitungen
wie die Fliegm fallen , aber nicht durch seine Streich «, sondern durch
die Klatsche des Papierpreises .

Geistig ist die Zeitung nicht auszurotten , wohl aber materiell .
Das Lmnpenzeug Papier wendet sich wider dm Geist . Wer die
Zeitung vernichten will , verneint die Zeit und macht sich selbst be -
deutungslos . Wer ihrm Tod wünscht , wendet sich gegen alles
menschliche Streben und Ringen .

Was ist die Zeitung ? S i e i st G e i st. Sie ist ein tag -
lichcs Weltbild im kleinen . Sie oerleiht oft nicht Tiefe , aber Hori -
zont . Sie ist der Auffangeapparat der Ereignisse , die Chronik des

menschlichen Tages Sie ist die Antenne , die jede Bewegung des

Erdengeschlechtes aufnimmt und anzeigt . Shaw sagt : Nichts , was
nicht Journalismus ist , wird lange als Literatur lebendig bleiben
oder , solange es lebt , von irgendeinem Nutzen sein . Der Satz trifft
all « Zeitungsfeinde ins Herz . Wer für den Tag schreibt , schreibt
für die Ewigkeit . Wer seiner Zeit dient , dient der
Menschheit . Der Tagtraum ist wichtiger als alle Geister .
anrusung . Dem Tag Ausdruck zu geben ist wertvoller als stch ins
Unergründliche zu versenken . Meistern wir zu allererst das Sicht -
bare , ehe wir am Unsichtbaren unser « kurze Zeit vertun . Erobern
mir dl « Srdet W « ch ( 0 * 9 ? .

Diese Haltung ist feinster Journalismus . Ihr dient die Zeitung .
Sie Ist das Matsriak ' aller Kunst , der Anfang der Literatur , der Weg

zur Unsterblichkeit . Gewiß , st « ist formlos , birgt aber die Elemente
aller Formm in sich. „ Am Anfang steht das Wort " , wie « s der

Tag uns zuträgt .
In der Mechanik ihres Aufbaues , in der Buntheit ihres In -

Halts , in ihrer rationellen Oganisation birgt sich die irrationale

Organit und Kraft des Lebens und all seiner Erscheinungen . In
der Zeitung hat sich der Tag sein Symbol geschaffen . Der Inten -

sivität des Zeitungsbetriebes entspricht mit Notwendigkeit die Aus -

druckskraft seines Erzeugnisses , der Zeitung . Die Ereignisse des

Tages sind erkennbare Zeichen de » Weltengcistes , die Bewegung der

Oberfläche Ausdruck der Tiefe . Alles Wirken und Schicksal der

Menschheit findet in der Zeitung seine erste Beurkundung . Der

ganze Lebenskreis durchläuft sie. So ist das Leben . Der Atem
der Welt wird hier angezeigt .

Deshalb ist die Zeitung der erste und einfachste Leitfaden durch
dm Tag und die Zeit . Und keiner kann sie entbehren ,
der um das Gesicht der Erde ringt und die Ordnung der Dinge
will . Das ist heute im eigentlichen Sinne nur der Arbeiter ,
der Sozialist . Er steht vorwärts . Er ist der Schaffende , der

Willensmensch mit einem starken ethischm Fundammt . Er ist der
Träger der Zukunft und sucht nach ihrer Gestalt . Darum ist seine
Presse notwendiger denn je . Wer dem Tag lebt , lebt der Zukunft .
Darum Ist er mehr verpflichtet als je , feine Presse zu erhalten . Der
Siedler , dessen Land durch die Flut bedroht ist , wird es befestigen
und um so mehr liebm . Und der Arbeiter ? Die Zeitung ist
die erste Stellung dem Gegner gegenüber . Fällt sie,
sind all « anderen äußerst bedroht . Di « Zeitung ist die beste Waffe ,
well das Wort die schneidlgste ist . Wenn sie der Arbeiter aus der
Hand legt und ihren Wert verkennt , verliert er dm Glauben an
sein « historisch « Sendung und gibt seine Sache auf . Das Z e i -

tungsabonnement ist feine erste Bewaffnung .
Der Ruf . Leitung in Rot " " geht durch die Lande , stärker noch

erschalle der andere : . Leitung tut not ! "

Goethe unö üer Negenstbirm .
von Paul Gutmann .

Als der Münchener Literarhistoriker Bernays , der alte

Bernays — gewisse Professoren kann man sich nur mit diesem
Beiwort denken — , eines Tages auf der Straße vom Regen über -

rascht wurde , trat ein Student besorgt auf ihn zu und bot ihm
seinen Regenschirm an . Aber der alte Bernays sagt « mit der ganzen
Würde , dorm er fähig war : „ Junger Mann , können Sie sich Goethe
mit einem Regenschirm vorstellen ? "

Zuerst wird jeden , der dies « Geschichte hört , ein Lächeln über -
kommen . Das Komische liegt aber nicht in der zurückgewiesenen
Vorstellung Goethes mit einem Regenschirm , sondern darin , daß ,
der d « fitoeche «rjorsthevd « Professor sich seinem Weist « gleichsetzte , 1

In der Tat , Goethe tönnm wir mit einem Regenschirm nicht
in Verbindung bringen . Der Goethe , der täglich über den Markt -

platz von Weimar schritt , der in seinen Gewohnheiten ein Philister

war wie wir , der hätte auch einen Regenschirm benutzen können .

Aber jener Goethe , dm wir verehren , unser Goethe , der in das

Gebiet der Sage entrückt « Dichter des „ Faust " und jenes größten

Voltsepos „ Hermann und Dorothea " , er ist zu erhaben , um mit

kleinlichm Dingen , wie es ein Regenschirm ist , in Beziehung gesetzt

zu werden .
Daraus ergibt stch folgendes : Goethe gehört der Kulturwelt an ,

der Regenschirm der Zivilisation . Alles , was die Zivilisation er -

schafft und worauf der moderne Mensch so stolz ist, wie Autos ,

Lifts , Zentralheizung , Kino , Telephon , Schreibmaschine , Staub -

sauger und dergleichen , gehört zu einem Leben zweiten Grades .
Die höhere Welt ist geistig , anspruchslos , unmaschinell , einfältig .
Der Geist schwebt über den Elementen . Darum braucht er keinen

Regenschirm . Er ist zeitlos , hat keine Eile . Darum braucht er
keinen Expreßlift . Er durchdringt alle Wesenheit . Er ist Geschöpf
und Schöpfer zugleich .

In irgend einer deutschen Stadt — es könnt « Leipzig sein —

steht ein Moltke aus Bronze , der einen Feldstecher in der Hand hält .
Damit ist dieser Mensch größeren Formats — als solcher erhielt
er wohl sein Denkmal — in die Reihe der Alltagsmenschen ' ge-
rückt . Man denke sich : Gerhart Hauptmann an der Schreibmaschine ,
Tolstoi am Telephon . Gewiß , sie benutztm diese Dinge , wir aber

denken sie in der Zeitlosigkeit des Genies , wo es derartige Hilfs -
mittel nicht gibt .

Warum ist unsere wandernde Jugend schön ? Weil sie in Ge -
wand und Gesinnung zeitlos ist . Weil sie den Elementen nicht

unterliegt . Regen und Sturm nicht fürchtet , weil sie mit Gesang
sich über die Zeit erhebt . Auch sie bedarf keines Regenschirms ,
so wenig wie sie «in tilomctcrfressendes Auto braucht .

Goethe ist nur insofern Goethe , als er den Regenschirm nicht
benötigt .

„ Rladame Pompadour " ( Berliner Theater ) . Hätten die vielen
Operetten von heut « alle nur zwei Akte , so bliebe man oft in der
Lustigkeit und im Ucbcrmut gebannt sitzen . So aber bringt der
letzte Akt die Müdigkeit , besonders wenn , wie hier , in zwei langen
Aufzügen der alte Steltenbeim - Kalauer schon zu Tode gehetzt ist .
Aber der Schwank ist im ganzen gut und geschmeidig zurechtgemacht ,
die Handlung stockt nie , wird durch Episoden und Cpisddcfcn dauernd
vorwärts getrieben und erfüllt umer den fleißigen Federn von
S ch a n z e r und W c l i s ch vor allem den einen großen erfolg .
verbürgenden Zweck , Raum und Bewegung für die Massary zu
schaffen . Jede Atempause gilt ihrem Auftritt , jede erwartete Pointe
schlägt für sie , die groß « Künstlerin , ein .

Diese Madame Pompadour hat die Laune , den Muscnstall der
Bohemien ( a la Schnitzlers „ Grünen Kokadu " ) zu besuchen , wo man
Spottlieder auf den König und seine Beherrscherin singt . Sie ver -
liebt sich in den Grafen d' Cstrade , der seiner Frau entlaufen ist ,
macht ihn — afe Straf « für Rebtllwv — zu « Soldaten ihres
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/lus öer Partei .
Einigungs - Parteiiag in Nürnberg .

Die Delegierten zum Nürnberger Parteitag , der am 24. Sep¬
tember beginnt , sowie die Gäste , die Wohnung daselbst wünschen ,
wollen die Anmeldung sofort mit den besonderen Wünschen an die

Adresie S) . Losmann , Nürnberg , Breite Gasse 25, weitergeben . Die

Delegierten der USP . werden von den Bezirken bestimmt .

Zilmschau .
Tie Filme der Woche .

Richard Beer - Hosm anns » Graf von CTHarolais * ist {film ge.
worden . B. E. L ü l b g e übersetzte das Trauerspiel in die Sprache der
Leinwand ; und er tat es mit allem schuldigen Respelt vor der Dichturup
So blieb auch im Bilde vieles , sehr vieles dichterisch , und der peinliche
Eindruck der Vergewaltigung durch den Film wurde� dem immerhin
bangenden Zuschauer erspart . Daß die Auflösung des Sprechdramas in
Bildsolgen eine nicht zu umgehende Eigenmächliglei ! beding ! , liegt im
Wesen des Films , der aus der Einstellung aus Blick und Ohr sich ganz
aus die Blickeinslcllung konzentrieren muß . Die tragischen Grundelemente
des Dramas lKamps des Sohnes um den Leichnam des nach alt -
burgundischcm Recht dem Gläubiger vcrsallcncn Vaters , Ehebruch , höchste
richterliche Gewalt über die Tochter in der Hand des Vaters ) kommen

durch die äußerlich stärkere Mitteilsamkeit des Films zu noch wuchtigerem
Ausdruck . Das Spiel seelischer Hemmung muß daneben im Bilde natürlich
elwaS verkümmern . Bleibt nur die eine Ilnstimmigkeit , daß der Film ,
der mit so uiwiidlich vielen derb - sinnlichcn Mitteln arbeiten kann und
muß , eine letzte dramatische Strassung immerhin vermissen ließ . Woran
vielleicht die nötige Zersplilteiung der Szene , die Vervielfältigung der
Schauplätze Schuld bat . An diescin respellvollen und anständigen Manu -
skript bat Karl G r u n c , einer der begabtesten Spielleiter , fleißige , von
künstlerischem Bewußtsein durchdrungene Regienrbcit geleistet . Ueber dem
ganzen Werk liegt eine stark geistige Atmospdäre , und ein nicht minder
starker Gesühlseinsatz . Grüne gab sich unzweiselbast Älübe , unter Bel -
bebaliung aller filmischen Bedingungen irgendwie über den Film hinaus -
zuslreben . Aus dieser Absicht erwuchs eine gewisse Kühle der Wirkung ,
eine Herabmiudcrung der dramatischen Schlaglrait . In den bildlich lühn
gedachten Szenen vor dem Senat lahmte die Stimmung , die «chlachl im
erste » Akt hatte kaum Zug , geschweige . denn Wucht , und da ? „Gottes -
urteil " am Schluß , der den Brand des Scheiterhaufens plötzlich ver -
löschende Regen , entbehrte — rein technisch — der Ueberzeugungskrast . Aus
den Darstellern lsolte der Regisseur zum Teil mehr , als ihnen innewohnt , so
aus der srcundlichcu Eva M a h , der allerdings auch er leinen zwingenden
tragischen Ausdruck abringen tonnte . K I ö o s e r , dieser Prachtmensch ,
wärmte nicht sehr und ergriff nicht hinreißend sein Kamps um das Kind
war schön und echt, der Kolgathaweg am Schlüsse von starler Gewalt .
Aber auch hier sehlte Letztes , unwiderstehlich Persönliches . Rudols Ritt » er ,
der Heimgekehrte , zeigte in undankbarer Ausgabe Reflexe reichster
Schätze ganz vorzüglich menschlich in jedem Ausdruck , der
Gras von Cbarolais Wilhelm D i c t c r l e s , Harsch mann stellte
ein klares , besonders im Halbdunkel seines BUd. Der Hauskapellmeister
der „ Alhambra " ( in der die Uraufführung stattsand ) Schmidt «
G e u t n e r , hatte eine ausfallend sarbige , besonders im inürumentalen
Einfall ergiebige , alle Handlungsmotivc charakteristisch nachtonturierendc
Mufik beigesteuert .

Max Halbes „ Jugend " ' , dteseS in bester und erträglichster Empfind -
samkcit und unverbrauchter dramatischer Wucht ausgefüllte Blibneunück ,
wurde von Fred Sauer mit der nötigen Vorbereitung des Nebensäch -
tichen außerordentlich geschickt in einen Film umgegoffeu . den man mit
vieler Freude im U. T. K u r s. ü r st e n d a m m \ ah. linier Hei anholuug
aller Ausdrncksmlltel des Films verdichtete Tauers Regie den Stimmungs -
gehalt , weniger den Spannungsreiz der Begebend « it. . Vom Dust jugend «
lichcn EinsühlenS sind die reichen Landschastsbitder überweht , ein Schwelgen in
laltcr Romantik verführt Auge und Sinn , und die Zartheit jugcndliwen Töricht -
seins entwickelt sich innig nni der Folie der berauseämmeindon Tragik . Dazu
kommt eine geradezu köstliche Photographie , die allerschönste Geheimnisse
sein verteilter Lichtwirkungen aufgießt und in Nachlaufnahmen Vollendetes
leistet . Grete R c i u >o a l o . bisher eine geschätzte Darstellerin — nicht
mehr — , hat unter Saucrs Regie eine Verklärtbeit und Verinnerlichung des
Spiels , eine Frische und Holdseligteit des Ausdrucks gewonnen , die man ihr
nie zugeiraul hätte . Fritz Schulz versüßlichte leinen Naturburffchcn glück-
licherweise nicht und war allen schiefen Mäulchen zum Trotz ein herzlich lieber
Kerl . Seltsam blaß und ohne seelische Kontur der Kaplan von Theodor
Laos . Alles ln allem : das ist einer der schönsten Filme , die man je sah.

Im Tauentzienpalast hat „ Unser gemotnschastttcher Frennd "
( nach einem Roman von Dickens ) sein unklares Filmdasein zu Ende gc-
bracht . Auch der zweite Teil bleibt Klarbeil und Logil ' schuldig . Grob
rollt die Maschinerie der Schwarz - Welz - Technik , das Gut - Böse , gegen -
einander hallend , allzu säuselnd , knarrt die GcmütStiste . Man war nicht
böse, als sich die reichlich , allzu reichlich verwickelte Testamentsgeschichle enl -
wirrt hatte . Versöhnend die sauberen , slimmungssaltcn Bilder , wie sie das
Nordland eben stellt , versöhnend die schlichte , gradtmige Kunst der Dar¬
steller . — Zum Austatt zeigt man einen sehr ueiien , ' instruttioen i leinen
Deulig - Film : „ In der Ttcrkltnik «. Zum Schluß eines der schwächeren
C h a p l t n - Abenteuer . j >—s.

„ Ter srstwarze Stern * , erstmalig ln den R i ch a r d - O s iv a l d -
Lichtspielen vorgeführt , ist eisrig bemüht zu zeigen , welchen bcdauer -
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Gardinen

Erbstüll - Haltvorlianjf « t/ \ a
mit Bändchenarbeit . . . . . .* UU . —

Etamin - Halbvorban� qj - a
mit gewebtem Fric ». . . «. .

Erbstüll - HalbvorbanjJ
mit Fi ' et - MitleUtück und t QAA
reichem Falten - Anaatz . . . TsL/L » . - »

Erbstüll - Garnitur = 2 Flügel
und I Querbehang , mit lOKft
reicher Bändchenarbeit . .

Crocbet - Garnitur = 2 Flügel
und I Quetbehang , reich o 1 AA
bestickt

................

Z1UU . -

Dekorationen

Fenster - Dekoration = 2 Flügel
und I Querbehang aut
geripptem Kochelleinen , O AA
mit Posamentenbesatz . . . J - t/V/U . -

Aus grauem Baumwollst . lyilA
mit bedruckter Bordüre . *■ ' »sv/ . —

Mit apartem kunsUeid . / " CAA _
Muster . . . . ,

............
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Kleiderstoffe HausWäsche WirkWaren

P opelin f. Blusen u. Kleider ,
einfarb . m. romisch . Kordclstr

Reinwollener CKeviot

marine oder schwarz . Mir .

Gabardm marinebl . Grund
mit romisch . Streif . » 105 cm

Rockstoffe marine oder
schwarzer Grund m. weißen
Nadelstreifen » 105 cm - Mtr .

Baumwoll - Flanell für
Blusen u. Hemden in neuen
Streifenmustern .

. . . . . .

Mtr .

- Volantspitzen au .
| » ehwarzem Seidentüll . <7 ( CA z
- mit Stickerei , 90 cm , Mtr . iOK ) , " :

\ Spitrenstoff au « Kun . t -
: seide , gewebt , schwarz AQA =
: od . färb . , ca. 100 cm , Mtr . « töv . — j

275 -

390 -

650 -

680 -

190 -

KücLcntucll weiß - rot kariert « jf *
Kopergewcbe , 57x57 cm . . .

StutenkanJtucll halblein .
Gerstenkorn , 46x100 cm

T eedecke feinfarb . Damast -
gewebe , 130x130 cm .

Große 130x160 cm .

TlScktucll halbleinenes
Jacquardgewebe » 130x160

Servietten halblein . Jacqu . -
gewebe , 60x60 cm . . . St .

120 . -

390 . -

450 . -

690 . -

118 . -

| Besucbstascbe schwarz
: oder dunkelfarb . Leder - SA/ "
l mit Spiegel

. . . . . . . . . . .

OVv, —

i Handtasche braune .
; Leder , krokodil - t
; genarbt , groOe Form . TvQQ, —
- v

............................................

.

. . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . .
Damen - Untertaillen

mit langen Aerroeln . weiß Iii *
Trikot

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1 ■• ■D. ¬

Damen - Reform - Beinkleider
aus marineblauem Baum -
woll - Trikot Mittelgröße • • #

Herren - Garnituren au .
( arbig . Baumwolle , Jacke u.
Beinkleid , Mittelgröße . . . . DyD . —

Kinder - Sweater farbig ,
Wolle plattiert , in 5 Größen , l A C
Mittelgröße

. . . . . . . . . . . . . .

AI/s/ . —

s Damen - Filzküte in aai -
| vielen Farben . . . . . . . . .� " D . — ;

j Modcraer Gürtel au . |
; Metall - und Celluloid -

Platten . . . . . . . l.0.,d: 450 . - !

üransportable Öfen
aas Eisen ed . Majolika

füf Jedes Heizmaterial

Eiserne

Dauerbrand -
Öfen

mit feuerfester
Chamott « .

Montierung
*

Ma3olika -
Kacbel -

Öfen
in verschiedenen

Ausführungen
*

Gas -

Heizöfen
in verschiedenen

Ausführungen
*

Eiserne
Öfen

für Anthracit -
Feuerung

in großer Auswahl

' limen - Dnteriiosen
graues festes Gewebe . . .

Herren - Iteimfen
w° " '

M.

gemischt , J j J00sehr gute Qualität , Gr . 3 . M

Herren - Unterhosen Ew. t
sehr gute Qualität , Gr . 3 . M.

üßKldilOSBII für Knaben CflOO

Z7500

ben Cß '
und Mädchen . M. 89 . —, 79 . — 03

Strümpfe Gr . 3- 8, durchweg M.

Damen- Strümpfe Ä
haltb . Qual� 2X2 gestrickt , M.

HerrensocKen « . is . »

HerrenSinnSscKuhe
Wolle , gestrickt

. . . . . . . .

M.

Pulsüiärmer Wolle , gestrickt M.

' Dnmen- Stickerei -
llntertaiilen « . 84°°

Stuhenhandtücher S
gute Qual , gesäumt u. gebänd . M. 1 i U

5"

48°°
8"

15 "
*| 00

Strickhinder� . nieM. i » 36°°
Sportkrnsen

. . . . . . .

« . 3"

Hosenträser „ h , m. 3Z5°
Rerrcn - Fllzhüte « . m - 190°°
Schals FXnWo"! ' . "d. ' ! "äe 249°°
Garnituren �1 und « m « „ . 000

für Kinder , reine Wolle ' . . M. Ajü

Runstseldene Schals „ «
in modernsten Mustern M. 375 , LLJ

800

von M. 825 00
an

farbig , ausResten f NNOO
von M. �üüan

�Herren-Ulster qS� BOO00

HOSen gestreift .

Stoffresten

* Rnaiien - Anzüäe�Ä « oo
Zwirnst . , Gr . 3- 10 vorrät . Gr . 3 M. • tJJ

lnaüen-flnzüS8!�c,mcfinco
Hose , sehr haltbar Gr . 1 M. 3041

tnaben - Pylncks « . . .
schwarz . Latin getüttert Gr . IM . 33U

BKER SOHN
Berlin ühi Chausseestr . 29/30

Anmerkung ; Angebote freibleibend . Verkauf rationiert . Händler bleiben unbe¬

rücksichtigt . Die Rationierung bedingt es , daß jeder Kauflustige nur einmal zum

Kauf zugelassen wird . Der Versand nach außerhalb erfolgt in der Reihenfolge ankom¬

mender Aufträge , ohne Gewährleistung für pünktliche Lieferung .

Die mit * b « zeldmel « o Warn sommen alebl zum Versaad .

P- Sinfasit - i
von Platin ,
Gold und

Gilöerbruch
Zahngebisse pro

Zahn iO TRatt ,
Knopfzähne etwas

weniger .
Edelmetall -

Zentrale
| Lemberg
Znh. : ffi. Onnst

fiEirtülln . BtrsstT. lW
Eina . Soetheftrnste

ItsSliri. PnspeUüberPslwf-
tj.incld. luv ertdt. küsttalK

iJurti lr,z. ürl fr IttttMlt
Birlis . Liatetr . Iii .

mmm \
Sich. , Schleifiaet .
Afahag „Kirschb „

ZsieiüeüülWt
hettsillimmer
U/sluizsIiidi
dö- teZ
ükdhStmweii
Sliiii�Usz
kizlelitiSdel

Große Auswahl
klNIL btziigs ptriie

Möbelhaus

PUlM
sft ?"

senkeipor

BeeNn VIS «
Lothrlnaerstr . SÖ
aiRofentholerPl .
Virtiitkrsff 8-8.

jWelen / Perlen
Margraf & Co .

Berlin , Kanonler . tr . 9,

ice »räew AaUjib' Uiiiillaal .

Korsette
ans laStoffen u. in all . Preislasen

empfiehlt

XorsettfabrikHieti' Keeke
I. Geschäft :

Berlin - Karlshoitt , Trcsckow - AIlee 99
2. Geschäft :

Bln . - Lichtenberg . ,NeueBahnhofstrJ6
3. Geschäft :

Berlin , Kommandantenstraße 23
Ecke Alte JakobatraBe

ymniii' iinmmniniiiiniimmniiimtniuitrtnfttmtninnuitniimtiiminniiiiimmniniiiininiiMs. M�iMtiniuiiiiiHtiutniiiii

Drum prüfe , wer sich ewHi binriet !

Als Selbsth�rsteller
liefere ich in Qualität
und Prefsen einzig da¬
stehende

Trauringe
w 1 Rlog, Bii ) ialgng «lil, »( rat350, —a«
1 Rutg, SSb gestempelt , »na IBM, - an
1 Ring, 333 gestempell , m 651, —an

Garantieschein für gesetzlichen Eoldlahalt .

ges . geschätzt f.csfütiriidiei Katalmi nsdi amwirts geg. RSSporto.

H. Wiese , Juwelier
Artilleriestraße 30 und Passauer Straße 12
SMtn . v. Bahnh . Friedrichstr . 1 Min. v. Wittenb. - Pl - , Nähe Zoo

Telephon . Norden 1030. � Telephon : Steinplatz 11803.
Handelsgcrtchtlich eingetragene Firma .



licht » Tit ' fliiiiS ein �ilin erreichen fnim . Man trarfcf mit BiBltev Viel -
lenjgteir auf . ka » briijt in dicseni i >nllc , man iornt für Üenrimmp . In
rübreniiec Raioilal bringt da ? P> ogramm die Jinmerknng , da » die CAc
Ichichlc jiiit glanbljaft (ei. Mitbin kam den SJcranlmpitlichen das , tofl-i Rc
dem Publikum jumulelen , felbft ein ticin wenig nnglnublich vor . Äber
ibie Fül ' orze für da-Z Pudlikuni ist und bleibt beachkeuSwitl ; ft> verseben
sie. iitu den Zuichauerii weiiigslenS einen tkeitsadeu �u geben , jeden Akt
noch mit einet wohllönei . dcn � onderüberichrisi . Gä bandelt sich um einen
. <• >011* St i e r e n d e r ( f > Film und der t�aupidatlleller ist Hans Damps

in allen Gallen . Dabei ist Mierendorst von imponierender Zkörberlichkeik ,
die dank ihrer Autmatze alle anderen Zchaustiieier in den Schatien stellen
kann . . Der schwarze Eiern ' ist ein GesSngnis , da « sei nebenbei noch ver -
raten . Eine von oben gemachte Ausnahme , die im Gesängiiisdoj spazieren -
gehende SirSfiinge zeigt , ist lehr gut gelungen . Doch schreit da « Ausgebot
von Elatuien , schon an « RützlichkeilSgiünden , nach anderer Verwendung ,
als sie ihm in dieiem Film zuteil wird .

Die TenIig - ZÄoche . ersreulicherweise losgelöst vom Poliiischeit Ein -
schlag , bringt eine inleressanke Bilderserie .

Aus den Prozramminbal ! tollte man aber etwa « achten . So wird die
koblrabcnichwarze Peggb al « blondgelockt geschildert und die Wunderdogge
Teodd al « Schäserhund bezeichnet . �

In der Schauburg wird » Der Gras von Monte ( ffiriito ' ( nach
Duma « ' einst vielgeletenem Roman ) sortgesetzt . Der 4. Teil heigt i . ,Ge-
kauste Frauen ' und ist sbenso spannend und bildmäsiig wie die ( ruberen
Teile . Das Programm bietet jerucr eine Ghetragödie » Die Tochter des
tünchetter «« mit b!ee Parry in der Hauptrolle und in der Bübnen >chou
eine derb - lustize Burleske » Gr tit doch der Papa " von Hilde Iarosch .

ßpnnkais
fljf Roiffikinliir

Schauspielhans
2VaU . : I . owparl -

vaxabanckus
7! ü. : Peer üynt

. � . .ferMIMpitfkaiiifli
JJeutsßu . Theal 7 = " • " • «

.Do. bis Sonnab . S
DerSchildpattltinini

onntag 7 : Paust
Mo. I: Oer Schild

pattkararn

| VoDisMhne
T' /j Uhr :

Die Ratten
le . T' / . Masae Mensch

Lessing - Th
Herne bis Dienst . «:

* Uhr ; Das Gins
Wasser

Mo. 7' /, : Der Tater

Kantnerspitle
?>/, : Die Jaagfarn

vorn Bischa ! i >cr {
Wo. 7' /, ; Die Jus {-

ierirvam Bischtls -
berit �

nr. SekaaspiiDi .
( Karlsiraftc )

Orpheus In
der Unterwelt

Mo. T*// : Orpheus
In d. Ufrterwelt

Sonntag , d. 17. , ?/, :
Orpheus In der
Unterwelt

KoiaMitHhaus
8U ; KariMS « il
mit Maria Orsfca
31).: PrinztsslnOIaia

Berliner Th .
Heule 7 Uhr :

/ » -atn 1
üanfmtmr
Oper . y. Schanzer

und Weliach
Musik von Leo Fall

Fritri Massary
a. G.

R. A. R#berls,F . . Vrirl
L. llaskcl . Ch. Ander
E- Behmcr , R. Held

Lene Holstein

Residenz - Th.
Mchm . 4 Uhr kl . Pr :

GlSublffer
Täglich lli %Uhr •

Carola Toelle
m

Kanneis

Trianon Th .
Mehm 4 Uhr kl. Pr. :

PBMINA
Täglich Sl/hr :

Erik « GJIssitr

Sissi

ItMltt tu iitmi
( Rose - Theater )

t >Ü. ; Derstiige
T i. Dialicbesprobc

M. ÜHtlH - B.
Sommerspiclzeii
Allabenal . sUhr :

„Di« «rite IMt "

Ceptral - Theater

us Eio PraditinSiiel
Deotsoh Optrahaus

7L' hr : IHlttltir
Mtg. 6 U : Stegdi led
fri «lrj (k-ViAiiBSI. Th.
H Lt. : Wlt fetale
Ich meinen Mann
QroBe Volktoper
ImTheat . d . Weucns
' . .Z: MhrSMtaritan
7 Uhr ; l . ohengrin
Mo. T' Ai DIcBmtOh

runp aas d. Serail
Intloies Theater

h: Die Peitsche und ?
Lauf doeb nick )

' □inier tackt herum
LustapieHiaus

JV. ; Der Werwotl
6 Uhr : Schul « der

Kökssscu
Metropul - Theater

uVrBislajMkre
Neues Operetf . - Th

Dil tiift Lila
Neues Th. am Zoo

' ua Scaiipolo
NouesVolkstheator
7' / . Uhr : Laune d.

S' arl lebten . Der
zerbr . Krug

Schiller - Th. Charl .
. U. ; Charlcps Tante !

uhr : Die Ehre
Thalia - Theater '

4 U. : Dilffsntantznidii .

uh�lriu ImMi
Th a. Mollendorfpl
Falb : Tiihr us leMCi

�c . Mlnrl . . .
TWtr &■ IsrfflnfCTdiins

KcrtlaladiaB ' Nr. 208
5 Unr ; Die kleine

Sünderin
Mtarlaliinaanddüt . ltT

S; Llelre u. Trom -
petenblasen

Waliser - Theater
8 Uhr ; D. keusche

Lebemaan
m. Guido Thielscher

� ÜB 58S !
,NJUr nocn vis Moniags

' Froellch - Film der Decla - Bioscop

aOtW» * ' ' ' * OAe�l Luise Miilerin
. v ; K Akto d. Kabale und Liebe tod VV. Supper u. G. W. Pabet

. jirek«onp Jamcsl,,c,e n . . �4r ü i
Spielleitung : Carl Froelich .

"
Mopgen 3 Vorstellungen .

>1,7 UNU O UHR VÜHVklltüÄürin . LHH

Max Landa

Albert Kuüner

Margit Sochy

SonnaN,, 18, Sept. ,7 Uhr, Premiere
Die große internet . Ausstattungsrevue

iMMtMOB !
iiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiliiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliii
IIIIIIIIIIIIJIIIIIIIfllllllllllllllllllilllllllllllllilillllllllllllllllllllllllllllillllllllMI

Ceberirigl an Ppashl selbst die grolien Revuen io Paris

onii Lonfeii iiüd isl mit ekieni Ko�enaylwapi]

m iiiiep 15 Milliionen Mark amsss' älie ! worilen

25 Bilder ! Ueüer 200 Kitwirkendel
v

6 Pracht - BalietsI

Persoaricties iiiitrelen Mis' er Jackson vom Aüiamliralhealer
in London «ad Casino de Paris mit seinen englischoo Girls!
Die einzelnen Sensationen sollen vor d. Premlere
nicht bekannt gegeben werden . Hauptdarsteller :

Elsa Balzer - Lichtenstein • Rosa Felssgg
Bruno Kastner ? Albert Kutzner • Max

Landa • Arnold Rieck • Margit Suchy
Mizz ) Metelka , Elsa Rcval , Erich Spira
Alfred Walters , Herta Rechter , Falk

Bartels , Bergmann , Lindl usw .

Grigolatis - Tru�te / Arradl - Trutipe / Jackson - Girls

ProiseiClOO . - M. bis 1000 . - ) M Trotz der monat¬
lichem MiHionen - Ausgaben sind im Pa . kettu .
I. Rang noch Plätze ä350 . - M. geschaffen worden

Vorverkauf heule eröffnet !

Bruno Kastner

Arnold Rick

UFA - PALAST AM ZOO

Nur noch bis Montag !
Froellch - Film der Decla - Bioscop

Bilm - LIchlBBsteln

Mr. lakson

Klelues Th .
Nehm . 4 Uhr k) Pr. :

Totentanz
Täglich 8 Uhr :

Irene Triesch
in

Totentanz

Eisino - Thfiaier
S Uhr ; DJ« B«rlioer Pvs»

Lämmelmannti l _ . i n j. i . "
Uununcifahrt Mlltsg , d. 10. September

nachm . 2 Ufir

Rente
und täglich

Lustiger
Durch
Dick

Karten ;
Wenhelm

SchHIcredfljl
Blsmärcksl . I

" �« �7 ! . . Urania
und H iU. : Vom Garda

Dünnt 1 » e nach Venedig
Bote und Von- der Zug-

Bock s #Plt « ( . Waizmann

8. —14. Saptbr . 19«

ÜFA- PALA . ST
AM ZOO

Lalae Mlll . rtn

TADENTZIEN - P
Linker

aevnelnaebnTr -
lieber I ' reEnel

Zweiter Teil

KURFORSTEKD .
jRflend

MOZAKTSAAL
Dan MKdehm

von Nancy

NOLI. END. - PL.
Der

Taanenlehfs

KAMME R- LICHT
Laker

■emelnkehafe -
lieber Freund■

Erster Teil

FRIEDRICHSTR
Chaplia - FKate

ALEXANDERPL .
Othello

WEINBERGSW .
Zweite Helmal

SCHÖNE BERG
Dan verkaufte

Hera

HASENHEIDE 28
Labyrinth dea

Uraaena

Sdumbatg
Kbnifgrätzer Sir . 1 .1

Der Graf

von Monte Christo |
lint demHo»» m lleuakr Dean

IV. Teil :
Monte Christos Rache

Ferner :

Die Todiler d « Wodiurersl
Sensationstiim in 5 Akten j

nach Lee Porry
Regie : Ri ch . Eichbergl

und die
ItUhncnKchaa .

- Beginn 4 Uhr —

Alhambra
am Moritzplatz

Paul Förster
| Eahdilufs trtWtr Inniiiudir ]

Ballett

Ceily de Rheidtj
| tanzt den „ Vampyr *

Das Intern . Programm 1
volkspr WarmeKQche .

Vorzügliche Küche ,

wohlgepflegte Biere

bei Musik u . Gesang

bieget das

HtiniOtilineillilieitmdialt

JiweMMauf
Engels Ufer 25

Heute

2 Mionw
Nachm. : S1,, Uhr
Abends : 7 $ Uhr

hrietE-lpieiplS !)
RiaduD gtstitltl I

UFAPALAST

raufführung
Films

Der böse Geist

Schillefth . - Kasse - aluvids SchiHersaal

AN ZOO

«»Carl Wilhelm -
der Ufa

LUMPACI - VAGABUNDUS
HaEHEEES '

Regie ; CARL WILHELM

Vor rer kauf sür die Erstauifühfuns ab hei ( te 11 —1 Uhr .

; >« I a # fl

Polsdainer Sir. 19
Edii üargireteBsir .

2. Woche 1

Es komiiit

derlag . . . !
Filmsingspiel
In 6 Akten von

Karl Otto Krause
7 u. VUhr, Sonn -
rags 5, 7. 9 Uhr

M. a . KolMIor
Moritzpiatz 16077
Jeden Abend

und Sonn -
fil lsa nachm .
A 3 Uhr

EUTE -

Sämjer
Volka¬

ppeiaa :
Vorvkf . Ii - Ii ' , u. 4- 6

S ( , \ IT
Tägl . 8 Uhr
Internat .

Variete
Sonntag 3. 30 zu
halben Preis , das
volle Programm

Jolics Caprice
Uiimtr. IIKOmiiRt, . Ttr)

Tflgl . V/Uhr ;
Nidine Cieolle
Die laaevasne

leeibiTio - Senate
0 diese leine

Film - Reklame

durch

WERBE
KLÖTZEL
Berlin , Kochstr . 73

5?u»»
ngtrslraOa Us

8 Uhr

Das EiescB-

hrMtfrogmui
4 Uhr

Kaffoe
in. (Dtern. Tanz -

Uj
Katta und

wams Xtske
Gr. BierableilunF
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Saumwunöer in der Weltstadt .
Botanische Seltenheiten , von denen der Berliner nichts weih .

In den märkischen Wäldern ist die Eibe wohl kaumDie Tteinwüste Berlins weist Gott sei Dank eine recht stattliche
Zahl lieblicher Oasen , mit Bäumen bepflanzte Plätze und Parke auf .
Teilweise sind sehr schöne Anlagen geschaffen worden , deren Grün
das Auge des Besuchers erfreut und eine angenehme Abwechselung
in das Grau des Straßenb ' . ldes bringt . Meist sind es Pflanzen
heimischer Arten , denen die Bäume und Ströucher angehören , ober
zuweilen finden sich auch fremdländische Gäste darunter , seltsanie
Bäume , die aus den Pflanzenfreund ganz besondere Anziehungs -
kraft ausüben .

Der heilige Saum der Japaner .
Im Vorgarten der Universität steht ein Baum , der aus dein

fernen Osten stammt . Es ist ein Gingkoboum , dessen Artgenossen in
5- apan als heilig verehrt und in der Nähe der Tempel angepflanzt
iverden . In seinem Aeutzeren ähnelt der Gingkobaum einem Laub -
bainn , jedoch unterscheidet er sich von diesem durch seine Wachstums -
form , besonders die weitausholenden Zweige , Die Blätter des
« Zingkobaums sind dagegen ganz anders geartet als die der Laub -
bäume . Sie sind ziemlich breit , zweigrlappt und gestielt und besitzen
eine ausgeiprochene Fächeraderung . Die Blartadern verlaufen vom
Blattstiel fächerartig zum Blattrand , ohne Oucroerbindung zwischen
den einzelnen Längsadern . Diese Art der Adcrung ist entwicklungs -
»- cschichtlich sehr alt und urtümlich ; sie geht der Fiederadcrung ,
Maschen - tNetz - fadeiung und Doppelmaschenaderung voran , die die
Blätter der entwicklunpsgeschichtlich lüngcren Pflanzen zeigen . Die
Blätter stehen , wie die Nadeln der kilefer , in Kurztricben , aus denen
auch die Blüten hervorkommen . Die Frucht des Gingkoboums ist
pflaumenartig und enthält einen pflaumenortigen Kern . Wegen der
Zweilappigkeit der Blätter wird der Gingkobaum� als Gmxcho
biloba bezeichnet , iVoethe , der sich viel mit der Untersuchung der

B' lanzenblätter beschäftigte , wurde bei der Betrachtung des Gingko -
Wattes zu nachdenklichen Versen angeregt :

Ist es Ein lebendio Wesen ,
Das sich in sich selbst getrennt ,
Sind es Zwei , die sich erlesen ,
Dah man sie als Eines kennt ?

Aus der Familie der Gingkobäume gibt es in der heutigen
Pflanzenwelt nur noch einen einzigen Dertretcr , der kümmerliche
Best einstiger Herrlichkeit , gemisiermancn ein „ lebendes Fossil " , Von
e" berordentlichcr Verbreitung und Bedeutung war diese Familie in

s ' ü' irren erdgeschichtlichen Z�itabsckm ' tten . besonders im Mittelalter
i�r Erde : ihr Ursprung selbst reicht bis in das graue AUcrtuin der
Erde zurück . Aus der Zeit der größten Verbreitung sind die Spuren
der zahlreichen Arten der Ginakos auf der ganzen Erde gefunden
worden , cheuts wäre diese Pslanzenart vielleicht schon völlig aus -

gestorben , würde inan sie nicht >n Japan als heilig ansprechen und

daher dort häufig anpflanzen und pflegen .

Ein aussterbender Nadelbaum .

Eine gewisse Verwandtschaft , namentlich in der Fruchtbildung ,

besitzt der Gingko mit der Eibe oder dem Taxusbaum ( Taxus
l arcata ) . Die Früchte der Eibe sind Scheinbeeren von süßlichem
Geschmack . Die Samen werden von einem roten , saftig - fleilchigen
Mantel umschlossen , der sich prächtig von dem Dunkelgrün der
Nadeln abhebt . Die Taxussamitie , zu der früher die Gingkobäume
g- mechnet wurden , hat die Hauptmaste ihrer Verwetcr auf der süd -
licheu Erdhäiste ; auf der nördlichen sind nur sehr wenige zu finden ,
und bei uns kommt nur die Eibe vor . Zu Eäsars Zeiten gehörte
sie zu den Chorotterbäumen der germanifckien Urwälder . Die Eibe
gab unseren Vorfahren reichlich Stoff zu Sagen und Mytheia Aus

ihrem Holz wurde » Bogen und Armbrüste gefertigt . Da das Wachs¬
tum dieses Nadelbaums nur ein lehr langsames ist , wird er nicht an -

gefcrstet . Er ist jedoch ein beliebter Zicrbaum für Parkanlagen , da
it lange Zeit hindurch buschsörmig bleibt uns es verträgt , stark bc -

ichnitten und geformt zu werden . Im Berliner Tiergarten sind viel -

fach Eiben zu finden , teils in Bnschform . teils hochstämmig . Ein

besonders groher Eibcnbaum stehr am Großen Stern , bei der Jagd -
gruppe zwischen Brückenallee und Charlottenburger Chaussee . Sein

32 Zentimeter .
noch zu finden ,

Ein Daum aus öer Sraunkohlenzeit .
Im Tertiär , Zeitalter , das bereits der Neuzeit der Erde angehört ,

herrschte bei uns ein wärmeres Klima als heute . Aus jener Zeit
stammen die Braun kohlsnablngerungen , die in vielen Gegenden
Deutschlands abgebaut werden Auch in der Mark Brandenburg ,
besoi ' ders in der Lausitz , wird viel Bergbau auf Braunkohle ge -
trieben . Wie die Steinkohle , die älteste Kohle , und der Torf , der so
jung ist , daß der Verkohlungsprozeß noch nicht völlig durchgebildet
ist , ist auch die Braunkohle aus pflanzlichen Ablagerungen entstanden .
Grohe Waldmoore , wie wir sie heute ähnlich in unseren Erlenbruch -
wäldern haben , wurden im Lause der erdgelchichtlichen Geschehnisse
mit anderen Ablaaerunqen , Sanden und Kiesen , überschüttet und so
von der Luft abgeschlossen . Unter dem Druck der ous ihnen lagern -
den Schichten und bei dem Fehlen des Sauerstoffs der Luft trat der
Verkohlungsprozeß ein . Beiin Abbau der Kohlenschichten findet sich
nun , daß es aanz besonders ein Nadelbaum war , der in den Wäldern
jener fernen Zeiten muists , die Sumpfzypresse ( Taxodium distichum ) ,
Dieser Baum gedeiht heute noch in den Sumpfwäldern der Süd -
staatcn von Nordamerika , an der Mündung des Mississippi , wo er
ebenfalls große Waldmoore , sogenannte Swamps , bildet . Durch die
nach dem Tertiärzeitolter hereinbrechende Eiszeit wurde die Sumpf -
Zypresse in unserer Genend zum Aussterben gezwungen . Der Ber¬
liner Tiergarten behcrbcrat zwei Ickiöne Exemplare ihrer Art , von
denen das stärkste in 1 Meter Höhe einen Durchmesser von etwa
Kll Zentimeter besitzt . Wir finden diese Sumpfzypressen , wenn wir
vor dem Denkmal Friedrich Wilhelms IU . stehen , den Rücken dem
Denkmal zugekehrt , und nun einige Schritte nach links zum Wasser
gehen . Auch im kleistpark , dem alten Botanischen Garten , stehen
mehrere Sumpfzypresien ,

Platanen , Akazien .
Zu dest Baumarten , die in den Baumbestand unserer Park -

anlagen schon fest eingebürgert sind , und die auch häufig die Straßen
einfassen , ocbören die Platanen und Akazien . Und doch sind auch sie
fremdländische Gäste , die vor gar nicht langer Zeit hierher verpslonzt
wurden . Die Platane lallt dadurch vor allem auf , daß sich ihre
Rinde obblätlerl . Die von neuer Rinde bekleideten Stellen mit ihrer
bellen Färbung geben dem Baum ein fleckiges , pantberähnliches
Aussehen . Zwei Arten , die aus ganz verschiedenen Crdgegenden
stammen , finden wir bei unseren Platanen . Diejenige , deren Rinde
in kleinen Schuppen abblättert ( Platamis occidentaiis ) stammt aus
Nordamerika , während die großschupvig abblätternde ( Platanus
orientalis ) aus dem Orient stammt . Wenn wir beide Arten ae -
nauer betrachten , werden wir auch ihre sonstiaen Unterschiede , be -
sonders an den Blättern , linden . Zwei gewaltige Plakanen stehen
auf dem Schintelvlaß . Die Akazien , die allaemein als solche be -
zeichnet werden , sind gar keine , sondern Robinien , die nach dem
englischen Gärtner Robin benannt sind , der sie im 18. Jahrhundert
nach Eurova brachte , Ihre Heimat ist Nordamerika . Die süß -
duftenden Blüten , mit denen sich der Baum im Norsommer schmückt .
sind allbekannt . Bei den Robinien werden drei Arten unterschieden ,
eine weißblühende ( Pohivia pscudacacia ) und zwei rötlich blühende
( Robinia hispada und gliitinosa ) . *

Kastanien , Maulbeerbäume .

Wenn wir ron Kastanien sprechen , dann denken wir inmier an
die Roßkastanie ( Aescule . s liippocastanmn ) , die allerdings auch ein
fremdländischer Gast ous dem nördlichen Griechenland ist . Ungleich
seltener ist aber bei uns die echte Kastanie ( Castanea sativa ) . Sie
stammt ebenfalls aus Südeuropa , besonders in Spanien gibt es heute
noch ausgedehnte Kostanienhaine , Die Kastanien haben eßbare
Früchte . Auch Groß - Berlin besitzt einige dieser bei uns seltenen
Bäume . Sie stehen in den Anlagen am Lielzensee in Eharloltenburg .
Häufiger sehen wir die Maulbeerbäume , deren Heimat der Orient ist .
Auch hierbei gibt es zwei Arten , solche mit weißen Früchten ( Morus
alba ) und solche mit schwarzen Früchten ( Morus vicrra ) . Die Gustav -
Mcyer - Allee im humbcldthain ist von Maulbeerbäumen eingesaßl .

Stammdurchmesser beträgt in 1 Meter Höhe über dem Boden etwa > Maulbeerbäume wurden in unserer Gegen gepflanzt , als man im

18. Jahrhundert die Zucht der Seidenraupe hier einführte . Dos
Laub dient den Seidenraupen als Futter . Deshalb finden wir auch
in vielen märkischen Dörfern noch Maulbeerbäume , obwohl die
Seidenraupenzucht längst wieder eingegangen ist ,

*
Mannigfaltige seltsame Bäume findet der Naturfreund ferner

noch im Botanischen Garten . Ganz eigenartig ist auch das
Denkmal , das die Stadt Berlin dem großen Naturforscher Humboldt
im Humboldthain gesetzt hat . Der ganze Hain bildet das
Denkmal ; er besteht zum größken Teil aus fremdländisnen Bäumen ,
deren Namen und Heimat auf kleinen Schildern vermerkt ist , die vor
dem betreffenden Baum stehen . Die Verwaltungsbehörde würde
sich ein großes Verdienst erwerben , wenn sie die Beschriftung der
Schilder , die zum Teil schon recht unleserlich geworden ist , erneuern
würde .

Ehren�Zrieöhof .
Auf dem Tempelhofer Feld , wo Wilhelm von verflossenen

Gnaden die Parade der Garde abnahm , die nach seinem Willen

auf Bater und Mutter schießen sollte , steht verlassen ein Baum , der
im Volksmund „die einsame Pappel " heißt .

Nicht weit davon ruhen auf einem ebenso einsatncn Platz die

Opfer dieses Militarismus , der hier alljährlich ein glänzendes Schau -
stück aufführte . Wer diesen Platz , den „ Ehrcnfriedho s", be-
tritt , den packt das Grauen beim Anblick der Gräber . Da liegen
Kämpfer , von denen ein schlichter Stein nidsts als ihren Namen ,
den Tag ihrer Geburt und den des Todes nennt . Was zwischen
diesen beiden Tagen liegt , der Kampf ums Dasein und das grausige
Ende , das bewahren diese Toten als ihr ureigenstes Geheimnis ,
Wie viele Gräber sind dort in jenen Abteilungen , in denen die
Soldaten „ vom Feldwebel obwärts " rechen , die das Unkraut über -
wuchert , auf denen keine Blume sich wiegt , die eine liebevolle Hand
pflanzte . Vergessen sind die Kämpfer jener Tage , Wo sind sie alle ,
die niemals laut genug den „frisch - sröhlichen Krieg " preisen konnten ,
wo sind jene , die dem Kriege ihren Reichtum verdanken , während jene
hier und alle die anderen , die in den tausendfachen Gräbern als

Opfer dieses Krieges ruhen , verbluteten ? Wie wäre es , wenn alle

die , die heute ihre Memoiren schreiben , weil sie glauben , sich recht -
fertigen zu müssen , einen Teil ihrer „Schriststellerhonorare " zur
Instandsetzung dieser verfallenden Gräber hergäben ?

Ihr Kriegsfreunde , gehet hin und seht euch die Kriegergräber
an . Dort ruhen eure Opfer , die nicht einmal im Tode Ruhe haben ,
deren Gräber von Ungeziefer , wie Ratten , Mäusen und
wilden Kaninchen , zerwühlt sind . Seht euch das Grab vom
Kanonier Heinrich Koch an , wie es zerwühlt von wilden

Kaninchen einem Schutthaufen gleich daliegt , genau so, wie vielleicht
die Granate jenen Menschen zerfetzte .

Aber wir haben wenig Vertrauen zu dem Opferwillen jener
Kreise , für die der Krieg ein gutes Geschäft war oder die den Krieg
um des Krieges willen lieben .

Der Zustand vieler Gräber ist ein unwürdiger . Es ist an der

Zeit , daß hier Abhilfe geschaffen wird . Gewiß , die Not der Lebenden

ist riesengroß , aber es genügen geringe Mittel , um der Welt zu
beweisen , daß die Toten des Weltkriegs nicht vergessen sind .

A — .

Erfolge öer Wucherbekämpfung .
afätlc zur Anzeige gebracht .

Wie wir von der Wucherabteilung des Polizeipräsidiums er -
fahren , ist der Uebsrmachung der Preisgestaltung auf sämtlichen
Wochenmärkten Berlins größte Aufmerksamkeit geschenkt worden .
Die Beschwerdestellen sind überall eingeführt ' und haben sich
durchaus bewährt . Das Publikum hat durch Anzeige die Beamten
in jeder Weise unterstützt , lo dqß es möglich war , nicht nur auf den
Märkten selbst eine Senkung der Preise durchzusetzen ,
vielmehr waren die Geschäfte auch in der Nähe der Markthallen aus
Konkurrenzqründen gezwungen , eine Preissenkung vorzunehmen .
Wo nachweislich Verstöße gegen die Preisgestaltung vorlagen , sind sie
der Staatsanwaltsckast zur Anzeige gebracht worden . Durch auf -
fällige rote Plakate , die im Einvernehmen mit dem Ma -

ös Sachawachiak der Eskimo .
Bon Ejnar ZNikkeljen .

Große Vogelschwärme kommen aus Norden und Süden ,

nvs Osten und Westen geflogen : sie setzen sich auf den Rücken

des immer noch lebenden Tieres und kämpfen miteinander um

das gerinnende Blut . Schreiend fliegt der ganze Schwärm in

die Luft auf , wenn der Körper des Wals im Todeskampf
zuckt , Die Sonne wird von ihnen verdunkelt , aber sobald der

Wal ruhig wird , setzen sie sich wieder .
Ein oder zwei Stunden sind vergangen , noch ist der Wal

nicht tot . doch seine Bewegungen sind matt : nur selten vermag

er seinen Schwanz aus dem Wasser zu heben dann macht

er eine letzte , verzweifelte Anstrengung , seinen Verfolgern zu

entgehen : er versucht zu tauchen , doch kraftlos rollt er

herum und zeigt seinen hellen Bauch — aber drüben vom

Strande her und aus den vielen Umiaks erhebt sich ein

Freudenschrei : „ Der Wal ist tot ! "

Nun kommen die Frauen herbei . Sie laufen , sie springen
über die Spur zum offenen Wasser . Kinder laufen mit , Hunde

auch , und zu allerletzt kommen die Alten und Ausgedienten ,
die , welche vor Iahren selbst im Lug des Umiaks gestanden
und den tödlichen Stoß geführt haben , oder die ersten beim

eiligen Lauf der Frauen gewesen waren . Ja , alles , was gehen
und kriechen kann , eilt unter Geschrei und Gelächter und lauten

Jubclrufen , außer sich vor Freude , zum offenen Wasser hin .

Auf dem Meere wird eifrig gearbeitet . An die zehn
Umiaks oder mehr bugsieren den geschlagenen Niesen an Land

im Trauerzugstempo : sie rackern sich mit den Paddeln ab .

aber kommen doch vorwärts bis an den Rand des Eises , wo

geschäftige Hände den toten Körper vertäuen .

Man ißt — aber der Winter war auch lang und bang ,

und der Winter kommt wieder : cs ist besser , man baut vor —

dckrum hält man draußen auf dem Eise an dem offenen Wasser

neben dem toten Wal Freßgelage ab .

Es ist mehr als ein Freßgelage . es ist eine Freßorgie .
Alles , was ein Messer führen kann , schneidet große Stücke

Mug ' uk aus dem Wal heraus , steckt sie in den Mund und

schneidet weiter . Blut und Tran triefen aus dc ! > Mundwinkeln

und auf die Kleider , und wenn der Bauch voll ist , legt man

sich zum Schlafe neben den Wal , glücklich , satt und im Traum

noch Berge von Fleisch sehend — ein Traum , der verwirklicht

wird , sobald man die Augen öffnet — der Wal ist da , man

kann wieder fressen , ftessen bis zur Bewußtlosigkeit .

Vorsorgliche Frauen und Männer stehen mit inächtigen
Messern oben auf dem Wal und hauen auf den Körper ein ,

lösen Speck und Fleisch aus , laden es auf Schlitten und lassen
es von den Hunden , die so überfressen sind , daß sie sich kaum

rühren wollen , an Land fahren . .
Es riecht nach Blut und Tran und Schweiß : überall

schwimmt Blut , der Schnee ist von Blut getränkt , es backt auf
den Sachen der Eskimos in dicken , dicken Lagen fest , Blut klebt

ihnen im Haar , im Gesiebt , an Armen und Händen : die Hunde
haben sich in Blut gewälzt , nun ist es eingetrocknet , und ihr
Fell steht in blutigen Zotteln um sie herum . Die Schlitten

triefen von Blut und Tran , das Meer liegt tot , die Wellen

sind vom Fett geglättet — und oben in der Luft Tausende
von Möven , blutig , wie alles auf Erden , und so satt , daß sie

sich im Fluge erbrechen .
Eia . es geht wirklich hoch her in Nuwuk , wenn der Ost -

wind herrscht — von Sachawachiak zum Schmaus geladen .
Immer mehr Wale werden gefangen : auf dem Lande

liegen große Haufen von Fleisch , andere von Speck , aber hoch

oben auf den Gestellen , gewaschen , getrocknet und zusammen -
gebündelt , liegen die kostbaren Barten und warten aus Schiffe
— es ist Frühsommer in Nuwuk , bald kommen die Schiffe und

mit ihnen Leben und Lustigkeit .
2.

Der Walfischsang ist vorüber . Noch schwimmt der Wal

im Meere draußen vor Nuwuk , aber so weit fort im Wasser .

daß die Eskimos ihn nicht auf ihren gebrechlichen Umiaks er -

reichen können , so daß er zurzeit Nuhe hat : erst wenn die

Walfischfängerflotte kommt , fängt d�r Kampf ums Leben

wieder an . . n
Also herrscht Frieden auf dem Meere . Frieden im Lande .

man wartet auf Schiffe . t .
Die Sonne sendet ihre Strahlen auf den sladsen Strand

hennedcr und durchglübt ihn : sie erweckt das Pflanzenreich

zum Leben nach dem langen Winterschlaf , es grünt und

inospet , in einer Nacht blühen die Blumen auf — gelbe Aue -

monen drehen ihre leuchtenden Köpfe zur Sonne , kleine , rote

Lluinen sprießen aus jedem Spalt , aus jeder Furche , die Schutz

gibt hervor , blaue Glockenblumen nicken mit ihren lieblichen

Köpfen im leisen Sommerwind , und der Fuß tritt auf einen

Teppich ans saftig grünem Moos , fast verdeckt von zarten ,

rosa Blumen . , . . . .
In den Tümpeln schwimmen Wildenten umher und spie -

geln sich in dem klaren Wasser : über ihnen zieht Schwann

auf Schwann von ständig wandernden Zugvögeln . Mit

Flügelgebraus und Geschnatter verschwinden sie gen Norden .

fort , nach Ländern , die die Menschen noch nicht gesehen haben ,

nach friedlichen Brutplätzen . Wildschwänc kommen ange -
rauscht und lassen sid) mit heiserem Schrei auf das spiegelblanke
Wasser der Lagune fallen , eine Kaskade von Schaum entsteht ,

steigt um sie herauf , während Ring auf Ring von der Einfalls -
stelle hinwcgeilt , sich glättet , verschwindet , und wieder liegt die

Lagune blau , blank und still , auf ihrem Rücken die frühlings -
tollen Schwäne tragend .

Und draußen auf der See , wohin das Auge sieht , über

das grüne flache Land und den weißen Strand , fliegen Möven .

leicht und zierlich . Sie stehen einen Augenblick still in der

Luft , nach kleinen Fisdsen ausspähend , und entdecken sie ekwas

Eßbares , klappen sie die Flügel zusammen und stoßen mit

dem Kopf ins Meer , kommen mit dem Fische im Schnabel
hoch und fort fliegt der ganze schreiende Chor , jagt hinter dem

einen Glücklichen her , der im Fluge seine Beute zu verschlucken
sucht . Erst wenn sie von dem glücklichen Fänger oder einem

dreisten Räuber verzehrt ist , zieht Ruhe in die Gemüter ein .

Das Meer liegt still , glatt , blank wie ein Spiegel , tiefblau

von Farbe , und draußen im Wasser schwimmt das weiße Eis ,

von den Strahlen der niedrigstehenden Sonne fast rosa ge¬

färbt , während die Schattenseite blau ist . dunkelblau , beinahe

schwarzblau , ein scharfer Kontrast zu all dem Weiß und Gold .

Und weit draußen , wo Himmel und Erde sich begegnen .
spielt Fata Morgana ihr seltsames Spiel und baut Schlösser
mit himmelragenden Zinnen , findet sie nicht schön genug ,

stürzt sie in Trümncer , um einen Augenblick später einen

langgestreckten , zackigen Fels erstehen zu lassen , aus dessen

steilen Abhängen sich Türme erheben — ein ewig ruheloses

Sp ' kl .
Die Eskimos gehen herum und sehen auf all das Gnm ,

auf die Blumen , die gelben , roten und blauen , sie folgen mit

den Augen den nordwärts stürmenden Vogelschwärmen und

sehen die Schwäne auf ddch Wasser der Lagune ; sie sehen die

Möven , das blanke Meer und die schönen Farben des Elses :

sie sehen sie, aber fassen sie nicht , denn ihre ganze Aufmert -

samkcit sammelt sich um den südlichen Horizont , dorthin

stieren sie. wie früher nach dem offenen Landwasier . Sie

warten und sehnen sich , jetzt , wi ? im Vorfrühling . Sehnsucht

lebt in ihren Augen , in jeder Miene , im Herzen der vielen

spähenden Männer und grauen , die von der höchiten Spitze

des Hinterlandes gen Süden sehen , wo der erste Mast , der

. ch . Rauch sich Z- IS - N I ° lc
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gistrat die Wucheraussichtsstellen bezeichnen , ist es dem Publikum er¬

leichtert , sich auf das schnellste an die aiiitlicheii Organe zu wenden ,

zumal die Schutzpolizei durch engstes Zusammenarbeiten mit dem

Fachpersonal der Abteilung W das Publikum in weitgehendstem

Maße unterstützt hat Die Schutzpolizei hat allein im vergangenen
Monat 164 Falle von Wucher zur Anzeige gebracht .
Insbesondere richtet sie ihr Augenmerk auf die angemessene Durch -

führung der Preisschilder - Verordnung . �
Um bei der

augenblicklichen wirtschaftlichen Lage ihre schwierige Ausgabe in

vollem Umfange durchführen zu können , ist die �Wucherabteilung
durch Beamte des Polizciverwalhingsdienstcs verstärkt worden . Die

Kontrolle des Zucker - und T c x t i l h a n d e l s ist ebenfalls
weiter durchgeführt worden , mit dem Ergebnis , daß in verschiedenen

Fällen zurückgehaltene Zuckervorräte dem Verkauf

zugeführt werden konnten , wobei die Angemcffenheit des Preises

amtlich kontrolliert wurde .
Im Zusammenhang mit den Anweisungen der Reichsbehörden

geht die Wucherabteilung verschärft gegen die Polizeistunden -
Ueber tretungen vor . Gegen Lokale , in denen nachweisliche
Fälle von Wucher vorliegen , wird unter Verschärfung der bis -

herigen Bestimmungen Schließung und Entziehung der chandels -
erlaubnis verfügt werden . Hierdurch wird die strafrechtliche Vcr -

folgung , die außerdem in die Wege geleitet wird , nicht berührt .
Ferner wird in allen Fällen , wo die Vorrechte von eingetragenen
Vereinen mißbraucht werden , bei Uebertretung der Polizeistunde
unnachstchtlich vorgegangen werden .

*

Nicht die Polizei , sondern die Ueberwachnngsabteilnng .
In unserem Bericht ( in Nr . 424 ) über die Gerichtsverhandlung

in Sachen Peukert - Lichterfelde wurde zum Schluß erwähnt , daß rn

Lichterfelde erst nach jahrelangen Mühen die Polizei eine der

größten Brotkartcnschiebungen aufgedeckt habe . Es han -
velt sich um eine im „ Vorwärts " schon mehrfach besprochene Affäre ,
über die bisher das Gericht nicht aburteilen konnte , weil bezüglich
des Hauptangeklagten Zweifel an seiner strafrechtlichen Zurechnungs -
fähigkeit entstanden sind und er zurzeit in ärztlicher Beobachtung
ist . Wir werden darauf aufmerksam gemacht , daß jent Brotkarten -

schiebung nicht von der Polizei , sondern von der

Ueberwachungsabteilung der Stadt Berlin aufge -
deckt wurde .

_ _

Die Neppkonöitorei .
Sie blühke im Verborgenen .

Ein « Schlemmerstättc , die im Verborgenen blüht «, erhielt in
der voroergangenen Nacht unerwarteten Besuch derKriminal -
Polizei . " In der WilmersdorferStraße . in einer Neinen ,
unscheinbaren Konditorei , ging es . wie der Kriminalpolizei bekannt -
geworden war , zu Tages - und lltachtzeiten sehr hoch her . Obwohl
sie nur Konzession zum Ausschank von Kaffee hatte ,
war der Umsatz an Schaumweinen , Likören usw . sehr groß .
hauptsächlich Ausländer wurden der Konditorei zugeführt . Die
Gäste saßen in dem engen , kleinen Räume dicht beieinander , zahlten
für die Getränke höchste Preise und wurden dafür durch Dar -
bietungen niedrigster Art , vornehmlich durch N a ck t t ä n z e , „ent -
schädigt " . Die billigste Flasche Sekt kostete Z000 M. Wenn sie be -
stellt wurde , so wurde den Gästen noch ausdrücklich gesagt , daß e»
sich um keine besonders gute Marke handele , sie aber bessere Sorten ,
die 5000 und 6060 M. die Flasche kosteten , erhalten könnten . Nach -
dem das Tun und Treiben in der Konditorei zur Kenntnis der
Kriminalpolizei gekommen war und Beobachtungen alles bestätigt
hatten , fiel die Streife in der voroergangenen Nacht plötzlich ein , gerade
in dem Augenblick , als es besonders lebhaft zuging . Mehrere Gäste ,
auch Ausländer , sahen sich bei diesen Preisen „ geneppt " und es war
zu einer ziemlich lauten Auseinandersetzung gekommen . Die Be -
omten stellten die anwesenden Personen sest und hoben das
Lokal aus . Gegen den Inhaber wird ein Strafversahren
wegen unerlaubten Ausschanks von Spirituosen , Steuerhinterziehung
und Aufführung von Tänzen eingeleitet . Wer der Inhaber ist , be¬
darf ebenfalls noch erst der Untersuchung . Als solcher fungiert «
sowohl der Konditor , der die süßen Speisen fabrizierte , wie ein
junger Galizier , der den Empfangschef spielte .

Die Beerdigung des ermordeten Schutzpolizei Wachtmeisters . Der
am letzten Sonntag von dem Russen Romanow erschossene Ober -
Wachtmeister der Schutzpolizei B o t ch e n wurde am gestrigen
Sonnabendnachmitiag auf dem Friedhof der St . Georgen - Gemeinde
üi der Landsberger Allee zu Grade getragen . Ein stattliches Trauer »
geleit der Berliner Schutzpolizei erwies dem toten Kameraden die
letzten Ehren . Mit dem Kommandeur Oberst Kaupisch an der Spitze
waren die Gruppen - und Abteilungskommandeure , Abordnungen der
verschiedenen Polizeiformationen sowie zahlreiche dienstfreie Offi -
ziere und Wachtmeister erschienen , die reiche Blumenspenden am
Sorge niederlegten . Unter Gebet und Segen wurde der Sarg ins
Grab gesenkt , über die offene Gruft feuerte eine Abteilung dann
drei Ehrensalven ab , während die Musik das alte Soldatenlied „ Ich
hatt ' einen Kameraden " intonierte .

llnzuoerlössige Kohlenhändler . Das Kohlenamt teilt amtlich
mit : Auf Anordnung des Reichskommisiors für die Kohlenvertei -
lung ist der Kohlensinna I . G. Reiher u. Behm , Hauptbureau
Potsdamer Str . 38 , Lagerplätze Knesebeckstr . 142 , Neukölln und
Dennewitzstr . 37 , Berlin , wegen fortgesetzter Verstöße
gegen die Kohlenverordnung der Kohlenhandel untersagt worden .
Dir dort eingetragenen Kunden müssen auf ihrer zuständigen
Kohlenbezirksstelle sich bei einem anderen Kohlenhändler mit ihrer
Kohlenkarte eintragen lassen .

Niederdeutsche Woche Bremen . Für die zugnnstcn dieser Ber -
anstaltung siattfindende Lotterie hat die Bremer Direktion der United
StateS Lines . New Hort , den Hauptgewinn in Form einer Freifahrt in
der tiabinenklasse Bremen —New Dort und zurück gestiftet .

Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Ortsgruppe Neukölln ,
hält ani Montag , den lt . September , abends 7 Uhr , iu der Aula des

Kaifer . Friedrich - RealghmnafiumS , Neukölln , Kailer - Friedrich - Strahe 209/1 »,
eine öffentliche Versammlung mit dem Thema : ,W ieistuntereBcr -
s o r g u n g Beschädigte und Hinterbliebene , erscheint zu dieser Vcriamm -
lung insMassen , protestiert mit aller Macht gegen die beabsichtigte Kürzung
der Renten !

„ An die ehemalige « Kriegsgefangenen da « «Sroft - Berlin l *
Unter diesem Titel hat die ArbeitSgemeinschast Groß . Berlin der Reichs -
Vereinigung ehemaliger Kriegsgefangener , Chor -
lattenburg , WilmerZdorser Straffe 88, ein Flugblatt herausgebracht ,
welches sich in begrüßenswerter Weise mit eindringlichen Worten an die
Berliner Ehemaligen wendet und ihnen die Notwendigkeit des engsten
Zusammenschlusses gerade im gegenwärtigen Augenblick nachweist . Im
Hinblick aus die auherordeiilliche Wichtigkeit , auch in materieller Hinficht ,
sei die Beschaffung dieses Blattes gegen Voreinsendung von 3 M. fiir Porto
und Papier unbedingt empsohlen .

Kreie Turnerschasi Lichtenberg . FriedrichSselde . Heute Sonntag ,
den I». September : Propaganda - Staffellaus . „ Quer durch Lichtenberg " .
Start : 3 Uhr nachmittags , vahnhoj Frantsurter Allee .

MIMliMi ! . Akeni. MenMiike !
Montag , den 11 . September , abends püntkl . Ahr , in

der Schale Weinmeisiersir . 16 - 17 : Oeffentl . Anlerrichtsstunde
in dramatisierender Form . Unterrichtender : Rektor Seinig .
Schüler 30 Snaben . Aach Schluß der Stunde : Aussprache
über : Schulreform . Zahlreicher Besuch dringend erwünscht .

Das Zrauensekretariat öer SPD .

Eine Bilzausstellung findet von heute ab bis voraussichtlich
17 . September in der Vorhalle des Hauptgesundheitsamts der Stadt ,
Berlin C. 2, Fischerstr . 39/42 ( am Mühlendamm ) > statt . Die Pilz -
schau ist täglich von 8 — 6 Uhr kostenfrei zugänglich . Es ist jeder -
mann freigestellt , selbstgesammelte Pilze beizusteuern .

Die Kleingärtner der Berliner Berwaltungsbezirke Neukölln
und Treptow veranstalten ihre diesjährige Ausstellung selbstgezoge -
ner Gemüse , Früchte und Bkmnen am 10. , 11 und 12. September
d. I . im Groß - Berliner Vergnügungspark ( Kliems Festsäle ) , Hasen -
Heide 13/15 .

BezirkSbildungSauSschust Groß - Berlin . Am Donnerstag , den
14. d. M. , abends pünktlich S Uhr , im EihungSsaal des Bezirksvorstandes ,
Lindenstr . 3, S. Hof . 2 Treppen : S i b u n g des großen BIldungSauS -
schusses . Die Anwesenheit aller Miigliedec ist erforderlich . — Porträts
von Bebel , Liebknecht . Ebert und Schcidcmann in künstlerischer Ausführung
pro Stück LS M. im Bureau dcZ BczirkSbildimgSmisschusscs , Lindenstr . 3,
2. Hof , 2 St . , Zimmer 8, und bei den vildungSausschußmitgliedern der
Abteilungen . — Der Lehrplan der Sozialt st ischen BildungS -
schule für die ArbcitSPeriode Oktober/Dezember ist erschienen und im
Bureau deS BBA . und bei den BildungSauSschußmitgliedern der Mteilungcn
zu haben .

Köpenick . Alle Arbeilcrcltcrn , die Zdinder in die 1. Kcmeindcschule
schicken, werden zu einer Wichligen Elternversammlung , die am
12. September , abends 7"/ , Uhr , in der t . Gemeindcschule ftatlfindct , ein¬
geladen .

öerliner Varietes .

Im Wintergarten zeigt sich B r n n o D a r r i n g t o n als Meister
de ? Fahrrades . Seine Leistungen sind geradezu verblüffend und verdienen
jede Anerkennung . Aber auch die sonstigen turnerischen Darbietungen des
Programms sieben aus hohem Niveau . Die vier Adlons ruien mit
Recht durch ihren Trampolin - Bühnenluftalt immer neue Bcisallsstümie
bcrvor , desgleichen die lechS DarringS , bei denen vor allem die
Leistunaen der kleinen Mädchen erwähnt zu werden verdienen . Den Reigen
dieser Darbietungen eröffnen die meisterhasten Handvoltigcure A. W. Ar ton .
Viel Freude bereiten die dressierten Hunde der Kitt y Trane y, die sich
als Turner und Tänzer bewähren . DaS Broadwab - Quartett ,
Mac Türe , der sich der Urkomische nennt . daS HanS - Graf -
T r t o , daS nach Tiroler Art tanzt und Backpfeifen nach Zählen verab -
folgen , sowie GertundKraesein ihrer erzenirischen Szene bestreiten
den heileren Teil de » AbcndS . Die Tänze der Aurea sind bis aui einen
schwer und ernst und bei dem heiteren „griechischen Tanz ' will cS seltsam
anmuten , daß die Musik , die Grieg zum . Peer Ghnt ' schrieb , ( . Morgen .
si immung » ) im südlichen Gewände getanzt wtrd . Margit Edion tanzt
keck und iri ' ch ibre Grotesken und man weiß nicht recht , ob der Beisall
dieser Frische gilt , wenn sie nl « . Schusterjunge ' die Beine In Parademarsch
wirst , oder der Tendenz diese » Tanze ».

Tie Scala bringt zu ibrer »ietiereröfinung ein Programm , da » s«
ziemlich alle » umfaßt , wa « auf «riistisch - eouilibristischem Gebiet Gute » ge-
leistet wird . Vorzüglich sind die gymnastischen Spiele von Reinhard
und Sohn , eine IiarmloS lustige Szene bildet besonders ihre Ringkampf -
Parodie . Auf gleichem Gebiet liegt der akrobatische Akt der P a o « a Comp . ,
in jeder Einzelheit und im Zusammenwirken der Partner von bester Schule
zeugend . Irene L a s a y e t t c zeigt Balanceakte von seltener Fertigkeit .
besonder » auch in der Leitcratlraktion . Blendende Jongleure sind die
Perez oss » in ihrer Souperszcne . Ein ganzes Menn wirbelt durch die
Lust und die AnziehungSkrast der Erde scheint bei den Dingen , sobald sie
sich in den Händen dieler Herren befinden , ausgehoben . Sylvia Loyal
agiert mit . Tauben , die in Schwärmen durch Bühne und Zuschauerraum
flattern , und der Tattersalldirektor Karl R e i n s ch führt atS hervorragender
Schulreitcr zwei Schulpserde von Qualität ruhig und sicher auf der Bühne
vor . als bandele es sich nm Manegearbcit . Vom Tänzerischen gastiert
wieder daS Ballett M a t r a y und Katta - Sterna , besonders gut wie
immer im rein Grotesken . Da » russische Ballett Kasjka wiederholt oft
Gesehenes an Nationaltänzen .

Tie „ Glitc - Sänger - ( Theater am Kottbuser Tor ) bringen in ihrem
September - Programm außer einigen GcsangSguarietten . gesungen von den
Herren Schubert , Rieß , Ruselli , Waiden , Fauther . Grüning , Horst und
Becker ( am Bechitelnflügel der bekannte Herr Rudi Schräder ) eine Reihe
recht gut voractiagener Eoupict ». Ein Studentcnscherz unter Milwlrkiuig
iämtlicher Mitglieder der . Elite - Sänger ' fand reichlichen Bestall . Den
Schluß bildete ein Lebensbild «eine » alten Flickschusters ' , in der sich Herr
Ruielli als Schusterjunge zeigte . Auch alle übrigen Mitglieder machten sich
in ihrer Ziolle ausgezeichnet .

Tie Gröffnungsvorstellnng im ZirkuS Busch ist auf Sonnabend ,
den tS . Sevtember , sestgesetzt worden . Die
find in volleni Gange .

! technischen Vorbereitungen dazu

Sroß - Serliner parteinachrichtea .
Achtung . Referenten der SPD . !

Konferenz am Ztlontag , den 11. September . 7 Uhr ( pünktlich ) ,
im roten Sanl der „ Armiahallen " , Kommandantcnslr . 58/59 . vortraa
de » Genossen Regierungsrat Dr . Löwe über : „ Baluta - , Finanz - und
wirtschaslsfragen " und des Genossen Graßmann vom ADGB . über :
„ Die Teuerungsverhondlungen " . Erscheinen sämtlicher Referenten
ist unbedingt erforderlich . — Der Partei - und Bezirksvorstand ist
vertreten .

Beziik - bltduilaiau - Ichuß Sr »h- Verli »!-
- - - - - -feierbUI - tt

- - - - - -

ergarte «) .
fasiuva - fcierbillett » abzurcchne «.
trci « ( Tiergarte «) . Montag 7 Uhr Sri

gemeinde in der Aula , Woldenserftr .
2. Jtrci

Wir bitten dringend , sofort die Ber .

Seneratverfammlung der Freien Schul -

Montag 7 Uhr Funktioniirversaimnkung In der
rtt/ZIS . Vortrag : „Schlußfolgerungen

»indl -
au » dem

U. Nrel » tRenkälln ) .
brauerei ' , Hermannstr .
Reichsmietenaeseß " .

15. Kreta tTrepw ») . Menwg r ' t Uhr erweiterte Äreisvorstandsfißung bei
Richter , Niederschöneweide , Hasselwerderftr . 55.

Lebensmittelpreise der Woche .

Zatohr : Fleisch ausreichend , Geschäft oft schleppend . Fisch «
knapp , Geschäft r »g». Obdt nnd Gemüs « reichlich , Geschäft flott ,

•
In dar v » ch « rem S. his #. S « pt « mb « r galten in dar Zantral -

markthnll » folgend « Kleinhandelspreis «:
Rindfleisch 80 — 100 M. , ebne Kneehen 110 —120 M. Schweinefleisch

140 —170 M. Kalbllelsch 100 —150 M. Hammelfleisch 100 —120 M. Ge¬
räucherter Schinken 245 M. Speck 215 —235 M. Rehfleisch 225 M.
Wilde Kaninchen 60 —05 M. Hühner 190 - 140 M. Gänse 160 —185 M.
Schelllisch 42 M. Kabeljau 40 —68 H. Seelachs 50 —66 M. Rotzungen
40 - 50 W. In Eis : Aale 90 —140 il . Schleie 90 M. Hechte 68 —90 M.
Zander 80 —130 M. Plötzen 35 —50 M. Lebende Aale 170 —180 M.
Karpfen 135 M. Barsche 90 M. Bleie 70 —90 M. Plötzen 50 - 66 M.
Eier 13,60 M. das Stück . Haturbuttcr 263 M. Margarine 180 —215 M.
Schweineschmalz 240 M. Erbsen 45 — 55 M. WeiBe Bohnen 40 M. Weizen¬
mehl 45 —50 M. Roggen mehl 35 M. Kaffee 480 —520 M. Graupen 40 M.
Nudeln 48 M. Kartoffeln 40 —45 M. zehn Pfand . Weißkohl 5— 6 M.
Wirsingkohl 8 —9 M. Blumenkahl 14 —20 M. der Kopf . Spinat 9 —10 M.
Pteflerlinge 25 M. Steinpilze 25 —35 M. Grünlinge 13 H. Wachsbohnen
17 —22 hl . Eßäpfel 15 hl . Eßbimen 15 M. Johannisbeeren 10 M. Apfel¬
sinen 2,50 —6 51. das Stück . Zwiebel « 12 M. Kürbis 5 M.

17. Srei « ( Lichtenberg ) . Montag 774 Uhr Fincktidnärstßlms im Arbeitsamt ,
Schreiberhauer Straße , Eingang Mar. straße ( großer Saal ) . Alle Abtei -
lungsfiihrer sowie die Mitglieder der Zeitungslommission müssen vollzählig
erscheinen !

1«. Rrcbä ( Weißensce ) . Montag 8 Uhr Ärcisfunitionärversamnilung Int
Eikungsziminer des Rothauses , Albcrtinenstr . 6.

2. Kreis ( Tiergarten ) . Dienstag 7 Uhr erweiterte Vorstandssitzung bei
Triimper , Flcnsburger Str . z. Alle Abteilungsleiter müssen vertreten sein !

z. Kreis ( Wcdding ) . Dienstag 7 Uhr erweiterte Vorstandssitzung bei Schade ,
ÄSsliner Etroße . Erscheinen sämtlicher Kreisfunkiionärc erforderlich ! —
Dienstag 7 Uhr öffentliche Elternversammlung in der Schulaula der
Zvl. Gemelndeschule . Lütlicher Str . 47/48. Vortrag : „ Die weltliche Schule ' .

5. Kreis ( Fricdrickshaiu ) . Dienstag 7 Uhr erweitert « Arcisvorstandssitzuug
bei Schuckert , Rlldcrsdorser Etr . Z.

heule . Sonnlag . den 10 . Sepkember :
82. Abt . (Steglitz ) . Die Vorstellungen des Schlohpark - Thsaters haben be»

gönnen . Die Abonnements werden nach den Serien - Duchstaben und - Zium-
mern aufgerufen , die auf dem Umschlag der Abonnem «ntshefte abgedruckt
find . Der Aufruf erfolgt durch das Theater an sämtlichen Anschlagsäuleu »

Morgen , Monkag , den 11 . September :
Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer und Lehr «rin »en Srotz - Bcrlins !

6 Uhr im Jugendheim , Lindenstr . Z: Versammlung . Tagesordnung : „ Be»
kommen wir in Berlin weltliche Schulen ? ' Elternbeiräte als Gäste
willkommen ! _ .

1. Abt . 7( 4 Uhr beim Genossen W- g- ner . Gr. Prästdentenstr . S: vorstand ».
sttzung mit den Bezirisleilcrn und den Betriebsvertrauensleuten .

8. Abt . 7( 4 Uhr bei Rickert , Etcinmctzstr . Z«a: Sitzung der B- zirksführer und
Bctriebsvcrtrauensleute .

10. Abt . 7( 4 Uhr bei Trümpcr , Flenshurger Str . 3: FunktwnSrversammluug .
11. Abt . 7 Uhr bei Berger : Funktionarsttzung .
IS. Abt . 7 Uhr bei Obligo , Stralsunder Etr . 11: Sitzung sämtlicher Funktionäre .
16. «bt . 7( 4 Uhr bei Krüger , Hussiteirstr . 34; Sitzung sämtlicher Funktionäre .
18. «bt . 7 Uhr bei Hochhciin , Pankstr . 82: Konferenz sämtlicher Funktionäre .
23. «bt . 7( 4 Uhr bei Lcwandowski . Ecestr . 104: Sitzung der Bezirksführer und

Betricbsvertrauensleute .
23. Abt . 71» Uhr im „Wcrneuche »er Schloß " , Werneuchener Str . 1: Sitzung

der Bezirksführer , Detricbsvcrtrauenslcute nnd Elternbeiräte .
27. «dt . 7 Ahr an bekannter Stelle : Sitzung der Bezirksführer , Betriebs »»-

trauensleutc und Elternbeiräte .
31. «bt . 7( ( Uhr bei Doldschmidt . Swlpische Str . 36: Sitzung sämtlicher

Bezirksführer , Betriebsoertrauensleute und Elternbeiräte . Vortrag .
33. Abi . 7>4 Uhr bei Echonock , Tamariterstr . 8: Sitzung sämtlicher Funktionäre .
3S. «bt . 7( 5 Uhr in der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . 3: Funktionär »

sttzung .
40. Abt . VA Uhr bei Keufner , Hagelherger Str . 2d»: Sitzung aller Funk »

tionäre , Bttricbsvcrtrauensleuie und Elternbeiräte .
41. Abt . 7(tz Uhr bei Schuldt , Mariendorfer Str . 3: Sitzung sämtlicher Funk -

tionäre . Um 7 Ubr dort Besprechung der Zeitungskommissionmnitglreder .
46 «bt . 7( 4 Uhr bei Seißler , Skalitzer Str . 39: Sitzung der Abteilungsleitung

und Funktionäre . . .
48. Abt . 714 Uhr bei Wisnewski . Prinzenftr . 110: Sitzung der Funktionäre ,

Betriebsvertrauensleute und Elternbeiräie .
103. Abt. ( Obeeschöneweide ) . 7(4. Uhr im Konferenzzimmer der Kottmeper .

Schule : Vorstands - und Funklionärsttzung .
131. Abt . ( Ri- deeschönhausen ) . Die Bezirksleiter werden ersucht , zur Mit .

gliederversammlung am Mittwoch , 13. September , abends 7( 4 Uhr , in der
Schulaulo , Bismorckstraßc , einzuladen . Thema : „ Da , Schutzgesetz und die
Iuflizrcform ": Ref. : Dr. Siegsried Rosenfeld .

Uebermorgen . Dienstag , den 12 . September :
7. Abt . 7( 4 Uhr in Köhlers F-stsiilen , Tiekstr . 24: Mitgliciervers - mmlung .

Vortrag .
108. Abt . ( Köpeuiek) . 6( 4 Uhr in der Aula der 1. Gemeindeschul - , Amtsstratze ;

versammlun
117.

Elternversammlung .
. Abt . ( Lichtenberg ) . 7 Uhr im Zeichensaal de « Pestalo . tzilyzeutns . Prinz »

Aldert - Str . 44: Vorstandssitzung . Alls Fiinttionäre müssen erscheinen !
Zungsozialisten ! Krupp « Lichtenberg . 7 Uhr im Jugend heim , Pariaue 10

( kleines Zimmer ) . Borirag : „ Erundzüge der Zoologie ' : Ref. : Genosse
Oppenhalmer .

�ugenüveranstaltungen .
heule . Sonnlag , de « 10 . September :

Achtung ! Zur heutige » Thcatlevarstellnng
nachgezahlt werben .

müssen 3 Mark i » Theater

Morgen . Montag , den 11 . September :
Baumschulenwcg . Jugendheim : Ernftstr . 16. Bortrag : , . Kul tnr religio nen ' .

— Friedenau . Jugendheim : Osfcnbochcr Str . 3». Leseabend : „Arbeitrrdich -
ter ". — Hermsdorf . Jugendheim : Turnholle , Rovnstraßr . Vortrag : „ Karl
Marx ' . — Rcichenbergcr Viertel . Jugendheim : Glogauer Str . 12/16. Vor -
trag : „Zweck und Ziele des Vereins Arbeiterjugend ' .

•
Eine Mädchcnkonferenz findet Marge », Montag , 7 Uhr im Snoendheim :

Lindenstr . 3. statt . Vortrag : „ Die Frau im « Uarwm ' . AI « «bteilnnge »
müssen »ertrete » sei »! _

Sport .
Renne « zu Grunewald am Tonnabend , de » 9, Teptember .

1. Rennen , 1. Gesion ( Sollsrany . t Dagobert ( M. Schmidt ) ,
3. Waltari ( Nürnberg ) , Toto : 42 : 10 , Platz : 18,29 : 10 . Fern « liefen :
Schwcizermühle , Herzog ,

2. R e n ti c n. 1. LebenSwonne ( Korb ) , 2. Jdealtsi ( Tarn « ) , 3. Oper
( O. Schtuidl ) , Toto : 48 : 10 , Platz : 16. 18, 13 : 10 . Fernerllesen :
Taugenichts , Moriimer , Cognac , Jlsensteln , Spekenkieker (gef. ) . Lagune .

3. Rennen , l. Casa Bianca <H. Schmidt ) , 2. Karmlla ( Bleuler ) ,
3. Parze ( Olcjnil ) . Tolo : 62 : 10. Play : 20. 22, 36 : 10. Ferner liefen :
Immergrün . Alpenrose , Turmglocke , Elöre II , Maust , Priori », Jo , Raben -
locke, Abbazia , Astarte .

' 4. Rennen , t . Auslese ( O. Schmidt ) , S. Revolutionär ( Zimmer -
mann ) . 3. OrchiS ( Heidt ) . Toto : 18 : 10. Platz : 14, 20. 38 : 10. Ferner
liefen : Novize , Mortaia , Cea , Tyche , Aralinda .

5. Rennen . 1. Königsadler ( H. Schmidt ) , 2. Nicotin ( V. Schmidt ) ,
3. Leibsuchs ( Hugucnln ) . Toto : 22 : 10, Platz : 12, 11 : 10. Ferner lies i
Elida .

S . Rennen . 1. Schwarze Kutte ( H. Schmidt ) , 2. Fausta ( Jentzsch ) ,
LehnSgras ( Huguenin ) . Tow : 32 : 10. Platz : 15, 16, 32 : 10. Ferner

kiesen : Älpensiern , Akelei . Forelle , Verbene , Catania , Röschen , Immer
voran , Williger , Mignon , Ananas , Lavinia .

7. Rennen . 1. Correggio ( W. TarraS ) , 2. velxrade ( Itaudwger ) ,
3. Rosmunda ( B. Wenzel ) . Toto : 129 : 10, Platz : 37, 39, 56 : 10. Ferner
Uesen : Drachme , Augur , Orkan , Lachtaube , Sonnenrose , Ordensritter ,
Prälat , Pension , Chicaneur .

Stoff ®
fürHerren - u . Darnen - Bekleidang :
bnli Fibrlkiti , groBe A»«ikl,ViitiB ( ■rterrtln

Koch & Seeland b. �
GertraudtenstraOe 2O —21.

IErhältlllch
In Apotheken

Chem . - Pharm . Laborat ,
Otto * Co . ,

Prankfurt a . K. S.

s ' - hmpr ?

i
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Xande
IIOABETTEN

Moderne Herren - Behleldong
AnzUfre , Paletot « , Schlüpfer , prima Stoffe
la VerarbeitanR Ulllleatte Preise

> 1AX FLUSS , Rosenthaler Straße 58

MACG « ' Soppen ersparen Helsdi und Fefl
Nor mit Wasser natfi Anwelsnnd deKodil , erhälf man darans wobisdunediende , ttraittde
Soppen . Viele Sorten wie : Eiernudeln . Elerslerndien , «eis . Oduensdiwanx , Erüs , Erbs
mit Spedf . Pilz nsw . bieten reldUldie Abwedulnnd .

Man adile auf den Namen MAGGi nnd die delbrofe Padfond .



VortrSge , Verekne und Versammlungen .
Aibeitcr . St - aogr - phcnncrcin Etol� - Tchreq . Neue Anfangerkurs « beginne «:

Vslen , Straßmannur . V iEchule ) , Montag , U. September ; Neukölln , Kaiser »
KrtiSrich - Str . 20g/21ll, Dienstag , 12. September ; Mariendorf , Kaiserstrabe ( Gym-
nasium ) , Donnerstag , 14. September ; Ztorden , Schulftr . SS sSchuIe ) , Donners .
tag . 14. September . Sämtlicke Kurse beginnen um Uhr und enden um
tl ' e Uhr. Nähere Auskunft <Rllckporto beifügen ) erteilt Genosse Kuhnt , Berlin
SO. 26, Adalbcrtstr . 88 in .

Srieftasten öer Redaktion .
«. ZS. Wenn die Sachen Eigentum der schweftern find , gehören fi » nicht

,m » Nachlafi des Vaters . — «. S. Z«. U u. 2. Nein . — N. 167, Pkw. Die
Beschwerde ist an das Bezirksamt Pankow , Breite Str . 24», zu richten . - »
9». 8. 100. Auf Grund Ihrer Angaben läßt sich die Rente nicht berechnen .
Kommen Sie in unsere juristische Sprechstunde . — Recht ZZ. Dag Ihnen übe »
sandte Schriststllek stellt eine Protokollabschrift dar . Die direkte Uebersendung
ist offenbar ein Versehen der Ecrichtsschreiberci . — W. R. 20. 1. u. 2. Nein .

S. In . Bomasfefeuitt ist leb och, dafi der AirteH wi bm k, IuR H. 5, 1_
Mieteinigungsamt eingegangen ist . — s . F. Ol, Die Miete fite 1921, Be¬
antragen Sie aber beim Mteteinizirngsamt , in eine Nachprüfung einzutreten .

Wetter biS Montag mittag . Ein wenig wärmer , ziemlich heiter ,
aber noch überwiegend bewölkt und im Nordwesten toiederholte , sonst nur
vereinzelte meist geringe Regensälle .
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Rühmaschine » zn hohen Preisen kauft
Küster , Frobenstr . S. Nolleudorf 8682. '
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Wer feine

erleiden will,

Butter , Harjarine ,
Sdunalz, Maraelade.

Kaffee, Brot l l

zu angemessenen
Preisenkaufen möchte,
der schreibe an die
„iSmfaufsHilfe d. Ber>
lincr Hausfrauen "
Berlin SSV. 11. Wir.
liefern auf den Markt .
Plötzen. <2424 d

Nutze dein Herdfeuer !

Erbsensuppe durchgerührt
2 ) azu Schweinefleisch serviert .

Sättigt und schmeckt tuunderbaK -
Siis die Grbsen weich und gar %
' Gut iBersil *) zu ' gleicher Zeit

lOacker seine Schuldigkeit .
*) tBersil . das selbsttätige ' Waschmittel reih ' gt , bleicht
und desinfiziert die ' Wäsche in einmaligem kurzen
�Kochen und bringt durch �Mitbenutzung des täglichen
ZKerdfeuers für die ' Wäsche größte 3( ohlenersparnisi1z

Mit Anhang ;
DieVerbütungder
Schwangerschaff .

Mit 7 Abbild . ImText
Von Dr . J . Zadek

Preis 4 M. n. Porto

Das Heft behandelt
die besonderen , der
Frau eigentam -
lichen Krankheiten ,
namentlich die der
weibl . Oeschlechts -

Krankheiten

MMi Vorwärts
Ktilio SWoO. Liodeüstt 2

BERLITZ
SCHOOLS
Leipziger Str . 123»
Ecke Wilhelmstr .
Tauenlzienstr . 19a

Erdbeeren

Einzel - und
Klassenuntcrr .

sind das Weltwunder der Gegenwart . Zn jeder Bodenart
werden Riesensrllchte hervorgebracht , wie e, bisher nur der
sonnen durchglühte Süden sertsg gehracht hat . Das Ge-
wimmel von riesigen Früchten an den kräftigen Pflanzen
muß man gelehen haben , um überhaupt einen Degrig von
der ungeheuren D

. . . . . . . . .

'

- - - - -- - - -

wurde durchlchn !

Haufen um�die Pflanze , da » Fleisch ist' voll und fest, höd>.
ebel. wunderbar schmelzend , von bestrickendem Aroma und
honigähnlicher «üßiakeit . Eine ausgiebige Kosiprobe übt
aus unsere Gefchinacksnerven eine berückende Wirkung au».
Ein Hektar bringt ca. 200 Zentner Früchte ! Man hat beim
Anblick eine » Beetes dieser Erdbeeren den Eindruck des
Außergewöhnlichen , Unerwarteten , noch nie Dagewesenen .
Das hier Gebotene übertrifft da » bisher in unserem Klima
für möglich Gehaltene bedeutend . 50 kräftig » Psianzen 65 M,
100 SL 120 M. . 250 st 260 M, 500 St . 500 ift , 1000 ®t 900 902.
Die Psianzen tomme » sorgfältig in Moo » verpackt z. Versand !

�9tetigflelnetel choitWo . Aatznbatzr

garant kein Sprechfehl . , nur
Angst heseit n. «rztl . glänz .
bcgutacht . Lehre . KeinApparatl
Ausk . : 0. tiausdörfor , ehem .
schwer . Slott . Breslau I. A. 130.

Slotlern

Kriegsanleihe wird zn 840/ft nur gegen Legitimation in Zahlung genommen .

Hoch billig !

Ulster , la Flausch . . . . .3500 . - , 6200 . - , 9300 . -

Entzuckende Pelzmäntel , weite Form , noch billig !

la Kammgar n - Mantelkleider m. Tressebesatz nur 3000 . -

EoWeM Strickjacken aÄÄ 3450. - , 2810 . - , 1975 . -

Modell - Kostüme noch billig !

Westmann

und aste enttrm Bin die Lf
densgewohnheftmi and (figen -
schasien. sowie 6te dk zweck -
mäßigste Hallo ng unserer

HouÄere beantwortet der

SauStter - Vrehm
das neue, kstustrterie Such von
Th. Ziest: . Unsere HauZiiere ".
da« dirAeoe »«gehen «od lieben

lehrt nod dm» lierhaller
Ruhe » bringt .

pret » « « , - Mark

Duchhandlg . Vorwärts
Borth , SW. « , Lindensir . 2

m Resten

Hm Bcttdedin
Madm- » d

ROnstlergikiüni .
« • ' tt Jr,,, » . .. |jpansMraruntBnwerittiin■

1. Geschäft : Berlin W 8.
Mohrenstraße 37 «

2. Geschäft : Berlin NO 18,
Gr. Frankfurter Str . 115

Achtung ! Hosen !

Bosen ! und�rerumBosenlHi8iili! öklliillli .
kaufen Sie kllr Jung und Alt in
schönsten gestreiften und gtatton
Mustern , engl . Leder u. Manchester
in alle « Größen und QaalitStew
am billigsten und beste « I « der

HUnchen - GladbBsttMr
Hosen • Zentrale ,

Berlin , Rügener Str . 2 *
( blauer Laden ) , nahe Bhf. Gesundbr .
gkZWw Ein Posten Herrtn - u. Knnben -
Anzuge , besond . Gelcgenheftskaut !
Fakirotl : 5. 8, 21. 35. 36. 37,40, 41, 42, 99. I40. W.

W » Fahrg eldverglltung . WW

Vitt bei

Garderoben -
Trattck

Neukölln ,
Säh Mische Str . <7

l Wtemte
vom Bichatdplatz



f

Sie - finden bei uns f
was Sie suchen «

Einige BeSspieic uns «

4 » mks - - fiftfteV
BsibsdHilc ivuO .

R . - Chevraux

hübsche Form

� gediegene Ausführung \
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170 . - 150 — 135 . - 120 .

n/f/ff/ff/fff/f ' ffnfffffffff ff*f fff*rffffrr*ffrja»ff&
4 Piäddien Stiefel \

\
in guter Ausführung

Einzelne GröBen noch

besonders preiswert

pr . i EOfi - i ' CMSTa - . - ÄS - tf o . at - i d & ro Kx \ P�u > STFi > .

Segraundef

Verkäufe
Liihhaus Aricdrichftiu� 2 ( SaDtfdics

Sot ) oetJauft spottbillig AnzllEot ) oerrauft ipottblllig Äuzuge , 7. " " " " »' , „i, ..
Echtiwfcr . Paletots . Pelzwareu . Se . �wres . redende Muster , von Marl .o-o
Icgenheitsküufc : Sportpelzo , Gehpelze . ! �' �rlldcsten , «lezante Äusrsth . ung ,
«azeniacten . Füchse aller Ärt . »eine
Lombardware .

Krc»ifüchse . Pelzwarcn spottbillig .
Leihhaus , Neinickendorferstrastc lllb lZiet »
tetbeclplahl . _ _ _ _

'

Arcuzfiichsc , Alaskafllchse . siimtliche
Pelzartcn . spottbillige öommerprcise .
»eine Lombardware . Leihhaus Rosen -
thalerter , Linienstrahe 2l>Z/2<X, Erle
Äloscnthalerstriß «. � _ _ •

Leihhaus Spiegel , Chausseestrahe 7,
»ertaust spottbillig crsMvsstge Änzllge ,
Echliipser , Kahensarken , Eporrpelze ,
«- ehpelze . ?>chse aller A»t . »eine Lom-
dardware . � �

*

Rirgeub « besser raufe » Sic erstllassige
Anzüge , Paletot ?, Echlüpfer , Eurawans ,
Eovcrcoats , Strcifhofcn usw. in unüber¬
trefflicher Auswahl , lonlurrenzlos billig .
«Sämtlich - Waren sind Ersah für Man -
»erarbeituug . Groß « Pelzivaren - Gele -
genheitskiiufe . »eine Lombardware .
Leihhau » Brunncnftraße b, direkt Rosen -
thalertor . _ _

-

Getragene Fricdcnsonzttg «, große Au».
Wahl , zum Teil aus Leide , sehr -illig .
jede ssigur passend , auf Lager . Frort - ,
Emokinganzüge . Cchnurmar�r , Zkaliher
Etraße IIIS. Lahe ». Hochbahn Oranien . lr ,

Anzüge , Sommerpaletots , Sonsmer -
ffchlllpfer , Eovcrcoats , Cutawags . Geh»
rorkanzüge , Hosen . Damenmiintel enorm
Ibillige Preise . Fricdensstoffr . »eine
Lombardware . Leihhaus Roscntlmlcr »
tor , Linienstr . 20Z.h>stl , Ecke Roscnthalcr -
Praße . _ _

_______

*

PelzwarenSetegenheitskäuse . Füchse
And Pelze aller Art enorm billig .
Spitzer� »ommastdantcnstraße 28 II. '

Anzüge , Gummimiintel . Wintermän -
ine!, Damenmäntel spottbillig Leihhaus ,
Zieinirkcndorferstr . lub ( Nettelbeerplah ) ,
Keine Lombardware . _ _ _ __ _ -

Wintermäntel , Reuheitc ». 1330, hell -
farbige . dunkelsarbige Modellflausch -
»lstcr , Kostüme , Röcke, reinwollene
Etrickjumpcr . Riesenauswahl . Direkt
Werkstatt . Airmann , Rosenthalci »
straßc 44 III , Hackeschermartt . _

*

Herrlicher Rotfuchs 475 . —, »rcuzsnchs ,
Eilbcrwolf . selten groß . Opossum - Kra -
aen 580 . —, Herrenpelztragen 275 . —.
Wicle Gelegenheitskäufe . Badenschestrahe
70 II , Nähe Bagerischerplatz . _

Stannenerregend ! »reuzfüchse , Silber -
sitchse, Rotfüchse . Alaskafüchse , Zobel -
füchse, Opossum , Wolsc , Skunkse . Riesen »
auswahl ! Fabelhaft billige Sommer -
preise ! Sprzial - Pcl . verkauf im Leih »
hau » Warschauerstraße 7. Nur neue ,
leine Persaßwarenl _

*

»reuzsnch ». Nord . Alaskasuchs , sowie
Nagrnjacke . außergewähnNch billig «er -
käuflich . Tcit , Nol- endorfplah , Eingang
Maaßenstr . TU_ __

»

»reuzfüchse 400. —.
lbcrfüchs «. Blauwölfe .

Gardinen ! Trotz täglicher Preis »
stcigerung bringen wir noch aus unse¬
rem alte » Lager zu sehr billigen Prei -
scn zum Berlauf : »llnstlergarniwren .
»reiteilig , von Mark 050 an , Haid

FobsM »
TäWch

Sil »
Nie »

sSilberwölse , Silbersüchse ,
ffüchse. Blauflichse . FvbelfUchsc
»Mäntel. Bibermäntel außergewöhnlich
billig . Riese , ilager , viclegenhcllen .
Sie sin »«, , was --Sie suchen, gut und
billig . Blauer Bazar , »aiscr - Wilhelm
Straße�lk . Alexanberplatz .

Ronatnanzüge , wenig aetragene .
Herrenkleider , neu « Iackettanzüge ver »

. . . . . .

teuft Ub�hoch» �n' g�M äl -�stche ' »
zarter »«. sSeseZschiaftsanzüge leihweise . )

Diinandchten ,
spokrbelliqe Eciagciiheitesi .

Tischdecken , Läuferstosfe'
lagcnheiten . Polsdamcr »

strvtze lZO. Fischer .
Teppiche , herrliche Bersermnster , Di»

»»ndeckr ». Brücken , billige Gelegenbeit .
Refchte , Reukvlln , »aiser - Friedrich »
ftiSt 5 Hl. _ __ _ 181/17

Pelzgelegenheitskans ! Siibcrwoif ,
Zbreuzfiichck, ' selten schön, Opossumschal .
echten Skunkskrogen , bildschöne »atzen »
sacke, Spartpelz , vcrkiUisl billig Feige .
Brüdeaslr . 42II ( Echlohplatzl .

Ans Teilzahinng . Neu eröffnet . Her»
ren - Garderob - , Anzüge , Eutawano ,
Raglans , Schlüpfer , Ersatz für Maß .
arbci ». Beaueme . diskrete Teilzahlung .
Gebr . Dotilieb , m. b. H. , An der
Schleus « ö-, lZlahe Schloßplatz und
Evittelmarkt ) . Geössnet S —7. '

Berleih « Gesellschafis - Anzüg« Aschheiui .
Reue Schönhausersir . 12. •

Graß « Vorteile in wenig getragenen
sowie neuen Iacketlonzügen , Palciois .
Schlüpfern , Gnmniimänleln bietet
Ebners Monatsgaöierobeiihaus . Brun -
ncnftr . 4 l, direkt am Rosenthaicrtor .
Berkauf und Verleih von Gesellschaft !?.
anzitgen .

______

. •

Weingarten - Pfandleihe . Prinzen »
straße 93, verkauft billig erstklassiae
Monaisgardcrodc . Gehrockanzug , Iackcll »
onzug , Cutawananzug , Covcrcoats . Pa »
letot , Schlüpfer . _ _ _ 183/1 '

Ans Teilzahlung . Moderne Herren »
garderabc in vornchnister Ausführung ,
bequeme ! diskrete Teilzahlung . Ge¬
brüder Fenigsr , Oranicnbiirgerftraßc 53,
Seitenflügel ( Nähe Oranienburger
Tor ) , ibeschäftszeit 0—7. Sansnirmmer
genau beachien . _ _ _ _ _ •

Tcppiche , prachtvolle Muster , verkauft
billig Stein , AnNamerstr . 20. *

vo » Mark 1050 an. Gardincnftoffe . dop
veitdreit , Meier von Mark 120 an.
Madrasgarnitnren sowie Handfilet -
Stores und Bettdecke », auch für de »
verwöhntesten Geschmack, in allen
Preislagen . Ferner : Tisch » und Diwan -
decke», Steppdecke », Brücke », Bettvor »
lagen , Madrasstofs «, Etamine - und
»ongrcßstvsse , Wandbehänge , Messing .
stongen usw. oiroßdctail . Gardinen -
Stagcn . Weininger u. Ca. , Große
Franksurierslraße 104, am Eirauoberger
Platz , nahe Andrcasstraße . »nd Frieds
GarÄInenhau », Prinzeustr . . 84, zwischen
Moritzplatz und Hachbahnhos Prinzen »
straße . Po » I —3 geschlossen .

Battwälche billiger ! Diese Woche
Retlamevertaus . Rur alte Abschluß »
»are . Dcckbcttbezüge von 575. —, »issen
175, —, Laken 375, — , Inletts 085, —.
Wäichestofse , Handtücher , ltederschlag .
laken , Stickercibczügc . Damaste billigste
Fabrikprci ?' «. Ricsrnauswahi . Reelle
sochmännische Bedienung . Aussteuer
- oondcrrabalt . Llelteste Speziai - Beit »
wäschcsabrik , Graeiestraße ucununddrc� »
ßig iHasenhcide ) , Brunnenstr . 10 ( Rosen -
l Halerplatz ) . _

*

Bettwäsche biliig ! Rur diese Boche
Musterverkauf mit 8 Prozent Raball !
Außerdem Bettbezüge von 550. —, Bett »
laken 325, —, Inlette 1050, — an.
Ileberschlaglaken . Paradekissen . Wäsche-
slofse, Jüchen , Handtücher , beste Onali »
täten , noch riesig billig . Enorme Aus¬
wahl ! Streng reelle Bedienung ! Ben »
waschefabrik , Drcsdencrstraße dreinnd »
dreißig ( Röhe Prinzenstraßc ) . _

*

Bettwäsche billigt Großer Reise -
äußerst preiswerte Angeboie ! Deck-
bettbczüge vo » 575, —, 750, —, Bettlaken
3*0, —, fcderdichte Inlette 1125, — an.
Prima Ucdcrschlaglaken . PIllnio «. P- a-
radckisscn , Bäscheftoffe , Dimiti . Jüchen .
Handiücher enorm billig ! Fuvorkom -
mend « fachmännisch « Bedienung . Ho-
icl », Anstalten Rabatt . Stiünp « u.
Jäger , größte Bettwäsche . Spezialsabrii .
»oltbuserdamm dreiundsiebzig . Lands -
bergerstraße achtundachtzig . -

Bettwäsche billig ! g Ausnahmetage .
Dcckbetibezug 825. —, Kissen 135, —.
Bettlaken 310, — an . Fertige Inletts ,
WäschesWIfe , Handtücher . Damaste ,
Srickereikjsfcn zu kaum glaublich bill : gen
Preiscu . «bclrgcnheit wahrnehme » .
Riesige Auswahl . Streng reelles An ,
gel »: . Berliner Bettwäschefobrit .
Ehausseestraße achtundachtzig sgcgen -
Uber . Liesenstroßc ) , Put ' kamerstr . l
Ecke Wilhelmstraß «. «größte Spezial -
fabrikon mit Dctailverkaus . Geöffnet
m bis 7. _ _ _ _ _

_ _ _

>

Gardincilverlaus ! Preiswertes reelles
Angebot . »Unstlergardinen 00S, —,
1175 . —, Madrasgarbinen 1385, —, 2450, —.
Haldstore » 035 . —, 875, —, Bettdecken
485 —, 775, —, Etamine , 151 breit , 245, —,
235. —. Gardinen Meter 05, —, doppelt -
breit 155, —, 195, —. Gardinenveisand ,
Weiiibergsroeg 7 n. > ♦

Gipfel aller »illigieit ! Echte Pelz -
kragen , Stunkskanin , Fuchsfasson 435, —
an . echte Füchse, geblendet 375, — an .
Pelzroarenwegner , Potsdamcrstr . 43,
Ecke Steglitzerstraße . Stannenerregend
spottbilliger Pelzverkanf aller erdenk -
lichstcn neuen Edelpelzaeten . Riesen -
auswahl . Damcnprlziackc », Herrengeh -
pelze , H- rr - nsportpelze , Damenprlz »' futler , Herreupelifutter . »eine Bcrsatz -
waren . Biel « andere Gelegenlzeilen . ♦

Schlgszimmer jeder Größe , cinsacher
UN» eleganter AussAirung , finde » Sie
noch in reicher Auswahl zu soliden Prei¬
sen in der Schlafzimmer - Spezialsabrik
Hans Henkel . . Zlurgstraße 27. Bureau -
haus Borfe . _ Kostenisse Lagerung . _

*

3 « große » Möbelkcller , wenig Miete ,
daher preiswert , solange S,rrat : Schlaf -
Zimmer 37800, —. Stubeneinrichtung mit
Betten 25800, — aufwärts , Küchen
12450, —, Einzelmöbei . Schriftliche
«barantie . Schatz, Brunnenstr . 100.
Ackilung ! Eingang Anklamerstroße� _

Au»n »hmr «nq «b »t ! Speisezimmer
0800«) , —, Herrenzimmer 53000, — Schlaf -
Zimmer , hcllciche , komplett 58000, —, An-
richteküchcn 17530, —. Möbelhaus Kamer -
ling , Kastenienallce 5i> (Ecke Fchrbel »
linerstraßr ) . 2420b

Klivie ?? 12 500 . — aufwärts , Flügel
19 MO. — an. Ravenstein , Mün- str . 19.

Piano » vreismert . stlavicrmachee
Link. Lrunnenstraße 35. � _

*

Grammophone , trichterlose . Eichen¬
apparate , Tr' 6) tcrappar <: t , 10 Platten ,
LVlXi. —. Seltene Gelegenheiten . Zwitzers ,
Charlotten str . 74 —iD.

_ _ _

*

Bequeme Teilzahlung . Sprechmaschi -
n' en, Schallplotten . Zupf , und Streich .
instrmnente . Gontardstraße 1, an der
5tönigstrasie . *

ksukgesucke
Klaviere , Flügel , Perserteppiche sucht

drinocnd Herer , Pallasstr . 3 ( Anruf :
Kurfürst 9104) . _ _ __

_ _ _ _ _ _ _ _

*

Korbflasche » und Skeinkruken kauft
böermania - Bersandhaus , Große Frank¬
furter Straße 33. Königstadt 6334. _

*

Säcke kauft Bcnrr . Gollnowfir . 0. � .

Grammophone , Grammophon - Platten .
auch alte , - erbrochene , kaufe Stück 30
Mark . Switzers , Eharlottenstr . 74/75, Zen¬
trum 15185.

_ _ _ _ _

*

Fahreadankauf , Linienstraße 19. [ 149R*
Maschineaschraubcn , Muttern kauft

Albrecht , Reinickendorfer Straße 10. _
*

Metallschmelze , Reanderüraße 35 ( nur
im Ladeul . kauft Iahngcbisse . Psatin -
abfälle , Goldsachcn , Sildersachen . Oueck-
silber , sämtliche Metalle . _

*

Röhmaschinc », gebrauchle ,
' käust z>i

hohen Preisen Echlcssnger . Wilmers -
dorferftr . 5t ' 5l . Telephon : Wilhelm 4787.

Kngellxger , Magnete , Pcrgaier .
Illndkcrze » kauf ! Pilz , Reinickcndorser -
straße 33. Hof parterre links .

. — —- — W — -- — . - 8 Minuten vom Bahnhof Hohenneuen »
Teppiche , ward : »«». TMbetkdeckeu . j>orf . verlängerte Eaeilienstraße .

78 R»tcu 14000 . —, 80 Rnte » 20000,-
Auskunft im- Blockhaus ' dort . 2423d

Höbe ,

Möbel - Boebcl , Woritzplatz 58, Fabrik -
gcbäude . Gediegene Wohnnngseinrich .
tungen zu »cnkbar niedrigsten Preisen .
Riesenauswahl in Rußbaummöheln .
eichene » Echlafziminern . Speisezimmern .
Serrenzimmern . Küchen. Polstermöbeln .

Einzelmöbel . Komplette Zimmer .
Chaiselongues . Kuchen. Bar - sowie
Teilzahlung . Spottbillig . Wcugcr ,
Marlllillsstraße ach» iAlcranderpiotz ) . •

Chaiselongue 850 . —, Mctallbctten
825. —, Sviralmalratzen , Pclsterauflagen .
»inderdrahlbctt . Meicke. Auguststr . 32a,
Quergebäude . _ _ _ _ _ '

Choisclongnes , llmbausofas . Auslage
Matratzen Patentmatratzcn . Walter .
ßtargarderstraße achtzehn .

_ _ _ _

_*
Mödel , Bar - oder Teilzahlung .

Kleinste An- und Abzahlung . Kosten¬
lose Lagerung . Landwehr . Mllller -
ftraße 7 ( Weddingplatzt .

_ _ _ _

•

Chaiselongue , Chaisclonguedeckc 250. —.
Auflezcmalrotzen , wunderbare Wand -
bchäuae . Polsterer . Pavpelallcc 12.

Möbel werden teurer ! Wer wirk¬
lich solide und trotzdem preiswerte
Möbel sucht, besichtige unbedingt mein
großes Lager in kompletten Zimmer »
Einrichtungen , eleganten Küche», Ein -
zelmäbeln und Sofas . Besichtigung
lohnt . Tischlermeister Julius Apclt .
Adalbcrtstraßc 0, am Koitbufer Tor . '

Küchen, edelste Formen , vornebmfte bis
einfachst - , prdswert . Märkische Holz¬
industrie , Dilhelmslraß : 33, kein Ladri : .
Telephon : Kurfürst 8118. »

September 1922. Kau- mänuische Brivat -
schule Strahlendorff , üpiltelmarkt . Beuth »
straßcll . A. SaldjahreS u Iahreslehrlänge
>ür Damen und Herren getrennt , zur Bor »
di/dung sür das Kontor , v. Saidjahres -
lehrgänge für Danrrn mit höherer Schul .
biidüng zur Ausbildung von prakliichen
Geschästsitenographen . die mindestens
200 Silben stenographieren , fertig Maschine
ichreide » und mit allen taufmänniichen
Arbeiten vertraut sind, sür besser bezahlte
Stellungen . Englischer , französucherSchrist -
oertrhr . L. Brerleljahreslehrgättge . I. Buch¬
führung . Rechnen , «christverkrar , Scheck- ,
Wechscikunde . Wahlfächer - Kurzschrist
Maschinenschreiben . II. Bantlehrgänge .
tzlnieritanische und Bankbnchsührnng . Bant -
rechnen , Bonkiclirislvcrtehr . Geld. -Bank-
bärsenwesen . Scheck», Wechseitunde , Lehr»
pläne�iincnlgeltiich . _ _

Technische Privalschule Dr. Werner .
Regicrungs - Baumeifter a. D. . Berlin ,
Reändcrstr . 3. Maschinenbau , Elektro »
technik , Hochbau . Abeudichrgänge .
Tagcslehrgäuge . '

Verschiedenes

Rcchts - Speziatist für Miets » und Boh -
nungsrech : . Beschlagnahme , Räumung .
Höchstmicte ) . Eerichlstraßc 31 lRcltel »
beckplatz) . _ _ __ _

'

Bertianensvolle Äuskunfl , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz. Reue König -
straße 57 ( Alcranberp/azl . _

•

Gewisscnhastc Untersuchung . Ersah »
reue Hebamme Eckel. Bülowstr . 02. _ _ •

Wöchnerinnenhcim , üicinjlkendors . r -
straße 55. nimm : Fra r. -n und Mäd¬
chen zu mäßigen Prei ' cu aus . Ein -
zel , immer . _ _ _ _ _ _

_ _ _

Lcrtrckncnsvone Auskunst , Unter -
fuchung , gewissenhafte Behandlung ,
diskret , Damen . Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich ausgebildei , Lunge »
straße 4, III links , Nähe Schlessscher
Bahnhof . �Iaunowitzbrücke . _ _

*

Vertrauensvolle Auskunft , Arzt , er¬
fahrene Hebomnie Hildcshcim . Lothrin -
gerstraßc 34/35 ( Stettiner Bahnhof ) . '

Ehrenerklärung ! Rehme die Beleidi¬
gung gegen «bedrüder Hübscher . Ora -
nlcnstr . 13, und Frau Hedwig Kurth ,
Raunoustr . 8, Mit Bedauern zurück.
Erkläre dieselben als anständige Leute .
Zech, Oranicnstr . 19. 183,9

Packer , tüchtigen , gut emvsohlenen .
sucht Hans Falk . Elektro - Dauerlicht -
Fabrik . Luisenuser 44. 2422b

Plättcrinnrn , geübte , für Herren -
Tag - und ülachthemden erhalten im
Hause Beschäftigung . Meldungen von
9 —12 Uhr. A. Wertheim , Moritzplotz .

Haarerbciterinnen , gewandt , tüchtig ,
sucht Feinhaar - Gelellschaft , Schönhauser -
allec 110. Los rechts . 180,0

Tüchtige Motorenschlosser
ältere , stellt per sofort ein. Offertcn unter
Ehiffrc L. 1824 an Uuckolk Alosse .
Charlollandxrg Kantstraße 34. 42 15

Zur Unterslützun - , des Meister »
suchen wir je

1 S « « MN lÄlKÄ
1 MSkllM ' SfÄS . . ,
welche in modernen Arbeitsmelhoden des
Feinmctschinenbanes nach Toleranzlehren
fu : n sind und die iür solchen Posten
nötigen ChvraltereigenfÄaften und Fähig -
ketten besitzen. Schriftliche Angebote mit
Lebenslaus und Zeugnisabschristen sind
zn richten an

dlitseke & Günther
Optische Werke A. - G.

Rathenow .
_ _ 42, S»
aus mod tun st-

stlstll seidene Jumper
- " " ' rmb Kleider iür

Veimarteit gesucht Ritterstr . 11, 1. Hof,
?I »- gang V ->n!s. . _ 42/ 13

Optiker :
HebclPolikreru . Trittbankarbcitcr
in dauernd «, angenehme Stellung gewcht .
Angebote unter o . 880 an Znoalidsn -
bonk . vraunlchn >«>>, erdeten . 113 4

SMliiiiaiigg&ols

1
finden im Ycrwärts j
bestelMdllDBO •

Selbständige IKoiite &re
für Rohrlcitungsba »
sucht gegen Lohn und
rntsprecki . Auslösung
siltill . ksdiiii zu! tetien

(«ora. E. Sdierioz)
WerkEberswaldc
PoslEisiospolleei-Wolfjwioitl

FeiGmngsüiaBrer
gesucht, die nach»
weisl . selbständig
nach Zeichnug
arbeiten tönnen .

Ksds. pielbulg
sideü ioö»ü«. EstooiiioM
Berlin »Tempeibo ,
Ringbahnslraßc40

Botensraue » »
und Ntäuner
Die jetzige » Löhne sind dreimal so hoch
als im Mai . Es stellen sofort ein folgende

Ausgabestellen :
Ackerstr. 174 ( Koppen»

Platz)
Bärwaldsiraße 4:
Lausitzcr Platz 14,15

Prinzenstraßc 31
Sos

Steglitzer Straße 37
Petersburger Platz 4

Jleutaan , Rcckorstr . 2». Siegfriedsrr . 28/29
OOersehineweids . Mathildenstr . 5
Schöneberg , Beiziger Straß ? 27
leiupnphok . Kaiser - Wilhelm - Straße 13
Treptom , Kiefholzstr . 18 d ( Loden) .
Cldifcnbecg , Slcitc� Wartendergstr . 1

tfeidverkenr

Zahngebisse . Zahn bis 2000, - 1 Platin »
bruch , Eoldsachen . Silbersachen ! Stan »
niolvapier ! Quecksilberl Glühstnimpf »
asche bis 300 . —! Zinn ! Zinngeschirr !
kauft Edelmetall - Einkaufsbureau , Weber »
straße 31 Hausnummer achten !) . -

Ankauf sämtlicher Wertsachen , beleiht
Pfandscheine , höchstzahlend . Rückkaufs »
recht . Müller . Uhlandstr . 82. _ _ _

•

Fahrradankans , höchstzahlend , Sit »
schinerstraße 78.

_ _ _

-

Weinstaschen ! Kaufe jeden Posten
Deiuflaschcn Eeklflaschen , Kognak -
flasche ». Wcißbicrslasche » sowie lämt -
liches Allpavier , Zeiiuuge ». Bücher ,
Skripturen , Alteisen . Hole ab. Isen »
dahj . Blumcnstraße 17. Königstadt 7003.

eeltk »«ke, Weinkorke . Staniole kaust
jedes Quantum Brand . Linienstr . 201o.
Loden ( Rosenthaler Tor ) .

_ _ _ _ _

•

Nähmaschinen kauft höchstzohlcnd Ka»
liski , 3! - äcnb«M«rstr . 04, Steinplatz 8921.

Tacke, hichstzahlen »! Packleinen .
Garne kauft Märkisch « Saekhandlnng .
Georgenlicchstcaßc 58. Lützow 3351. *

Spnlendröht », Kabel . Litzen, Motor «,
sämtliches Installationsmaterial kauft
Hinz , Elfasscr Str . 70a. Nord 4083. �_

•

MrtaMettcn auf Teilzahlung verkauft
Wenge -Hl Alle Schönhauferstr . 20. _

»

Schallptattcn - Umtausch Kilo 150. —.
Bergniannstr . 15. _

*

Schallplatten Kilo 100, — zahlt Wese¬
loh. Friedrichstr . 9. _ _

_ _ _ _ _

♦

«etoliabsälle , Edelmctallbruch . Queck¬
silber , Zohngebisse , Münzen höchst, ah»
lcnd . Ehristianiastr . 33. Köpenickcr »
straße 30 ( schrägUbek Adalberistraße ) . *

Glühstrnmpsasche kauft Blümcl . El.
lasserstraße 25a I. '

Suche Privat gebrauchtes Klavier .
Händler verbeten . Elfe Etrietzel , Holen -
beide 11. � _ _ __ _ _ _ _ _24216 »

Kol/ . ! chra »ben, Nägel kauft Elsholz .
Friedrichsgracht I. _

•

Schallplatte » 160, —, Plattenumtausch :
1 gute sür ! alte . Romintccherstr . 4,
Köpenickcrstr . 183«.

Flüchtlinge suche » Eristcnzgeschäste ,
Grundstücke durch Degen , Ehaussee¬
straße 110. Anrufen Norden 02. »

Unterricht

Stenographie , Schveibmoschine 175 . —,
landwirtschaftliche Buchführung . Halles
Privatschule . Potsdamerstr . 110. , . _

Gesundbrunnen . Kaufmännische Pri »
ootschule Boleoiaus Kossatz, Berdftr . 07.
Humboldt 223. Anmeldungen jederzeit .
Drucksachen kosten frei . Oktober neue
Lehrgäuge . _ _ _ . •

„SRetkui " . Abzahldarlrhn . Bankzin -
sen. Libauerstr . 14, Barschauerbrücke .

Wohnungen . Bauzu schuh aesucht .
„ Merkurs Wieuerstrage acht . ♦

Sofort Geld . Rateurückzahlung . Mi-
ton . Lichterfelderstr . 33. Bellc - Allianee -
straße .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_
•

Sofort ©cid , Ratenrückzahlung . Pllg »
ncr . Große Frankfurterstr . 141. *

Geld sofort . Ratenrückzahlung . Kram »
pitz. Linienstr . 88 lRosenthalerpl . ) . '

Vermietungen
Xielgesusbe

Möblierte Zimmer , Vureauräume .
Kochstuben , gesucht . „Merkur " , Libeucr «
straße vierzehn , Wienerstrafie acht .

Arbeitsiherict

Stellenangebote ' , -

Ein tüchtiger Feinmeciianiker und ein
Arbeits bucsche oder Lehrling wird auf -
gMommen . Sä�riftliche Anfragen unter
So. J. 717 Rudolf Mosse, Wienerftr . 16 .

Schloffer - Lchrlinge sucht Schlosser - '
meister Karl Müller , Alte Iakobstr . 78
( Zentrum 216«) . 242bb

iül -

Kleiclerstoffe

bancisckuke

Ltrümpke
sofort gesucht

IMelüungen : 1 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

i . Jandorf &Co .
Wilmersdorfer Sfr . 118/19 .



09 <e t�Sxrcle des tftkges
Jsaeli bes atzstiefel
in vielen Ausführungen

auch m . färb . « Sins crimen

Neueste �Modelle ,
§ esellsch : u . Ballsch .
€ ) amenr u . Heppen -
Boxealf — Stiefel
mit IQ Doppelsohlen .
Warme Hausseh uhe
in p Pirna Qualitäten und

6 eh p vielen neuen Arten .
an allen Bpennpunklen �fpoß - �enlins

Behrensir . 54 j
| 7»/, Uhr :

Elntsniat . Wel

Jieichehallen ' Th.
Allabcndl . 7*/j Uhr

M Sonnlagnsck». 3 ü.
halbe Preist
STETFIKER

�SSng .
Diibofl -

Bretll
, Aj!.7' , .U

)' J
Qarien
Täglich

ünuMoirat
Sonnt . 2 Kapeller

| Aquarium
■rWim m, 1- 7 Or

SMS
PoisJ ; iraerStr . 33
Lei' Graf von

Cime ais
TurmTir . 12

Bruno Kästner
in; Die Lüjce

eines Sommers
Afexand . - Pl . - Pass .

Der schlum -
mernde Vulkan

„ fo

luB'

AMERIKA
Auf Dampfern der U. S . - Regierung

eine Luxus - Ozeanfahrt .

Passagiere , welche anheimelnde Umgebung und

vorzügliche Bedienung eines erstklassigen Hotels
suchen , werden sie auf den Dampfern der United
States Lines finden .

Es ist eine besondere Aufgabe der U. S. - Regierung
gewesen , durch besondere Ausstattung dieser
Schiffe die Ozeanreise zu einer anziehenden zu

gestalten , und die grosse Beliebtheit der Dampfer
in erster , zweiter und dritter Kabine beweist , dass
die Bemühungen erfolgreich waren . Die geräu¬
migen , reinen und gut ventilierten Zimmer , die

vorzügliche Küche und Bedienung finden bei den
Passagieren ungeteilte Bewunderung .

MAESSIOE FAHRPREISE !

Bedienung durch deutsch¬

sprechendes Personal !

Wenden Sie sich an die untenstehende Adresse wegen
Segellisten und Schiffsplänen . Nr. 32.

UNITED STATES LINES
OCDI IM w 8 , Intel - den I . Inden l
D C K. LI 11 xw 40 , InvalidenstraKc Sit

und alle bedeutenden Reisebureana .

Norddeutscher Lloyd , Bremen
GencraJ - Verlretting

Ciraaia ■ Praditsäle
liidhr . II . Uunnslr . llt

Jiira Soinlig
Itttans

Icridcnttdi !
Sinnet

! u. Konzert
AifaiigSVjlftr.
VwstiUg. ß' sU»r.

' RsAdem
Fimilitn-KrJaiisn. iittwdn
Wahsr-Abtod. Connirslag�
Oi*. Tanz « Abend .

Kauten Sie
sehrvorteilhaft

bei

ittaimllffl ,
| Schöali. Ällae 82,

LcKe Wichortst .
Hochb . Nordr .

{ lufWiinsdiUqiicmc
TiilzaSilung!

�urSfr "' Ischias
f. Hüft. , Oes u Bein. \
Da schw Fällen >15
Tat . vs hleiüb . un-
aniaslb . Heilcrfahr .
best . u. Ref iBrjlidza- j
stnhIOC. T. lM. dtccoy |

TflJWif! (f ptftl

[■'

„Mauretania "
schnellster Dampfer derWelt |

RegelüiaBise Psssagm-
Dnd l ' ratMliölen natfi

allen Weltteilen

Tagesordnung :
i. V\ t wirfschasfliche Lage und die Gemeindebelricbe .

Referent : Kollege Polenske .
2. Die Ergebnisse der Verhandlungen über den 15. Lohntarif .

VcllzSHIiges und pünklllches Erscheinen ist Pflicht . Ohne
Vorzeigung der rveißen Lohnkartclltarte und des Mitglieds -
duchc » lein guiritt . ZS/b

Verband der Gemeinde - und Siaalsarbeiler .
Deutscher Trans portarbeiter - verband .
Deutscher Vtetallarbeiter - Verband .
verband dar Mascliinisten und Hetzer .
verband der Gärtner und Särtnerelardelter

DIREKTE LINIE

Hamburg
via SaoföaniptoE-tiisrlJflarg

NEW YORK
mittels

ßappelsdiranliBn - Pa-sagieniaipferii.
Xllchsto Abfahrten :

�ßsldaiiutCaronla ' tJEp ! .
SOOOO Tons

Postdamgi. . Saxonia ' 26. Sept.
14 200 Ton «

ItotdampLCaronlaMykt .
20 000 Ton »

* Sdinellsltr Dampfir (iasbsrs - llsTi York

Günstige Gelegenheit auch
zur Reise nach Soulhampton

Kaiüte £ 5 —7 .

ii n n »> »» ■

Zifl

Ehrlich bedient

deim Verkauf von

mtisn -

GoVd- , Silber -

vestrden . Münzen . Hingen , Zahngebissen
werden Sie bei der renommierten Firma

Juwelier H. Wiese
Zlrtillcricstrafte IUI

"
Passauer Ttrastc Vi

5 Min . o. Vhs. Friedrichstr . 5 Minuten vom Satinhof Roo

i Telephon Horden 1030 u. Zteinplnh 11503 |

j Nächste Abfahrten der Post - n.
| Schnelldampfer von Cherbonrg ]
] und englischen Häfen nach

New York „Stjthia " 1 4. Sept .
Caiiada „ÄndaBia" 14. Sept .
New York „ aaureUnia " IB. Sopl.
NewYorK«,Tiistai ! ia " 16. Sept .

1 Canada „Cassanilra" 16. Sept

Wegen Passagen u. Frachten
wende man sich an

Ciinard See Transport
Gesellsciiaft

tiasbürg, Kener Jangfemstieg 5

oder an

Cunard Linie

Relsetoau G. m. b. ij .
Iterlln , Hotel Bristol ,

Unter den Uindcn O

Gold
Nllüer

Plalin
Sri Hänfen
Blauer Laden

Beusselstr . SS

t " Wlatailhetten
d. Treull . - Verein trjl ,
Inj. SW61,aitoi«. . S{r.3,

'
Siahlmatralz . , Kinderbetten dir an Priv .
Kat . SOAfrei . EiscnmöbcUnbr . Suhl Thür .

Juwelen
fliiiliflln », alle Bilder
u JBäbel kauft onol .
Industrieller . lein
Sdnb! ci,j . auüergew .
höh. Preis . Eilauged
nnt . l >8*13 an Ala-
haasenst ein 4Vogler
Berlin W US. Ihä

+ Geschlechtskranke +
SvphiMn , Mannerschwäche , Frauenleiden . Hart .
nneUixe veraltete AaatlQsse finden schnelle Hüte
ohne Berulsstftrung duren

PlioroHano »
neues deutsches Reichspatent

Tausende , auch die schwersten Fälle , die anderweitig
jahrelang ohne Erlolfl behandelt waren , wurden d
Phorosanos Kurzfristig geheilt . Täglich viele Dank -
sarungen u Dankschreiben . Untersuchung und Aul-
kiarung kostenlos . Teilzahlung , üewlssenhalte ärzt¬
liche Leitung . Phorosano * Heilanstalten )
Potsdamer Str . 109, nahe Steglitzer Str. , Brunnenstr . 191,
nahe Rosenihaler Platz . — Getrennt für Herren und
Damen . — Sprechst . 10 bis 7 Uhr tägl , Sonntags 10 —12

„ Fröbel "
Obcrlin - Instit . Pri -
vat - Haushalschule
Heinr . Pollack , Bln.
Wilneimstr . lO. Beste
Ausbildung junper
Mädchen . Prospekt
2 Mark , 198/1

10 000 Mk.
f. Vortviirlsstreb . und

Erfinder
AukkL Anreg. ,g . Ber -
dienstm . bieL Bosch.
Mn neuer Geist .

graL d. k. ErfniM 4 C»,
Scriin. Uoiggribu Str. 11.

Mg. SrlslMMste ttit den

benvalkuligsdem xi Benin

BiBönefeerg-StleDenflü .
Hmtplstelle : Schiineberg , Srnnewaldstr 30.

Bekanntmachung
Das Bcrstcherunasaml der Elodt Berlin

hat nadistehende Mahngebühren am W
Äugust 1922 gcirehmigl :

a> für einen Betrag bis zu 50 M. IM .
d) für diiren Benag osn mehr als SV bis

2») M. 2 M.
c) tür einen Betrag von mehr als 200

d>» 500 M. 3 BL
dl für einen Betrag oon mehr als 500

bis 10O0 M. 4 M.
e) für jede weiteren angefangenen

1000 M. 3 M. mehr
Die vorstehenden Mahngebühren werden

mit Wirtung vom IL September 1022 an
erhoben .

Berttn - Schöneberg , 9 September 1922
Der vorstanb .

«. Schmidt , X69; 8 Schade ,
Borsigender . 2. Schrtjtführer .

MMM fit me SwlulKlieltiehe
Dicnbfog , den 12. September 1922 , abends 7 Ahr ,

�unktionärversammlung
Im Lokal . Schwelzcr - Gorlen ' . 5riedrichshaln 2g - Z2

Vklelli »kl ZreiSeM
sölzemkkWW - i . .

Gegründet ZSOS :: Sih tu Berlin
Seschästsstrllr : Berlin RO. 18, Friedenstr . 00

Geöffnet oon 8 dl » 4 Uhr.
Sonnabends von 10 bis 1 Uhr.

Postscheckkonto : Berlin NW. . Nr . 18957.
Fernsprecher ! Amt ttönigstadt Rr . KU

Mitglieder - Versammluttgen :

Bezirk 1 ( Berlin - Miiie ) ! Freitag , den 22. September , abends
7 Uhr. Aula der Sophienschule . Wrlnmeisterstr . 10,17.

Bezirk 2 ( Tiergarten ) . Für Westen : Donnerstag , den 2I . Zep -
tcmber , adcndZ 7 Uhr, Schrtlanla , Reue Wintcrfeldtstr 10

Für Moabit : Montag , den 18. Ecplember , abends 7 Uhr,
Cdiulaula . Bremer Str . 15/17.

Bezirk 3 ( ZEeddingjt Dienstag , den 12. September , abends
6' / , Uhr, Anla des Lelstng - Gnmnasium ». Pantstr . 18.

Bezirk 4 ( Prenzlauer Berg ) : Freitag , den 15. September ,
adendZ 7V, Uhr, Schulaufa , Senetelderstr . 0.

Bezirk 3 (Frie !>r!chebatit ) ! Mon( ag , den 18 September , abends
7 Ul)r . Aöliigädanb Große Frankfurter Straße 117.

Bezirk S ( Spandau . Eraalen , Siemenbstadl ) : Freilag . den
15. Seplemder , adcnd , T - Uhr, Aula der Obcrralschule
MoUkrftroße ,

Bezirk S ( Wilmersdorf , Schmargendorf , Grunewald , Holen -
sce) : Freilag . de » 15. Ecplember , abend » 7 Uhr, Aula
Biktoria - Lulje - Gyinnastiim , Uhland - und Gasteiner Str . Ecke.

Bezirk II ( Schönederg , Friedenau ) : Dienstag , den 19, Sep¬
lemder . adds . 7"» Uhr, Aula der Eemeindefchnle , Feurtgflr . 50.

Bezirk 12 (Stegliä , Lidsterfelde . Lanlwiß , Südende ) : Für
üichtersclde : Dienslag . den 19. September , abends >/i8 Uhr.
hei Lonsti , Hindendnrgdamm 55.

Bezirk 13 iTempethof , Mariendorf , Marienfelde ) : Donnerstag .
den 14. September , abends 7 Uhr, in Martendorf , Auto ,
KuriUrstenitraße .

Bezirk 18. ( Köpenick, Friedrichshagen . Grünau , Bohnsdorf ,
Wilhelmshagen , Rahnsdorf . Fatkenberg , Schmödwip ,
Fichtenau und Sdrönerchelt Dienbtag , den 19. September ,
adends TV, Uhr, in Friedrichshagen , Friedrichsstraße 74,
. Lindenlalmo " .

Bezirk Ig ( Paniow , Blankenburg , Puch) : Sonnabend , den
10. September , abends 7>/, Uhr, in Pankow , Schulaula ,
Griinowstraße .

Bezirk 20 | Re: nickcndors , Rofenthal , Tegel Wittenau . Hermo -
dori ) : Freitag , den 15. See. tember . abend » 7 Uhr. in
Aeinickendorj , Provinzstr . dl , Restaurant „Für legten
Minute " .

Erkner : Donnerstag , den 14, September , adends 8 Uhr, bei
Brodts , Friedrichstr . 75. 183/5

Vorzüglicher Iteuehtaliak .

inorosl
Leo er j

acjgrundet iua .

o *
e «

* ElRzeiverksuI ArElRzeiverkDuI

_ Heue \ l/intßr -Honleklion G
"

SaalieldanplUsch - hläntel - Farbiga PIUschbibarelt - MIntel
jetzt noch zu sehr billigen Preisen

flaifflliSÄto! müo isoo 975 1Koslßine 9500 759° özü
SS-185ßlKatzeD -ia6!BB WM

AltgDüaDt ' mTmo 45üö J/oü-SlridtiaötßiimlSOß
üfigiiDßr Ilm 4900 1KiBfleiüiäfitgl W ifoOßfl
�Spezialität : tnra " . t ' l "Ä�Baaia

am Aleiaodenifili .
Trepps , Uerlfn l .

Sonnabends und Sonntaqo pesehlosse «.

raooiii !
>/, Utertl .
M. 78, - .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Vi Utertl . . B- rll » 9V 80

kräftigend und erirlechend . M. I40, - . PotSdatDCrStiaBe 122

DeuCcher MetallarPeiterreiband
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Milgitrdern zur Nachricht , daß
unser Kollege , der Prester

Aidert Messori ÄT
am 6. September gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Einäscherung findet om Montag .

den II . d . M. mittags 12 Uhr, im Kre¬
matorium Berlin , Gcrichtstraße , statt .

Reae Bcteilianng erwartet
125 ' 18 Die Ortsoerwaltnng .

CMlMWAileMilüi !
Itrvaltongsitellt Berlin H 54, liniinstuBe 83/85.
Geschäftszeit »arm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr.
Telephon : Amt Norden 83», 824, 835, 8St. .

( Brooeute u. Zlseieme ;
Montag , den 11. Seplombor , nacki -
mittags 4>, . Ahr , im Lokal „ Heiehen -
derger Hos - , Reichenderger Straße 117:

wichtige Versammlung
aller Graveure und Ziseleure , die
unter den Bestimmungca de »

Rcichstarifrs arbeiten .
Bollzähliges Erscheinen ist Pflicht .

Ohne Mitgliedsbuch tetn Zutritt .

Elsenttehel . Achtung !

Montag . 11 . Septdr . . abends X Ahr .
im Verdandshans , Ltniensttaße 83 - 85

( Zimmer 19) :

Erlcheinen aller Kollegen ist Pflicht .

Dienstag , 12. Septbr . » aachmit ' gl ,
« Ahr , im Venen Volkstheater .
Weißenfre , Eharlollendurger Straße 120:

Mitglieöer - Versammlung
für den l . Bezirk .

Tagesordnung : I. Schlichlungs -
Ordnung und das zukiinfltae Ardeil szeil »
gefeg. Referent : llolleac Franz Zanke .
2. Verdandsangelegeuheiten .
ZIWHF Mitgliedsbuch legittmlerl . MQ
Es Ist Pflicht aller Mitglieder , zu erscheinen .

ÖflUDtötUPPeI. Hüüü :

llnkerglupse i und 2.
Dienstag , 12. Septbr . , abend » X Ahr »
im verdandshans , Lünenstraße 83 —85

fEigmigssaal ) :

Zr - Versammlung - M »
aller Betriebsräie der genanuten

Gruppen .
SpaT " Die Tagesordnung wird in der

Versammlung dekanntgegeden

Achtung ! fiMffgproprtlp Achtung !

mitlraoch , 13. Septbr , abend » 6 » Hr .
im Lolal „ Aeichenberger Hof - ,

Reidienderger Straße 147:

vor Versammlung " Ms

allcrKolleginnen und Kollege » aus
den Betriebe » , derrnJnhaderMt » -
gltedcr des Verbandes Berliner

Kunfigcwerbedctrtede sind .
Tagesordnung : 1. Stellungnahme

zum �Schiedsspruch . 2. Dtstusston .
i. Verschiedenes .

Eeschei »«» aller ist Pflicht .
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

ValllleWver . «ohrleger m

Selker GrollLerUvs .
Dienstag . 12. Septbr . . oorm . 1 1 Ahr .

in der Venen Welt Hasenheide :

Streik
05/19

Versammlung .
vi « Oelsoecraalfnnfl .

Bekanntmachung .
Da » Finanzamt wedding ( XVj

wird am 13, und 14 September 1922 noir
Züdensrraße 58. 00 nach Berlin 71. 24 ,
Zrledrtehstrafie 102 , verlegt .

Während des Umzuges bleiben die
Dicnsteäume geschlossen 143 5

Berlin , den 8. Seplemder 1922
condesftnonzaml Groh - Lerlln .

Adicilung lüc Bestß - und Verkehrssteuern .

Wim rm. 40 an Ansführ , Teil¬
zahl . Spez . Zähne ohne ( iaunenplatte
Uamnol Llnienstr 220, nahe Echiirrh.

7Shno . . sin *- Tc,, " ,,U3l | ' ,r Krontn
ZidnOc " nn�U an som. , Zahnz . m. Elnspr .
h. schmerzld . limarb . schicchts . Oeb.
Zihntnl Dr. Will, p,kti «r ! v. ss, Bioiabt-st . Sin. 1-9

PELZWAREN Kreuzffldise , SilberfQdise , Alasha - , Zobel - , WeilMQdise , Wdlle
Aimauend uau eäS » ÄKCÄSÄSirÄ : leumaus NorUzpialz 58a .



Seiden
Hutsamt 45000

h U t S e i de in nen . n Farben , Meter 5

Duvetine für s - w . . . . . .Meter 40000

Seiden - Duvetine Met « 6 7 500
aiiiuiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiimiinmniiiiiiimiiraiiiiiiiiiniminiiiiiniiiiraiinraiimnmi|

1 Crepe Georgette » Crepe !
Imarocain » Crepe Geisha i
mininmiiiminininmiimniiinniHnniiiiiiHnnHiiiiiiHiHimiir. iiiiiiniinininiiiiiiiiiiMii

Handschuhe
Damen - Handschuhe qqoo
Schweden - Ersatz

................. . . . . . .
V?

Damen - Handschuhe < r \ cqo
Mocha- Ersat «, gesteppt . .

.................
\ ätL \ J

Damen - Handschuhe �cqo
Schweden - Ersatz mit Halbfutter

. . . . . . . .
t

Damen - Handschuhe - j�p : oo
Schweden - Ersatz , mit Riegel . . . . . . . . . .. I nr w

aniiimiiiiinnnnnniiiiiiiiiiiiiiiHmniiiiiiniiinimiiiiniiiiiiimiiiiiiiniiiiniiiiiiniiiiiiig
Damen - und Herren -

Lederhandschuhe
= in modernen Ausführungen , sehr grosse Auswahl =
iTiiiitRnnifiimnniinniiiiiiiiitiinniinniniiiiitMiiiiiiiiiiHimiiiiiiinnmiiiiiiiiiiniiiiiiiitil

Leipziger Strasse « Alexanderplalz * Frankfurter Alisa

Damen - Hüte
Weiche i�ilzhilte ttnxnmlsrt , »cdvnr , nnck knrdlx . . . . . . . . .290bB355 ®�

Weiche Filzhüte mit Pnenmatiqaerand

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
355bls450�

Weiches gestecktes Filztoquet

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
40000

T UrbantOqU6t imitierten Wlldlederetoffen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
4 * 25��

Weiche Filzhüte zroeee elex - tnt « Normen , kpnrtxemltnr . . . 345dis45D��

elegante Filzhüte mit Krexx - Cdlffon - Gnmitnr

. . . . . . . .
725

Silkinahüte «ekverz und l »rd ! x. . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . .
.

. . . . . . . . . . . .
6 3

Zyünderhüte

.......................................
. . . . . . . . . .750�1100 ° °

ainiuiinnißniinnnuininniiminwninunininniiranniininiiininiiiiniiiiiiiniinniiiiimiiiiiiiniiifnniiiinniiiHminmfmiiiniininnraiHmnfmiiiiiiiiiiiiniuiniiüi

Alodellhut - Ausstellung
p Hochelegante Dnmen » Hüte aus Samt , 3tj ( indccItoff , Panne u . Duvetine =

.TiiinüiiiinnmimiiiiinimiiiiiiimnnniimiiiiiiiiiniiiMiiiiiiiiiHimiiiiiiiniiiiitiiiiiiiimiiiiiiiiiinuiiiiimiiiniiiiiiiiniHiiiimiiiimiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiK

Kleiderstoffe
Streifen fUr Blusen IL Kleid «, QQKOO
auf Popeline - Fond . . . . . . . .. . . . .

. . . . . . . . .
C5 \ J w

Popeline reine Wolle , mit jrQr \ 00
feinen Nadelstreifen , doppeltbreit . . . . . .\ J v ?

Schotten wr BSeke n «leider ,
etwa 110 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
O /

giniiniiiniiiiiiiiiniiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiniiiiiiüiniinmmiünniiiniiHin�

i Kleiderstoffe
1 doppeUbreit� . . . . . .690 790 f

Vuh
Straussfederpompon . cp * oo
schwarz und farbig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Eisfellpompon ßnoo
modefarben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . .
W

Phaniasieflügel inßOOl /inoo
mit Straussfedern . . . . . . . . .I V> C- ) bis I

Garniernadeln qooo�öoo
in Gold und Silber . . . . . . . . . .Kj bis T - C3

üjMiiiiniiiiiiiiiiniiniiiniiiininiiiniiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiinniiniiniüiiiiiiiUimni�

I Stangenrelher q r 00 1
*= schwarz und weiss , § r % =
D ca. 36 cm lang

. . . . . . . . . . . .
Stange
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Grosse TheaSerabonnemenfis - Vergü�stlgyng für Residenz - , Trianon - , Kleines Theater
Spielzeit 1922/23 GUItig für 6 verschiedene Abendvorstellungen Ermässigung bis Uber die Käifte des Kassenpreises Spielzelt 1922/23

Kassenpreis 60,00 , 6 Vorstellungen im Abonnement 162 , OO
Kassenpreis 5=0,00 , 6 Vorstellungen im Abonnement 243 , OO
Kassenpreis 120,00 , 6 Vorstellungen im Abonnement 324 , OO
Kassenpreis ISO , 00 , 6 Vorstellungen im Abonnement 405,00
Kassenpreis 160 , Ou, 6 Vorstellungen im Abonnement 496 , OO
Kassenpreis 210,00 , b Vorstellungen im Abonnement 567 , OO
Kassenpreis 250,00 , 6 Vorstellungen im Abonnement 675 , Ot»
Kassenpreis 300,00 , 6 Vorstellungen im Abonnement 810,00
usw. , zuzüglich 15 Prozent Lustbarkeitssteuer für jeden Platz

Teilzahlungen In 3 Raten gestattet

Vorgesehen sind folgende 6 Vorstellungen :
i Ibsen . . . . . . . . . .Die Frau vom Meere Hauptmann . . . Hanneies Himmelfahrt !
iSardou . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Fedora Suclermann . . Das neueste Bühnenwerk !
! Fulda . . . . . . . .Die Zwillingsschv/ester ; Wilde . . . Das Bildnis des Dorian Gray :

Alt Hauptdarttsllar sind in Antticht genommen :
Hansi Arnstadt , Else Bassermann , Albert Bassermann , Wilhelm
Bandow . Rosa Berlens , Eugen Burg , Tilia Durieux . Julias
Falkenstein , Erika Giässner , Ludwig Hartau , Joser Klein ,
Arnold Korff , Olga Limburg , Emil iV<ameiok, Hans Marr,
Adele Sandrock , Waldemar Staegemann , Carola Toelle ,

Irene Triesch u. a. m.
Aenderungen des Spielplans und der Darsteiler vorbehalten

Die Ausgabe der Abonnementskarten erfolgt nur in den drei Häusern der Firma HERMANN TIETZ Leipzigei Strasse , Alexanderplatz , Frankfurter Allee . Nähere Bedingungen dortselbst

fUchard Jferrmann , Wilhetasir . 39, Ä

. . . Sold - a. . . , fiatin - , Silbersaehen , . . . . . Srillanten ,
alle Münzen , Zahngebisse , Uhren , Ringe , Ketten usw ,

zahle ich unbedingt die reellsten und höchsten Tagespreise . Der weiteste Weg zu mir lohnt sich sehr .
EBei Ankaul Fahrgeldvergütung >liBy * glMWaWCagr

HodamSilber - i Bflllanlen
. Plalln,aUeNfinzen ■in ,

Uhren , Zahngeblsse e . "
H Hohe Ankanfsprcise ■ und Potadamcr Platz . .

Korge

tport - M ttrassenhlelilMM
Regenmantel , S�Etiepfer

Die Preise steigen von Tag zu Tag wahnsinnig , sfliimen Sie nicht , „

mj Mir garantieren , dcB cfie Preise im Winter unersclwlnglicli sind . A
Wir bieten nodi billig an : Sommer - WasciianzQge aus Khakiköper ,

SEE praktisch und waschbar , Sporlfasson , mit langer Hose und flotter
Breeches M. £ 250 , WaschanzDge , blaugrau gestreift M. 1980 ,

V0 Sommerjoppen M, 675 , Praktische Touristen - LodenanzQge ,
mit langer Hose oder Breeches , Sportfasson M. 4800 , Touristen -
anzüge aus Original bayerischem Loden M. 8900 , dieselben in
JünsIlngsgrSBcn M. 5600 , Manchester - SportanzDgc , maus¬
grau oder silbergrau , hochelegant , erstklassige Verarbeitung M. 9500 ,
Nolle Sportbreeches aus gemusterten Wollstoffen M. 2450 , aus
grauem starkem MiiitErtuch M. 2250 , erstklassige Manchester - r
breeches M. 3900 , aus Samtleder , eisenfest M. 3600 , aus Zwirn - �
kord M. 2200 , aus erstklassigem Wollkord M. 3600 , 3900 , 4500 ,
entzückende , flotte Damenbreeches aus Manchester M. 3900 ,
Original Bozener Lodenmantel , imprägniert M. 9500 , erstklassige ,
bayerische LodenschlQpfer , Mdtke Hindenburg , eleganter Schnitt ,
verschiedene Farben M. 6300 , dito für Damen M. 7600 , 8500 .

Strassen » Anzüge und Schlüpfer in den ver¬

schiedensten Farben u. Qualitäten , wirklicher Ersatz ftir Maßarbeit .

NEW Gumml - RegenmAneel ftir Herren von Mark 731 v an

Besonders leistungsfähigsind wir in kompletten Wandcrausrilslungcn ,
z . B. Wickelgamaschen von M. 150 an . wollenen Stutzen von

M. 750 an , Ledergamaschen von M. 1600 an .
Wandersportstiefel aus prima Fahlleder , gediegene
Arbeit , wasserdicht , prima Fabrikat ,

/ durchgehend . sohle M. 4600 .
n gporf - L u. Jagdstiefel

in den verschiedenst , v- Ausführungen ,
außerordentlich preiswert .

Wäscheabteilung -
Herren - u . Damenwäsche , BettwSche , Hand -

tOcher , Schürzen von der einfachsten bis zur
elegantesten Ausführung bei wirklich soliden Preisen

Wollene u. seidene Jumpers , Strickjacken , größte Auswahl , entzückende Farben ,
moderne wollene Sport - u . Jagdwesten , Herrenartikel , Sportmützen ,
Loden - u . Stepphüte , Filz - u . Velour - Hüte , Krawatten , Herren - und
Damenhandschuhe in den verschiedensten Ausführungen und Preislagen .

(lertrlelK -Zentrtile aas Direbt. Arthur Korse,
Berlin W 1311, Schönelier &r Strasse 27. M» S" '

Kein Laden . Oeschfiftsschluss >/ »7 Uhr ! Kein Laden .

Der Versand erfolgt in der Reibenfolge des Eingangs unter Nachnahme .
Die Preise gelten nur für die vorhandenen Waren !

Verlangen Sie unsere reichhaltige Preisliste !

Weiii * �
Korge

fr- ... " " �7?

Nichts Ist erfolgreicher ols der Erfols !
Haben Sie jemals den Versuch gemacht ,

sich von der erstaunlichen Billigkeit meiner Warenangebote zu überzeugen ?

Wenn nicht ,
dann Bassen Sie sich durch nichts abhalten ,

die

1roSe Herbslousstelluna
von herrlicher Modellkonffektion ,
Modellhüten und Hodellwäsche

im Kaufhanse

Henunn EM
zu besichtigen .

Orole AnswaM in Herreo- Siollen
für Anzüge , Ulster , Ueberzieher

Neneata

Ileider - Stalle iiml Dlsler -StoOe
ISr Kleider, Kutane , Kleiderricke , Miitel , Ulster

Bnütleiite ,
,

KoteUesl

KflnsüarüarnllnreD ,
1050 - 825, - 54j, — SOS —

Ufllh��srOC vllgL Tüll , l�rbstiiil . Etamloe
lla2U5iÜ £C5f 3250, — 975, - 675, — 556, —

iDnüsherser Str.

85 . 88 . 87 .

Qlstsr, RnAlsn- Forni 7875 . | DunKelbloue Kostfime 45( | fl .
aus £uton Spurtstotlcn k) J M \ Jf ganz getttttert zt/UII ,

Bleue Tudimiintel 7Q5fl .
I « Ml Urittittiilei 77,50 .

mit Steppe : et V/7VV , I aus guten Wollstotlea vFl A/U ,
MW _ H _ _ aee m _ n aus PerMnner . Xatrla . IVeramnrmel , Fohlen , Wlld -

aJl 3 aM IVA v 2N 9 hatne , Mcenund , Meal - Binam , » eal - Klectrrc , Sknuks -
■ � « SSSbSafiSlBBAd hsnin , Sknnkskrena .

■ -» » . _ _ aus Mkunkn . nmerik . Oposanm , Seal - KIeetrlc , Feses
�ClZ ' - SClSSaS U. " ÜrSOCIl niarmel , IHllberfache , WeiOruche , Blaufnche . ZU».

9 tarfacha und Wdlfeu and vielen euderen Fellarten .

iinge Eiiepaore, spoftame Housfrooen.
zer , SpelseMesiizer , Penslonate

achten Sie auf folgende Angebote :

LelbwKache , Bcttwäaebe , TlschtUeher . Hervietten , Handttteher , Wlsehtfleher ,
PoliertUcher , KpUltttelier , Taschentucher , Ucmdenatofre , Inletts , ISrells , Damaade ,
Olmiiis , I/akenatoffe . Kldiipelspltaen , Mtickcrelen , Valenclenne - nnd Filet - Spltaen

and külnahtae , Trikotagen , ( Strumpfe . Handschuhe , Schirme .

Teppiche , erste Fabrikate , Läaferstoffe , Torhangstoffe .

Halbsiores , Füet - Guipure and Fllet - AntlqDe
in raicner AuslUhrnn�
MTO, - » M — 20311, - 1875, —

Erbstüll . Elamin » mit Klöppel
2230, - 1876, — 1260, — 075, —

f

t . 2�

p�menstiefeln und



Treiben üer Nationalisten in Württemberg .
Stuttgart , 9. September . ( Eig . Drahtbericht . ) Die Stutt

garter Vertrauensleute der Sozialdemokratischen Partei befaßten
sich in einer Versammlung mit den politischen Vorgängen In Würt

temberg , insbesondere mit dem Treiben der Nationalisten . Es
wurde ein Beschluß gefaßt , in dem bedauert wird , daß die nmrttem ,

bergische Regierung dem Streben der Nationalisten ruhig zusieht ,
die Regimcntsfeiern duldet und begünstigt . Die Versammlung ist
der Auffassung , daß die Sozialdemokratische Partei jede Veranb

wortung für die durch das Verhalten der württembergischen Re�

gierung sich ergebenden Folgen abzulehnen hat . Die Vertrauens .
männer lehnen jede leichtfertige Politik ab und sind entfchlosien ,
den Kampf , der im Änterefse des Reichs , der Republik und der

Sozialdemokratie liegt , durchzuführen bis zur Erreichung unserer
Ziele .

freiwillige Partei beitrage .
Erste Quittung .

An freiwilligen Beiträgen für die Partei gingen ein : Kreier »
Basel 1639,50 ; tchechischer Genosse 734,25 ; Victor Schisf - Berlin
1000 , — ; Frau El . Drews - Verlin 20, — ; Staller - Charlottenburg
10 000, —; Radtke - Warmuth - Berlin 300 —; N. Guttfeld - Berlin
1000, —; Baack - Berlin 100, —; M. Ascher - Berlin 350, —; M. Ma -
theus - Berlin 300 , — ; Becker , Prinz , Horwiß u. Wolff - Bln . 1000, —;
Dr . Eturm - Lichterfelde 50, —; G. Laske - Berlin 300, —; A. Bands -
burger - Verlin 300 , — ; G. Brüser - Geestemünde 50 , — ; S. Br . - Berlin
200 , — ; P. Wagner - Berlin 50, — ; Brosei u. Wagner - Berlin 100 , — ;
W. Bultge - Berlin 50, — ; H. Schulz - Steglitz 1000 , — ; Sonnenburg u.
Rogge - Biesdorf 50, — ; SN. Oppenheimer - Friedenau 30 , — und Äug.
Klinkmüller - Friedcnau 20, — ; T- Berlin 20 000 , — ; Dr . W. Jaenecke -
Charlottenburg 100 , — ; A. - Berlin 5000 , — ; K. Lindner - Friedenau
500 , — ; N. N. - Charlottenburg 20 000 , — ; M. Ascher - Berlin 650 , — ;
Frl . Buckow - Berlin 125 , — ; M. Herzbcrg - Schoncberg 2000 , — ;
R. choffmannn - Berlin 100 , — ; W. - Berlin 15 000 , — ; S) . Bieler - Karls¬
ruh « 100 , — ; W. G. - Merseburg 300 , — ; G. ch . - Neukölln 15 000 , — ;
ch. Wilhelm - Kirchdorf a. Deister 100 , — ; Daladas - Jnsterburg 200 , — ;
R. - Berlin 2000 , — ; F. Oelze - Nowawes 50 , — ; W. Starke - Berlin
100 , — ; Marg . Reich - Charlottenburg 100, —; Peter Kalt , Ethelbrück ,
Luxemburg 176 , — ; Angestellte der Buchhandlung Vorwärts
3000, —; F. Veikner - Sulau - Schlesien 300, —; P . A. - Berlin 8000 , — ;
Prof . Dr . Schneider - Annaberg 300 , — ; Gesammelt im Bureau des
Parteivorstandes 2020 , — ; A. Pretzer - Berlin 100 , — ; f) . Skurz - Berlin
1000 , — ; Dr . K. Jmhoff - Esien 2000 , — ; W. Schmischke - chubnicken
200 , — ; R. chinze - Penzig O. - L. 200 , — ; E. Neumann - Molsehnen
150 , — ; O. Braun - Friedenau 5000 , — ; A. Grzesinski - Pankow 1000 , — ;
Chart . Küßner - Bln . 200, —; B. R. Bln . 15 000, —; C. 37 Bln .
300 , — ; Reich - Bln . 100 , — ; Tewes - Königsbg . 20, —; Dr . Caspari -
Brandenbg . 800 , — ; R. Sachs e - Kaulsdf . 100 , — ; ch. Büger - Hamburg
100 , — ; Alb . Mewes - Hamburg 100 , — ; K. Krippftedt - Deuben 12, — ;
H. Bartels - Hamburg 100 , — ; Gebr . Noack - Bln . 1000 , — ; M. Sieb -
Charlbg . 300 , — ; P . Hirfch - Charlbg . 5000 , — ; C- Schwinghoff - Bln .
100 , — ; A. Goebel - Schweidnitz 500 , — ; F. v. Wick - Waren 100 , — ;
Bezirk Mecklenburg - Lübeck 25000 , — ; E. A. Steinberg - Altona
3000 , — ; F. Pelz - Breslau 100 , — ; E. Roth - Bln . 1000 , — ; F. Lluaas -
Tempelhof 500 , — ; Kieß - Jena 10, —; Dr . Heß - Nürnberg 200 , — ;
Reinhardt u. Sohn - Bln . 50, — ; H. Wahl - Nürnberg 20 , — ; Stelefeld -
Kötzfchenbrada 100 , — ; A. Süßmann - Wittftock a. D. 50 , — ; Sozd .
Berein Walden burg/Schles . 5000 , — ; W. Cohn - Halberstadt 3000 , — ;
C. Herrmann - Kaulsdf . 100 , — ; Benz - Königsberg 300 , — ; H. Koch
u Boltmann - Schwerin 50, — ; Sozd . Verein Merseburg 500 , — ;
Ollen hauer - Bln . 50, — ; Gesammelt i. d. Weißenseer Ortskr . - Kasse d.
Carl 140 , — ; Fabrikdir . R. Weinberger - Woldsassen 2000 , — ; Ossowsti -
Hindenburg 5000 , — ; im Bezirk Hessen eingegangen 1300 , — ; Arb .
u. Angcst . im Haupt - u. Gaubureau d. D. Holzarb . - Berbd . 3000 , — ;
R. Wittenburg - Schwerin 100 , — . Summa 197 426,75 Mk.

Berlin , den 9. September 1922 .
Für den Parteivorstand : Fr . Bartels .

*

Weitere Geldsendungen sind zu richten an den� Kassierer der
Sozialdemokratischen Partei : Landtagsabgeordneten Fr . Bartels ,
Berlin SW . 68, Lindenstr . 3, oder an das Bantkonto des Partei -
Vorstandes : Fr . Bartels , O. Heinrich , W. Pfannkuch , O. Wels ,
Berlin , Lindenstr . 3, bei der Diskontogesellschaft Berlin , Depositen -
lasse , Lindenstr . 3, bzw . Postscheckkonto : Berlin NW . 7, Nr . 7918 ,
Fr . Bartels , F. Ebert , O. Braun , Berlin SW . 68.

Leibregiments , den Hetzdichter Calicot zum Hofpoeten , zieht sich
aus jeder Schlinge , die ihr gelegt wird , mit Frauenlüge , Geist und
lleberlegenheit heraus und vollbringt zuletzt noch so eine Art mora -
lischer Handlung , wenn sie das richtige Grafenpärchen zusammen .
führt .

Fritzi M a s s a r y ist diese Vereinigung von Witz , . Charme und
Koketterie , eine Herrscherin in den Künsten der Liebe . Jedes

. Couplet , jedes Wort , jedes Lachen zündet . Da die Rolle ihr auf
den Leib und auf die Zunge geschrieben ist , so braucht sie in der
Tat vom reichen Born ihrer natürlichen Begabung nur immer zu
geben , um jede Banalität , jede Lüsternheit vergessen zu machen
hinter einem prachtvollen elementaren Kunstereignis . Bleibt nur
noch zu verkünden , daß ihre Stimme in einem Jahr an Sanftheit ,
Klarheit , Ausdruck und Schmelz gewonnen hat . Ihr galten die
großen Ovationen des Abends . W i r l, ihr Partner , R o b e r t , der
amüsante , pathetisch groteske Dichter , fanden uneingeschränkten
Bekfall .

Leo Fall dirigierte sein Werk selbst . Er kann sich in seiner
besonderen Instrumentation , in der klaren Charakteristik seiner
SNelodien nie als der versierte , freischaltende , Walzer liebende
Musiker von Distinktion verleugnen . Nichts Polterndes , nichts Nur -
Rhythmisiertes liegt ihm . Cr stammt aus Wien und sein Gesang
auch. Gut für uns , daß der Fortrott stirbt . Der Pomvadourwalzer ,
das Pottpharcouplet , die Erziehung zur Liebe , der Chor vor dem
Schlafgemach sind Nummern von Einprägsomkeit . meist in ge -
wählter Melodie , nie wirkungslos . Nur das Carmcn - Schicksals -
motiv brauchte nicht bemüht zu werden . Oder sollte es darauf hin -
weisen , daß uns die Massary die Carmen schuldig ist ? Die Aus -
stattung Pirchons , die Kleider der Clara Schultz — lal K. S.

Nciie Preise in der Tiaatsovrr . Vom 12. d. M. ab werden die
EintrittSpreife in der StaatSovcr fo seflgesebt werden , daß Reichsdeutsche
rnid De»lschö ! Ierreich - r , die sich durch Lichtbild ausweisen , ' / . Natt wie bis -
her ' / , des KaffenPreiseS entrichten . Zugleich wird silr die oberen Ränge
eine wesentliche PiciSermähigung eingeführt . ( Unsere Anregung ist abo
auf fruchtbaren Boden gefallen . )

Tie Clalsikcr - Auniihrnngen im Staatlichen Schauspielhaus «
sollen im Laust de » Winters eine Auffrischung der Darstellung erfahren .
? lm Mittwoch wird . Maria Stuart " in völliger Reubcfcbung ge-boten werden . Die Titelrolle spielt Johanna Hoser ; außerdem erste ? Auf -
treten von Gerda Müller als Elisabeth , Karl Eberl als Lcicester , Robert
Taube als Burleigb . Weitere Neubesetzungen sind geplant für . Othello "
. Richard III " , »Räuber " , . fvicSco ", . Don CarloS " . Neihelm Tell "'
. Torquato Taslo " , . Nathan der Weile " .

' � '

In der Tribüne wird am Dienstag SttindbergS . Totentanz "
mit Slibert Steinrück und Emilie Unda zum ersten Male aufgeführt .

Ein russische » Theater wird in der Berliner Sezession
eingerichtet . Vom September bis März wird hier eine Kamm er - Kunst -
Bühne . Karussell " , russische Kabarettlunst nach dem Vorbild der Moskauer
„sslederinaus " vorführen . Das Hau ? der Sezession wiid dafür vollkommen
umgebaut .

Musikchrouik . Am 1«. d. Mt». . 7' / , vhr . findet in der Sing .
a l a d e m > e ein volkstümliches Konzert unter Mitwirkung von Solisten
des Philharmonischen Orchesters statt , in dem u. a. die Arie sür Sopran
und Kontrabah von Mozart , die Serenade für Streichtrio von Beethoven
und das Forcllenquiutclt von Schubert zum Vortrag gelangen .

Eine dritte Monut - Evereii - Erpeditio » . Da ? Septemberhest der
. Geogravhtschen Zeitfchrifl ", des offiziellen Organs der britischen Geo -
graphischen Gesellschast , kündigt das Bevorstehen einer dritten Ervedition
zur Bezwingung des Mount . Everest an. Die Zeitschrist gibt dabei ihrer
festen Zuversicht Ausdruck , daß die neue Expedition zur endgültigen Be-
zwiugung des gewalligsten Bergrtefen der Erde ' führen werde .

Die Anklage im Rathenau - proZch .
Gesteren ist den Angeklagten im Mordprozeß Rathenau

die Anklageschrift in dem vor dem Staatsgerichtshof stattfindenden
Prozeß zugestellt worden . Der Obcrreichsanwalt hat insgesamt

gegen 13 Angeklagie

Anklage erhoben , und zwar gegen den Studenten des Maschinen -
baues Ernst Werner T e ch o w aus Berlin , dessen Bruder Hans
Gerd T e ch o w , den Studenien der Rechtswissenschaft Willy
Günther aus Berlin , den Kaufmann Christian Jlsemann
aus Schwerin , den Studenten Gustav S l e i n b e ck aus Dresden ,
den Privatdetektiv Waldemar Niedrig aus Hamburg , den Kauf -
mann Friedrich Warnecke aus Hamburg , den Bankbeamten Ernst
von Solomon aus Franksurt a. M. , den Kaufmann Richard
S ch ü t t aus Berlin - Schmargendorf , den Kaufmann Franz D i e st e l
aus Berlin - Schmargendorf , gegen den Studenten Karl Till essen
aus Frankfurt a. M. , den Schrsstleiter Hartmut P l a a s aus
Frankfurt a. M. und gegen den Kaufmann Werner Boß aus
Berlin .

Die Anklage geht davon aus , daß der Ingenieur Herrmann
Fischer und der Student Erwin Kern , die bekanntlich auf der

Burg Saaleck Selbstmord verübt haben , das Mordoerbrechen

aus fanatischem Anlisemillsmus
"

und in dem Wahn begangen haben , sie könnten eine Aenderung der

bestehenden Verhältnisse herbeiführen . Di Vorbereitungen zu der
Tat fallen noch dem Ergebnis der Voruntersuchung etwa in die
Zeit bis zum 10. Juli . Um diese Zeit kamen Fischer und Kern nach
Berlin und stiegen in der Pension Scheer ab . Mit ihnen zusammen
wohnte dort auch der Angeschuldigte von Solomon . Kern er -

zählte Solomon , daß er einer „ nationalen Sache " wegen
in Berlin sei . Aus gewissen Andeutungen glaubte Solomon ent -

nehmen zu können , daß die beiden genannten Angeklagten ein
Attentat auf Minister Rathenau vorbereiteten . Dieser Verdacht
bestätigte sich , als Kern Solomon aufforderte , nach Kiel zu fahren ,
um dort einen zuverlässigen Chauffeur zu besorgen ,
Tatsächlich fuhr der angeschuldigte Solomon am 17. Juli nach Kiel
imd dann , als seine Bemühungen dort zwecklos waren , nach Ham -
bürg , wo er den Angeklagten W a r n e ck e aufsuchte . Warnecke

brachte Solomon mit dem Detektiv Niedrig in Verbindung , der
den Kraftwagen zu dem Attentat steuern sollte . Anfänglich war
Niedrig bereit und fuhr auch mit Solomon nach Berlin . Inzwischen
hatte Kern jedoch einen anderen Führer für den Kraftwagen ge -
sunden , und Niedrig reiste nach Homburg zurück .

Während der Äbwesenhcit Solomons waren Fischer und Kern
mit dem Studenten Ernst Werner T e ch o w in Verbindung ge -
treten , indem sie sich als

Angehörige der Brigade Ehrhardt

ausgaben . Wie Techow behauptet , haben Fischer und Kern ihm
erzählt , es bestände ein Plan , Minister Rathenau zu ermorden ,
und sie wollten sich hierüber näher informieren . Weiter erzählte
Fischer , daß er aus Sachsen ein Automobil erwarte , mit dem das
Attentat ausgeführt werden solle . Der Urheber des Mordplans war

nach Angabe Fischers der Unterprimaner Heins Stu -

benrauch , der dem Deutschnotionalen Iugendbund
angehöre . Stubenrauch war mit dem Angeklagten Günther be -

freundet und hatte diesem gegenüber die Absicht geäußert , Rathenau
im Reichstag zu erschießen . Von diesem Plan Stubenrauchs
hat Günther auch den beiden Brüdern Techow und anderen Per -
sonen Mitteilung gemacht , so daß die Kunde von dem Attentat auch
zu Fischer und Kern gelangte . Durch Vermittlung des jüngeren
Techow versuchten Fischer und Kern Günther kennenzulernen , um

Näheres über den Mordplan zu hören . Gleichzeitig schickten Fischer
und Kern den älteren Techow am 19. Juli nach Dresden , um dort
das Auto In Empfang zu nehmen . Techow wurde auf dem Bahn -
Hof In Dresden von dem jetzt flüchttgen Studenten Günther
Brand In Empfang genommen , der den Boten noch Freiberg
brachte und dort mit dem Fabrikanten Fritz Küchenmeister
in Verbindung setzte .

Während dieser Reise kamen Fischer , Kern , der jüngere Techow
und Günther in der Wohnung der Frau Techow zusammen . Fischer
und Kern waren der Ansicht , daß Smbenrauch noch zu jung sei , um
das Attentat auszuführen . Inzwischen hat der Fabrikant I o -

Hanne « K ü ch e n m e i st e r sich mit Ernst Techow und Brand

getroffen und beiden seinen Kraftwagen übergeben . Küchenmeister
war dabei gesagt worden , daß der Wagen

zu nationalen Zwecken

verwandt werden solle . Techow fuhr dann mit dem Kraftwagen
nach Berlin und Benachrichtigten sofort den Angeschuldigten Kern ,
der mit Fischer zusammen den Wagen in eine Garage in der Wil -

mersdorser Straße brachte .

Am nächsten Tag kamen Techow und Brand mit dem
Auto an die Kreuzung Friedrichstraße und Ecke Unter den Linden ,
wo Fischer , Kern und Solomon einstiegen . Nach einer

Fahrt durch den Tiergarten ttennten sich Brand und Solomon von
den übrigen Mitangeschuldigten . Am Nachmittag des 21. Jun :

gingen T' i Hessen , Plans , Brand und Solomon im

Tiergarten spazieren , und dabei erzählte Brand dem Angeklagten

Tillesien von den Plänen des Fischer und Kern . Es wurde Tillessen
dabei mitgeteill , daß man Rathenau auf der Straße erschießen
wolle . Während dieses Gespräch stattfand , waren Fischer , Kern und

Günther mit dem Kraftwagen , den der ältere Techow lenkte , nach

Wannsee und Nicolasse « gefahren , und unterwegs machten die

beiden Freunde Günther die Mitteilung , daß das Attentat in den

nächsten Tagen ausgeführt werden solle . Zwei Tage vor dem Mord

verließen Tillessen und Plaas Berlin und fuhren nach Flensburg

resp . Ludwigslust .
Am 24. haben dann Fischer und Kern in der bekannten Weise

das Attentat ausgeführt , bei dem Minister Rathenau auf der Stelle

getötet wurde .
Der Oberreichsanwalt hat auf Grund des geschilderten Tat -

bestände ? Anklage gegen Ernst Werner Techow erhoben , gemein -

sam mit Fischer imd Kern Minister Rathenau ermordet zu

haben . Hans Techow , Günther , Jlsemann , Steinbeck , Niedrig , War -

nicke und v. Solomon sind der Beihilfe angeklagt . Ferner ist

Hans Gerd Techow , Günther und Jlsemann , Schlltt und Diestcl

wegen Begünstigung angeklagt , während das Verfahren gegen

Tillessen , Plaas und Voß auf Grund des Z 139 StGB . ( Nicht .

anzeige drohender Verbrechen ) angestrengt ist .
Der Oberreichsanwalt hat insgesamt nur 16 Zeugen geladen ,

ferner als Sachverständigen Geheimen Medizinalrat Professor
Dr . Straß mann .

Ein intellektueller Nathenau - Mörüer .
Tie „ abgeschnittenen Monarchcnköpfe " .

Vor der Strafkammer des Landgerichts III wird sich demnächst
der Herausgeber der bekannten Broschüre „ Die Geheimnisse der

Weisen von Zion " , Hauptmann a. D. Ludwig Müller ,

genannt v. Hausen alias Gottfried zur Beek wegen Beschimpfung
des Andenkens Emil Rathenaus , des Vaters des ermor -

beten Reichsaußenmimsters , zu verantworten haben .
In der genannten Schrift wird u. a. behauptet , daß die Fassade

des Rathenauschen Hauses in der Viktoriastrahe zu Berlin mit ein cm

Fries geschmückt sei . auf welchem sich abgeschnittene gekrönte

Häupter befänden . Wörtlich heißt es : „ Wie oft mag unser or , -

loser Kaiser die Schwelle dieses Haufxs überschritten haben , ohne

zu ahnen , welche frommen Wünsche der Mann , den er „ Freund "
nannte , für die Zukunft des Hohenzollernhauses hegte . " Wegen

dieser Behauptung hatte Reichsminister Dr . Walter Rathenau

durch Rechtsanwalt F. Grünspach - Berlin Strafantrag bei der

Staatsanwaltschaft gestellt . Die Staatsanwaltschaft hatte auch die

Anklage erhoben mit dem seltenen Ergebnis ,

daß die 6. Strafkammer des Landgerichles III die Eröffnung
des Haopwersahren » gegen den Herausgeber der „ Weisen von

Zion " ablehnte .

Das Borgehen der Strafkammer stützte sich einmal auf formale
Gründe , insbesondere aber auf bi « Auffassung , daß dem Beklagten

auch bei verleumderischen Beleidigungen der Schutz des § 193

StGB , zugebilligt werden müsse (II ) , weil Müller erster

Borsitzender des „ Verbandes gegen die Ueberhebung des Juden -
tums und als solcher berechtigt sei , die Interessen einer solchen
Jnteressengemeinschast zu vertreten ,

Gegen diesen Beschluß der Strafkammer hat Rechtsanwalt
Grünspach , obgicick) sein « Bollmacht dazu durch den inzwischen er¬

folgten Tod Walter Rathenaus erloschen war , Beschwede erhoben
und die Staatsanwaltschaft ersucht , sich dieser Beschwerde a n z u -

s chl i e ß e n , was auch tatsächlich erfolgte . Nunmehr hat das

Kammergericht den Beschluß der Strafkammer auf -

gehoben und das Hauptverfahren gegen Hauptmann
a. D. Müller , genannt o. Hausen eröffnet . Der Haupwerhcmdlungs -
termin dürste bereit » in den nächsten Wochen stattfinden .

Der Fries am Rathenau - Haus in der Biktoxiastraße zeigt

gleichgeformte Masken im Renaissancestil . Der Schöpfer des Hauses ,
Professor Ragler - München , hat gegenüber der Behauptung der

Broschüre erklärt , daß

nur „ Infamie oder Dummheit "

diese Masken als abgeschnittene gekrönte Häupter auslegen könnte .

Durch verleumderische Infamien dieser Art sind aber , wie feststehl ,
die Mörder Walter Rathenaus zu ihrer Tat gehetzt worden .

Wirtschaft
Die anhaftende Teuerung .

Die Entwicklung des Devisenmarktes hat sich in der letzten
Woche unter dem Einfluß der Verhandlungen mit Belgien beruhigt ,
die Preise im Kleinhandel sind noch immer weit von jedem Abbau

entfernt . Zum Teil hat das natürliche Gründe . Die Welt -

Marktpreise , die bei dem schlechten Stand der Währung weit

mehr als den 300fachen Vorkriegsstand aufweisen , übertragen sich
mit erhöhter Geschwindigkeit auf den Groß - und auf den Klein -

Handel , nachdem die bürgerlich « Reichstagsmehrheit mit dem über -

stürzten Abbau der Zwangswirtschaft alle Fesseln der Preisbe¬

wegung gelockert , für die in der Kritik des Friedensdiktats immer

wieder vorausgesagte „Katastrophe " aber nicht die geringste Vor -

sorg « getroffen hatte . Jetzt ist die panikartige Bewegung am
Warenmarkte da , selbst bürgerliche Politiker erkennen das U n -

haltbare der Situation , aber dicr ernsthaften Bemühungen
der Gewerkschaften , die Teuerung wenigstens zu verlangsamen�

finden bei ihnen längst nicht die notwendig « Unterstützung . Lieber

läßt man inmitten des Preiswirrwarrs auch den unlauteren Ele -

menten freies Spiel , die ohne Rot Waren inländischer Herkunft
über das durch die gestiegenen Produktionskosten bedingte Matz

hinaus verteuern .

Für das Ausmaß der Teuerung im Großandel liegen neue

Angaben vor in dem Großhandelsindex des Statistischen
R e i ch s a m t s für den Monat August dieses Jahres . Von vorn -

herein ist zu bemerken , daß diese Zahlen weit davon entfernt sind ,
die gegenwärtige Lage zuverlässig zu spiegeln , da sie die nur

durchschnittlich « Teuerung des Monats August zu erfassen

suchen . Die von uns veröffentlichten Waren preistennziffecn der

„ Frankfurter Ztg . " sind um mehr als die Hälfte höher als die des

Statistischen Reichsqmts . Die durchschnittliche Warenteuerung des

letzten Monats ist also bereite am Anfang September längst über -

holt gewesen . Immerhin sind auch die amtlichen Berechnungen von

Interesse . Sie bestätigen , daß eine so rapide Preissteigerung am
Warenmarkt wie die des letzten Monats bisher einzig dasteht .

Nach der Großhandelsindexziffer des Stattstischen Reichsamts
erreichte das deutsche Preisniveau im August das 1 7 9 f a ch e des
Friedens st andes . Gegenüber Juli ( I00,6fach ) stiegen
die Großhandelspreise um 78,8 Proz . Der Dollar wurde im
Juli mit 493,22 M. , im August mit 1134,56 M. notiert und somit
um 130 Proz . höher bewertet . Dieser Bewegung kommen die Ein -
fuhrmaren am nächsten , deren Preise von dem 138,5fachen auf
das 324,9 | ache oder um 134,5 Proz . emporschnellten , während die

Inlandswaren um 62,2 Proz . von dem 93sachen auf das 150,8sache

anzogen .
Im einzelnen stiegen :
Getreide und Kartoffeln von dem S3,3fachen auf das

1 6 1. 7 f a ch e;
Fette , Zucker , Fleisch und Fische von dem 86Bfachen

auf das 1 5 9,2 f a ch e;
Kolonialwaren von dem 130,8sachen auf das

3 3 3,4 f a ch e;
Lebensmittel von dem 94,4fachen auf das 17 3,1 fach « ;
ferner Häute und Leder von dem 126,7fachcn auf das

3 9 5,4 fach « ;
Textilien von dem 170fachen auf das 3 5 2,1 f a ch e;
Metalle von dem 108,Zfachen auf das 2 5 6,7 f a ch e;
Kohle und Eisen von dem 96,5fach «n auf das

1 2 3. 6 f a ch e;
Industrie st offe zusammen von dem 112 , Ifachen auf

das 1 9 2,5 f a ch e.

Bezeichnend ist an dieser Zusammenstellung , wie die Groß -

Handelspreise am Textilmarkt und die am Häute - und Ledermarkt
bereits im August die Entwertung der Mark überholt
haben . Man versteht , warum gerade der volksparteiliche Politiker
und Lederinteressent Hugo ein so erklärter Feind aller den Wucher
beschränkenden Maßnahmen ist .

Die Preiswelle hält noch immer an , und mit jedem Tage erhöht
sich die Gefahr , daß die Kaufkraft der Bevölkerung hinter
der Preissteigerung zurückbleibt . Dann aber droht die Absatzkrise
und die Gefährdung der Produttion . Die Arbeiterschaft hat alles

Interesse daran , daß — auch um ihrer Beschäftigungsmöglichkeit
willen — die von der Regierung begonnenen Maßnohmen gegen
die Teuerung entschieden fortgesetzt werden . Es wird der ganzen
organisierten Kraft der Arbeiterschaft bedürfen , wenn hier
Ersprießliches geleistet werden soll . Jedenfalls sind dilettantische
Sonderatiioncn , wie sie jetzt von den Kommunisten unternommen
wurden , von vornherein zur Erfolglosigkeit verurteilt und sie schädi -
gen nur die Arbeiterschaft selbst .

Die Gesamtbesucherzahl der Leipziger Herbstmesse 1622 hat mit
rund 155 000 geschäfilichen Messebesuchern die Rekordbesucherzahl
der diesjährigen Frühjahrsmesse erreicht . Unter den Messebesuchern
befanden sich 26 000 Ausländer .

Zunahme der lothringischen Erzavssuhr . Die Gruben des
lothringischen Beckens baden im ersten Halbjahre d. I . 4 328 455
Tonnen Eisenerz Im Werte von 99 Millionen Frank ausgeführt
gegen 2 666 428 Tonnen im Werte von 61 Millionen Frank im
ersten Halbjahr 1921 . Besonders nach Deutschland hat sich die
lothringische Ausfuhr vermehrt , und zwar auf 1 160 056 Tonnen
gegen 505 701 Tonne » .

\



GewecHchoftsbewegung
Kommunistifther verrat .

Unser « Kommunisten sind gerade wieder einmal dabei , die Not

der deutschen Arbeiterschaft zu benutzen , um mit einer sogenannten

„ großen Aktion " den Gewerkschaften und den sozialistischen Parteien
in den Rücken zu fallen . Natürlich geht das alles unter dem

Feldgeschrei der „ Einheitsfront " vor sich.
Es ist eine merkwürdige , aber leider längst nicht mehr neue

Tatsache , daß die Kommunisten in dem Augenblicke , wo die Ar -

beiterschaft eines Landes sich in einer besonders schwierigen Situ¬

ation b findet , die Gelegenheit wahrnehmen , um die Arbeiterschaft

zu spalten und ihre Versuche zur Selbsthilfe zu lähmen .
Das krasseste Beispiel in dieser Beziehung bietet wohl das Ver -

halten der Kommunisten in der Tschechoslowakei . Be -

kanntlich leidet die Arbeiterschaft der Tschechoslowakei infolge der

Wirtschaftskrise an einer ungeheuren Arbeitslosigkeit .

Fabrik auf Fabrik wird geschlossen . Ganze Industrien stehen un -

mittelbar vor dem völligen Zusammenbruch . Selbst die ältesten
und bestftmdierten Industrien , wie die weltberühmte böhmische

Glasindustrie oder die ungemein entwickelte Textilindustrie unter .

liegen dieser Krise . Es oersteht sich von selbst und braucht eigentlich

gar nicht gesagt zu werden , daß die Unternehmer diese Notlage der

Arbeiter ausdeuten , um die Löhne zudrücken .

Diese außerordentliche Notlage erfordert die angespannteste

Kraftanstrengung der Arbeiterschaft und ihre absolute G e -

schlossenheit und Einigkeit . Spaltet sich die Arbeiter -

schaft in einem solchen Augenblick , so ist sie verloren . Das haben
denn auch die widerstrebenden Elemente in der tschechoflowakischen

Republik eingesehen und von den tschechischen Nationalsozialisten bis

zu den deutschen sozialdemokratischen Arbeitern eine emheitliche

Zlbwehrfront gebildet .
Diesen Augenblick der höchsten Gefahr haben die Kommunisten

sich ausgesucht , um der Arbeiterschaft der Tschechoslowakei einen

Stoß in den Rücken zu versetzen . Wie wir bereits mit -

geteilt haben , hat der Prager Zentralgewerkschaftsrat , in dem die

Kommunisten die Mehrheit haben , beschloffen , die Zahlung der

Beiträge an den tschechoslowakischen Gewerkschaftsbund e i n z u-

stellen und gleichzeitig hat er die Ortsgruppen aller Verbände

aufgefordert , keine Beiträg « mehr an ihre Zentral -

leitungen abzuführen . In nächster Zeit soll ein komm u»

nistischer Gewerkschaftskongreß einberufen werden , um

einen Gewerkschaftsbund zu gründen , der der Moskauer Gewerk -

schaftsinternationale unterstellt ist .

Dieses Kapitalverbrechen , dieser Brudermord wird natürlich

vollzogen unter der Maske der „ Einheitsftont " . In Deutschland ,
wo sich die Arbeiterschaft gegenwärtig vielleicht m der gefährlichsten
Situation seit den Novembertagm befindet , versuchen die Kommu -

nisten dasselbe Verbrechen zu begehen . Wir sind überzeugt , daß die

deutsche Arbeiterschaft nicht gewillt ist , unter Führung der Kom¬

munisten Selbstmord zu begehen . Wir stellen hier nur den
Verrat der Kommuni st en fest , und überlassen es dem ge -
funden Urteil der Arbeiter , Angestellten und Beamten , daraus die

notwendigen Konseguenzen zu ziehen .

Aussperrung der Bauschlosser ?
In der Branchenversammlung der Bauschlosser am Mittwoch , den

K. September , die in den Musikersälen tagte , wurde de. Bericht der

Tarifkommission gegeben .
Die enorme Teuerung veranlaßte die Taristommission , an die

Arbeitgeber den Antrag zu stellen , für die letzte Hälfte des Monats

August eine Nachzahlung von 8 M. pro Stunde zu verlangen .
In gemeinsamer Sitzung machte die Kommission der Arbeitgeber

den Vorschlag , den Verheirateten mit Kindern 500 M. , den Ver¬

heirateten ohne Kinder 400 M. , den Ledigen 250 M. , den Jung -
gesellen 200 M. , den Jugendlichen 50 M. für den Monat August
nachzuzahlen . Ueber die Septemberlöhne bis 15. d. M. war eine

Einigung nicht möglich .
Durch einstimmigen Schiedsspruch am 31 . August sollen auf die

Augustlöhne 60 Proz . für alle Arbeiter bis 15. September gezahlt
werden . Die Teuerungszulage für Verheiratete mit Kindern soll
auf 3,50 M. , für Verheiratete ohne Kinder auf 2 M. pro Stunde

erhöht werden . Am 15. September kann der Tarifvertrag gekündigt
werden .

Diesen Schiedsspruch lehnten die Arbeitgeber ab und

erklärten einen Vertrag nur bis zum 30. September anzunehmen .
Auch sollten die bereits gezahlten Wirtschaftsbeihilfen ' in Abzug ge -
bracht werden .

dem Schiedsspruch verfahren wird .

In 10 Betrieben mit 135 Beschäftigten war eine Verständigung

nicht mSglich und ist in diesen Betrieben die Arbeit einge -
stellt .

Während in 60 Betrieben mit über 1000 Beschäftigten eine Ver -

ständigung möglich war , lehnten die Arbeitgeber des S ch u tz v e r -
bandes Berliner Schlossereien eine Sitzung zur Bei -

legung der schwebenden Streitigkeiten ab , und beschlossen , wenn am
Sonnabend , den S. September , die Arbeit nicht überall aufgenommen
wird , ab Montag , den 11. September , jn allen Betrieben der Bau -
und Geldschrankfabriken die Arbeiter auszusperren .

Gewerkschastsbunü üer Angestellten .
Weimar , 0. September .

B. S. In Weimar begann gestern der erste ordentliche Bundes -

tag des Hirsch - Dunckerschen Gewerkschaftsbundes der Angestellten
( GdA. ) . Nachdem dem Aufsichtsrat und Bundesvorstand Entlastung
erteilt worden war , nahm der Bundestag eine Reihe von Cnt -

an . Bezüglich der Reichsveriassung fand
folgende Entschließung einstimmige Annahme : „ Der Bundestag des
GdA . billigt die wiederholten Erklärungen des Bundesvorstandes ,
die Weimarer Reichsverfassung gegen jeden gewaltsamen Angriff ,
von welcher Seite er auch kommen möge , zu schützen und auf ihrer
Grundlage am Wiederaufbau der Wirts chast und des Staates mit
allen Kräften mitzuarbeiten . "

Zur Reform der Angestelltenversicherung forderte
der Bundestag von Reichsregierung und Reichstag die sofortige Ver -

abschiedung des längst überfälligen Gesetzes . Es wird die Be -

seitigung der Gehaltsgrenze für die Versicherungspflicht
gefordert , da eine solche bei der fortschreitenden Geldentwertung
zwecklos sei und außerdem eine Benachteiligung der Angestellten -
schaft gegenüber der Arbeiterschaft bedeute . Dagegen wurde eine

Verschmelzung der als Sonderversicherung bewährten Angestellten -
Versicherung mit der Invalidenversicherung abgelehnt .

In einer weiteren Entschließung lehnte der Bundestag den Ge -
danken der gesetzlichen Einführung einer gleitenden
Lohnskala ab , und verlangte dafür die paritätische Beteiligung
von Arbeitnehmern und Arbeitgebern an den Ermittlungsarbeiten
des Reichsamtes für Statistik zur Feststellung der Reichs -
i n d e x z i f f e r.

Zur Frage des Soziallohnes wurde eine Entschließung

angenommen , in der es heißt , daß der Bundestag an dem Grund -

sah festhält , gleiche Arbeit müsse auch gleiche Wertung erfahren . Das

Streben , die Gehallsbezüge tariflich in der einen oder anderen Form
dem Familienstande anzupassen , und so einen Soziallohn zu schaffen ,
sei eine Gefahr für die Erhaltung der Arbeitsfreudigkeit und die

Steigerung der Produktion . Nur auf Grund der außerordentlichen
Notlage kinderreicher Angestellter könne sich der Bundestag mit
dem jetzt geübten System einverstanden erklären .

Zur Frage der Zentralarbeitsgemeinschaft wurde folgende
Resolution angenommen : „ Die Möglichkeit eines Zusammenwirkens
fetzt voraus , daß der einseitige Unternehmungsstand -
punkt zugunsten der Gemeinschaftsarbeit zurückgestellt - wird .

In letzter Zeit macht sich immer mehr das Bestreben gewisser Unter -

nehmerorganisationen bemerkbar , den Abschluß von Tarifverträgen
mit Angestelltengewerkschaften zu umgehen und die Entstehung
von gelben Gewerkoereinen zu begünstigen . Solche Vor -

gänge sind eine VerletzungdesNovember - Abkommens
1918 und geeignet , die Grundlagen der Zentralarbeitsgemeinschaft

zu erschüttern . " _ _

Eine Herausforderung der Troschkeubesiher .
Eine von zirka 3000 Pferdedroschten - , Automobil - und Elektro -

droschkenbesitzern besuchte Versammlung beschäftigte sich gestern vor -

mittag mit der Ablehnung einer höheren Taxe durch den Berliner

Magistrat . Der Magistrat erkennt die Berechtigung der höheren
Taxe an , stellt aber die Bedingung , daß die Benzin - Kraftdroschken -
besitzer vorher die Lohnstreitigkeiten mit ihren An -

g e st e l l t e n beilegen . Di « Versammlung lehnt « nach lebhafter
Aussprache diese Forderung des Magistrats einstimmig ab . Es

handelt sich um einen Schiedsspruch des Schlichtungsausschuffes , den
die Drofchkenbesitzer nicht anerkannt haben und der auch vom De -

mobilmachungskommisiar wieder aufgehoben worden ist . Dieser hat
die von den Droschkenbesitzern gezahlten Löhne für ausreichend er -
klärt . Die Versammlung verwahrte sich unter schärfsten Ausdrücken

gegen die ablehnende Haltung des Magistrats und beschloß , bis zur
nächsten Magistratssitzung den alten vom Demobilmachungskom -
miffar bewilligten Lohn weiterzuzahlen . Bei weiterer Ablehnung
der höheren Droschkentaxe soll jedoch vom nächsten Mittwoch ab den

Fahrern ein Teil der bisher gezahlten Löhne abgezogen werden , was
emen Streik im Berliner Verkehrsgewerbe bedeuten würde .

Augestellte der Metallindustrie !
Die von den kaufmännischen und technischen Angestellten mit

Ausschluß der Werkmeister am 7. d. MtS . erfolgt « Urabstimmung
halle als Ergebnis , daß die am 2. d. MtS . gelroffene Vereinbarung
gegen eine sehr starke Minderheit angenommen wurde .

Dem VBMZ . ist im Auftrage deS Bundes der technischen An -

gestellten und Beamten und deS Zentralverbandes der Angestellten
sofort hiervon Mitteilung gemacht werden , um so die Möglichkeit
zu bieten , daß die in der Vereinbarung vorgesehene Auszahlung
eines zweiten Drittels des Juli - GebalteS pünktlich bis zum 15. Sep -
tember erfolgen kann . AfA - Bund , OrtSkartell Groß - Berlin .

Die Umbildung der Gewerkschaft « » .
Der Gedanke deS Zusammenschlusses aller Arbeiter deS Bau «

gewerbeS in eine gewerkschaftliche Organisation gewinnt immer

mehr an Boden , wie die Urabstimmung zeigt , die dieser Tage im

Zentralverband der Glaser über den Anschluß an den Baugewerls -
bund stattfand . Von 2721 abgegebenen Stimmen lauteten 2431

auf ja , 278 auf nein , 9 waren ungültig .

Achtung , SPT . - Betriebsräte !

Montag nachm . 4' / « Uhr findet eine Vorbesprechung aller

SPD . « und USPD . - Telegierten zur Generalversammlung
der freigewerkschaftlichen BetriebSrätezentrale
in der Arbeiter - Bildungsschule , Breite Straße 8/9 , Hof , Part . , statt .

Es müsien alle Delegierten der Richtung Amsterdam er -

scheinen . Mitgliedsbuch der Partei legitimiert .
Der Fraktionsvorstand . I . A. : Krüger . Schiemann .

Lohnbewegung in der Damenwäschebranche .
Die Verhandlungen des Deutschen Bekleidungsarbeiteroerbandes

mit dem Arbeitgeberoerband Berliner Damenwäschefabrikanten ,
welche am Freitag staltfanden , führten zu keinem Ergebnis . Das

Angebot der Arbeitgeber , welches sich zwischen 14 und 21 Proz . be -

wegte , empfand die Verhandlungskommission des Bekleidungs -
� 75 als ver «

höhnend und lehnte jede Diskussion hierüber ab . Da die Kom -

miyion der Aroeitgeber kein weiteres Mandat hatte , wollen sie
ihre Mitgliederversammlung erneut beftagen . Die neue Verhand -
lung ist auf Mittwoch oertagt .

Um zu diesem neuen Angebot Stellung zu nehmen , findet am

Donnerstag ( siehe Vereinsanzeigen ) , den 14. September 1922 , nach -
mittags 5 Uhr , in den Arminhallen , Kommandantenstraße 58/59 ,
eine Ver ' ammlunn statt . Sollte das Angebot der Arbeitgeber den

Teuerungsverhältniffen nicht Rechnung tragen , muß zu den zu
ergreifenden Maßnahmen Stellung genommen werden .

Die Verhandlungen im Vankaewerbe sind , wie der Allgemeine
Verband der deutschen Bankangestellten mitteilt , daran g e s ch e i -
t e r t . daß der Arbeitgeberoerband nach etwa lOstündiger
Verhandlung die zuletzt von den Arbeitnehmerparteien gemeinsam
gestellten Forderungen abgelehnt hat .

Der polnische Poststreik beigelegt . In Verhandlungen zwischen
dem Minister für Post und Telegraphen und der obersten Verbands -

leitung der Post - und Telegraphenbeamten Polens ist gestern eine

Einigung zustande gekommen . Die Arbeit wurde am Sonnabend ,
mittags 12 Uhr , wieder aufgenommen .

gentraloerband d » Schuhmacher . Montag Uhr , Köpenicker Str . 127a:
Versammlung der Zuschneider . — Montag t ?t Uhr , Markusstr . 18: Branchen »
Versammlung der Maschinenarbciter und Fertigmacherinnen . — Dienstag
5 Uhr, Köpenicker Str . 127»: Versammlung der Stepperinnen und Lorrichte -
rinnen aus den Fabriken . — Dienstag 5«! Uhr , Weberstr . 17: Versammlung
der Maschinen - , Kantzwicker und - zwickerinncn .

Versammlung der Betriebsräte anwesend sein .
Verband der Buchbinder und Papierverarbeiter . Montag nachm . V45 Uhr

in den „Arminhallen " , Kommandontcnstr . SS: Branche »Versammlung . Tages¬
ordnung : Bericht von den Leipziger Perhandwngen . Es ist unbedingte Pflicht
eines jeden einzelnen , in dieser Bcrsammlung zu erscheinen !

Verband der Gemeinde - »ad Staatsarbeitcr . Filiale Groh - BerNn , 2. Ver -
waltungsbezirk . Montag 7 Uhr in Moabit , Waldenserstr . Ig ( Lokal Thiede -
mann ) : Versammlung . — 13. Verwaltungsbezirk . Montag IVt Uhr in der
Schulaula . Maricudorf , Kurfstrstenstrabc : Bezirlsversammlung . — Sasbetriebs -
gcsellfchaft . Dienstag 7 Uhr in der Schulaula , Mittenwalder Straße : Sek-
tionsvcrsammlung . Dienstag nachm . 5 Uhr im Sesangssaal , Ditschiner Straße :
Vertrauensmännerstßung .

AfA- Mitglieder der cholzindustri «! Dienstag 7 Uhr im Vörsensaal der
„Mustkcr - FestsSle " , Kaiser - Wilhelm - Str . 31; Versammlung .

Deutscher Bekleidungsarbeiterverband , Filiale Berlin . Donnerstag i
8 Uhr in den „Arminhallen " , kommandantenstr . 58/59: Versammlung der

nachm .

Damcnwäschebranche .

Verantwortlich für den redakt . Teil : vietor Schiff , Berlin ; für Anzeigen :
Th. Glocke, Berlin . Berlag Borwärts - Berlag ®. m. b. H. , Berlin . Druck:
Norwärts - Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Einger u. Co. , Berlin , Lindenstr . 3

Hierzu 2 vciiagen

hervorragend bewählt bei :

Sicht
Kheuma
Zschias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus . Jn allen
Apotheken erhältlich . Best 64,3 •/ , Acid . aast , salia, , 0406 "s, Chinin .

12,6 "/ , Lithinrn , ad 100 Ärnvlum .
AadkQhrl . Brtnohür « gratis und franlco . Fabrik Pharmacia , München 27.

ZUl
ahne 40 u . SO ZK. mit Trisdsnskautschuk

Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
ti Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 80 M. an

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .
ahn - Praxis Katvani , Oanziger Strajie 1.

Rn - dolpli .
Herl zo er

Berlin . C i

Breite slr . Brüderstr .

Herbst - und Winterneuheiten

in Stoffen für Damenbekleidung

Gestreifte und karierte Stoffe Ne,,he,tan Är

DKnntftClOCtrltff » fl ' ir kr / "> c f - rir - r « o Meliert « Stoffe , Noppenstoff « sowie verschwommene
Knaiuabiesioiie lur rvosiume streifen und Karos . . . . .Breite 130 - 140 cm

Einfarbige reinwollene Kleiderstoffe Neuzei ' i ? e BitKhlP8ren

Einfarbige reinwollene Kostümstoffe
Schwarze Kleider - und Kostümstoffe Reinwollene ' halbseiden«rj�
Blusenstoffe Wollene , halbwollene und baumwollene Stoffe . . . . . . . . . . . .Brette 70 — 90 cm

Mantelstoffe �0" sornt ' Phiusch und Cheviot in einfarbig� , gestreift , kariert und mh Noppen

Morgenrockstoffe Flanenartige , Eiderdaunen - und halbseidene Stoffe . . Breite 70 — 130 cm

Fortlaufend Eingang
von Neuheiten in Seiden ' und Halbseiden - Stoffen für Tee - und Gesellschaftskleider

Verkauf von Favorit - Schnitten und Alben zu Originalpreisen
$

i
i
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